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Schonung des Weihnachtsgeſchäftes 


Curtius⸗Beſuch 
in Oberſchleſien 


Wie wir zuverläſſig erfahren, wird Reichs⸗ 
außenminiſter Dr Curtius am kommenden 
Sonnabend die angekündigte Reiſe nach 
Oberſchleſien ausführen und in unſerem 
Grenzland einen Tag verbringen, um ſich hier 
an Ort und Stelle über die beſonderen oberſchle⸗ 

N ſiſchen Verhältniſſe zu unterrichten. Es fteht 
i noch nicht feft, ob Dr. Curtius über Oppeln hin- 
A aus bis zur Grenze des Induſtriegebietes vor- 
fahren wird, oder ob ſich ſein Beſuch auf die Re- 
gierungshauptſtädte Oppeln und Ratibor 
beſchränkt. Daß der Miniſter nicht ſchon 
früher Zeit und Intereſſe gefunden hat, Dber- 
ſchleſien kennenzulernen, wird beſonders auch in 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Dezember. An der Dienstag- 
Sitzung des Preisſenkungsausſchuſſes 
nahmen teil außer dem Reichskanzler 
Reichsbankpräſident Dr. Luther, die Reichs⸗ 
miniſter Dietrich, Wirth, Stegerwald 
und Schiele, der Leiter des Reichswirtſchafts⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretr Trendelen- 
burg, der Preußiſche Handelsminiſter Schrei⸗ 
ber und der Präſident des Deutſchen Städtetages 
Dr. Mulert. Wie wir erfahren, hat der Aus⸗ 
ſchuß ſich zunächſt über die Entwicklung der Le⸗ 
bensmittelpreiſe Bericht erſtatten laſſen. 
Die drei Hauptfragen, die noch behandelt werden 
müſſen, find die Preiſe für Eiſen, Marten- 
artikel und Arzneimittel. Die Eiſen⸗ 


nachten nicht für angebracht hielt. Die Aktion 
ſoll im Januar gerade im Hinblick auf die Mer⸗ 
kenartikel erneut fortgeführt werden. Dieſe Maß⸗ 
nahmen, die zu einer Senkung der gebunde⸗ 
nen Preiſe führen können, ſind außerdem 
unter Umſtänden einſchneidender Art, 
und deshalb wird der Ausſchuß vielleicht die Ent⸗ 
ſcheidung dem Kabinett 
Jedenfalls iſt 


wollen. 


überlaſſen 


von neuen Maßnahmen, die natur⸗ 
gemäß eine kurze Friſt zur Durch⸗ 


Augenblick A bſtand genommen 


sortjehung der Preiszenlung nächfes Jahr 


der 
verbotene Nemarane- 
Film in Heſterreich 


Von 
unſerem Wiener Vertreter 
Richard Wilh. Polifka 
An dem gleichen Tag, an dem die Oberprüf⸗ 
ſtelle in Berlin den Remarque-Film „Im Weſten 
nichts Neues“ für ganz Deutſchland verboten hat, 
iſt bezeichnenderweiſe mit der Vorreklame für die 
Aufführungen in Oeſterreich begonnen worden. 
Man will den Tonfilm zuerſt am 3. Januar im 
größten Wiener Kino im Rahmen einer Sonder- 
vorſtellung vor geladenen Gäſten ſpielen und ihn 
dann gleichzeitig an verſchiedenen Lichtſpielbühnen 


ſeinen eigenen Parteikreiſen bedauert. Unter r icht abe Lt en Weil * N erſch | 
den Forberungen, zie man ibm bier unterbreiten her gehrudte Berit bes Enquete. Uns. Noch um dus Weihnachts- |iaufen laffen. Dabei wird angebeuter, daß ia 
| geſchäft nicht noch einer neuen amerikaniſche Herſtellungsfirma nicht den für 


ward, dürfte die der ſchleunigen Beſetzung 
des Deutſchen Generalkonſulats in 


ſchuſſes noch nicht vorlag. 


Die Beratung drehte id hauptſächlich um die Stockung auszusetzen. 


Deutſchland eigens bearbeiteten Film zeigen will, 


Kattowitz mit an erſter Stelle ſtehen; denn es ; ; : N i ittwock vormit. londern daß man in Oeſterreich mehr oder minder Es 
iſtunverſtänd lið, daß dieſes, gerade jezt im Preiſe der Markenartikel. ee Bar Mende . tr die Originalfaſſung zu ſehen bekommen wird, alfo | 
Zuſammenhang mit der deutſchen Proteſtaktion Ein Beſchluß wurde noch nicht gefaßt, da der legenheiten zu behandeln. Zweifellos wird auch Mit allen antideutſchen Zugaben und mit | 
vor dem Völkerbundsrat fo überaus wichtige Ge- Ausſchuß eine Entſcheidung über dieſes Ge⸗ die Preisfrage dabei zur Sprache kommen. der ungemilderten. gegen die deutſchen Kriegsteil⸗ y 
neralkonſulat monatelang verwaiſt bleibt.! biet der Preisbildung wenige Tage vor Weih- Sicher ift jedenfalls, daß vor Weihnachten keine nehmer gerichteten Tendenz. i . ; 
einſchneidenden Maßnahmen mehr getroffen wer. Schon die erſten Ankündigungen der Auffüh- h 

5 Wes 2 den, ſodaß aljo eine Störung des Weihnachts- rungen in Wien haben zu einem iharien H 
Be re un en in Köni aber geſchäftes nicht zu befürchten ift, das jid übrigens Proteſt gegen den Film geführt. Eine Führers 3 

ie nach e air ya: 92 ee ſitzung der öſterreichiſchen Frontkämpfervereini⸗ A 

gen in den letzten Tagen doch erheblich günſtiger au : 7 ; ; Ti 2 

[Telearapbiſche Meldung geſtaltet hat, als urſprünglich erwartet wurde. 4 y e A LAT y 4 . 3 

Königsberg, 16. Dezember. Reichsaußen⸗ p terlanbe ausführlich die Ziele der deutſchen Außen⸗ R 12 ù bürgerlichen politiſchen Parteien zu wenden, da⸗ ) 
minifter Dr Curtius traf um 8.44 Uhr hier | politik dar. Er verſicherte, daß er zur Milderung So ſehr es allgemein bedauert werden wird mit die Vorführung dieſes Films verhinder: l 
ein. Er wurde auf dem Bahnhof von Dberbür- f der Not Oſtpreußens als Miniſter des Answär- Laß die Preisſenkung nicht raſcher fortgeſchrit. werde, und fie wendet ſich auch in einem Aufruf 3 
r . ß a er Bi, Me Ber A 
$ i E . l E ra 1.6 ' 2 a 3 a net Š R sa 
F Reihe e Wü nſche vor, deren Be- den müſſen. Die Geſchöftswelt wartete darauf, höhnung ehemaliger Kriegsteilnehmer nicht igue P 


gen. Dr Curtius fand fih mit dem Oberbürger⸗ 
meiſter um 311 Uhr im alten Rathauſe ein, 
wo ihn die Wirtſchaftsvertreter der Provinz be · 
reits erwarteten, unter ihnen die Handels 
kammerpräſidenten Oſtpreußens, ferner 
der Präſident der Handwerkskammer für Oſtpreu⸗ 
ßen. Der Minifter ließ ſich über die wirtſchaftlichen 
und ſonſtigen Verhältniſſe Oſtpreußens eingehend 
unterrichten. In einer Anſprache legte er, aus- 
gehend von ber Trennung Oſtpreußens vom Mut- 


Woher hat das Neichsbanner die Waffen? 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 16. Dezember. Im Preußiſchen Land⸗ 
tag iſt folgende Kleine Anfrage des Abgeordneten 
Gieſeler (Deutſchnational) eingegangen: 

„Nach der „Tilſiter Zeitung“ vom 14. Dezem⸗ 
ber hat der Landtagsabgeordnete Weidemann 
in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in 
Darkehnen in Oſtpreußen ausgeführt, daß 
die Sozialdemokratie geſchloſſen und gerüſtet in 
den Endkampf eintreten würde. Es ſtänden 
ihr als Haupttruppe 7000 Schutz poli⸗ 
zeibeamte, eine Million bewaffneter Reichs⸗ 
bannerleute und fünf Millionen freigewerk⸗ 
schaftlich organiſierte Arbeiter zur Verfü⸗ 
gung. Die ſchwarzrotgoldene Fahne würde durch 
die rote Fahne und das jetzige kapitaliſtiſche 
Syſtem durch ein rein ſozialiſtiſches erſetzt 
werden uſw. 

Ich frage: Sind dem Staatsminiſterium dieſe 
Putſchpläne der Sozialdemokratie bekannt? 
Wenn ja, was gedenkt es dagegen zu nnter- 
nehmen? Was gedenkt das Staatsminiſterium 
zu tun, um die Schutzpolizei von der So» 

\ zialdemokratie als deren Schutzgarde zu löſen und 


daß ihr das Weihnachtsgeſchäft eine ge⸗ 
wiffe Entlaſtung für den allgemein ſehr ſchlech⸗ 
ten Geſchäftszang des Jahres bringen ſollte. In 
der Hoffnung auf weitere Preisſenkungen hatte 
ſich aber bisher auch das Weihnachtsgeſchäft im 
allgemeinen ſehr ſchleppend geftaltet, und es 
wurde vielfach über einen ſpürbaren K äufer- 
ſtreik berichtet. Durch die Entſchließung des 
Preisſenkungsausſchuſſes, weitere Maßnahmen 
erſt zu Beginn des nächſten Jahres zu treffen, 
wird hoffentlich dem Weihnachtsgeſchäft ein qe- 
wiſſer Anſtoß gereben werden, damit der Cin- 
zelhandel wenigſtens zu dieſer Zeit einigermaßen 
auf ſeine Koſten kommt. 


60 Jahre Deutſches Reich 


In der Sitzung des Kabinetts wird voraus⸗ 
ſichtlich auch die Frage behandelt werden, wie der 
60, Reichsgründungstag am kommenden 
18. Jannar begangen werden jol. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß der Tag der Einigung Deutſchlands 
diesmal, ſoweit es dem Ernſt der Zeit angepaßt 
iſt, zu einem nationalen Feſttage geſtaltet wird. 


rückſichtigung der Miniſter zuſagte. Am Nachmit⸗ 
tag empfing der Reichsminiſter den deutſchen 
Gerandten in Kowno, Norath, und den deutſchen 
Generalkonſul in Memel, N äng, zum Vortrag 
über die Verhandlungen mit Litauen zur Siche⸗ 
rung der Autonomie des Memelgebietes. Später 
fand eine Veranſtaltung der Deutſchen Volts- 
partei ſtatt. Die Rückreiſe nach Berlin iſt 
23,45 Uhr erfolgt. 


führung erfordern würden, in dieſem 


ſie ihrer eigentlichen Beſtimmung zuzuführen? 
Von wem hat das Reichsbanner die Waffen er⸗ 
halten?“ 


der Ladenſchluß am 24. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 16 Dezember. Ueber die Frage des 
Inkrafttretens des vom Reichstage verabſchiedeten 
Initiativgeſetzes über den 17. Uhr-Ladenſchluß am 
Hl. Abend ſind dadurch Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten entſtanden, daß im Geſetze kein Termin für 
das Inkrafttreten angegeben iſt, und es demzufolge 
zum geſetzlichen Termin, d. h. 14 Tage nach Ber- 
kündigung, in Kraft zu treten hat. Dieſer Termin 
liegt aber nach den Weihnachtsfeiertagen. Das 
Preußiſche Handelsminiſterium hat, um für 
Preußen eine Regelung dieſer Frage herbeizu⸗ 
führen, die beteiligten Kreiſe zu einer Beſprechung 
zujammengerufen. Da bei diefer Beſprechung je- 
doch kein abſchließendes Ergebnis erzielt werden 
konnte, wird das Kabinett die Frage entſcheiden, 
ob das Geſetz über den 17-Uhr⸗Ladenſchluß für die 
ſes Jahr auf dem Verordnungswege in 
Kraft geſetzt werden ſoll. 


Südſlawiſcher Deutſchenführer 
verhaftet 
(Telearaphiſche Meldung) 


Wien, 10. Dezember. Wie aus Graz gemeldet 
wird, ift in Cilli (Südſlawien) der in nationalen 
Kreiſen ſehr bekannte und angeſehene Rechtsan⸗ 
walt Dr Walter Riedl nach einer bei ihm vor- 
genommenen Hausdurchſuchung verhaftet 
worden. Die Verhaftung erfolgte aus politi- 
ſchen Gründen. Dr Riedl hat ſeinerzeit für den 
Deutſchen Schulverein Südmark den Prozeß um 
die Herausgabe des Deutſchen Hauſes in Cilli 
gegenüber dem ſüdſlawiſchen Staat geführt. 


— — [6U—I— uuMMMŘħġ 


laſſen. Bemerkeswerter als dieſer Proteſt iſt 
aber die ungewöhnlich heftige Stellungnahme der 
chriſtlichſozialen „Reichspoſt“, weil dieſes Blatt 
als das offizielle Organ der öſterreichiſchen Ne- 
gierung gilt. Die „Reichspoſt“ veröffentlicht den 
Wortlaut der Entſcheidung der Berliner Film- 
oberprüfſtelle und wirft dann die Frage auf, ob 
man in Oeſterreich einen Film laufen laſſen 
dürfe, der im Deutſchen Reiche mit der Begrün- 
dung verboten worden ſei, daß ſein Inhalt „das 
Anſehen der deutſchen Kriegsteilnehmer auf das 
empfindlichſte verletze“ und der „nicht ein Film 
des Krieges, ſondern der deutſchen Niederlage“ 
ſei. Dieſe Feſtſtellungen allein müßten, abgeſehen 
von unſerer eigenen Einſtellung, genügen, um auf 
einen ſolchen Film zu verzichten. Die Sache ſtehe 
heute nicht mehr ſo, ſchreibt das Blatt, daß gegen 
den Film erwa die Nationalſozialiſten demonſtrie⸗ 
ren oder andere Gruppen, mit denen zu ſympathi⸗ 
fieren emand verpflichtet ift, proteſtieren; jetzt 
liegt ei. Reichsverbot gegen den Film vor und die 
Feſtſtellung der kompetenteſten Stelle, daß der 
Film als eine Invektive gegen deutſche Kriegsteil⸗ 
nehmer und damit gegen die Bevölkerung des 
Deutſchen Reiches empfunden werde. Ob dies 
mit Recht geſch'eht oder grundlos, danach haben 
wir nicht zu fragen, die Tatſache, daß es ſich jo 
verhält, muß uns genügen, da irgendein öſterrei⸗ 
chiſches Sonderintereſſe an dem Film in keiner 
Weiſe wahrnehmbar iſt. Kein wahrer Oeſterrei⸗ 
cher kann darauf erpicht ſein, juſtament einen in 
Deutſchland als Beleidigung empfundenen und da⸗ 
her verbotenen Film ſehen zu wollen, ganz aleich- 
gültig, wie er ſelber über den Film urteilt. Das 
öſterreichiſche Regierungsorgan ſchließt Seine viele 
beachtete Stellungnahme gegen eine Aufführung 
des Remarque Films in Oeſterreich mit einer aus- 


zugsweiſen Wiedergabe der Gutachten der ver 
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Pazifismus' zu geben. 


Berlin, 16. Dezember. 
tag hatte ſich mit 


trauensantrag gegen den 


hatten. Recht ſtark beſetzte 


war die Regierungsbank unbeſetzt. 


vertretung. Die Ausſprache nahm einen 


Film an und förderte noch einmal alles zutage, 
was in den letzten Tagen für und wider geſchrie⸗ 
ben und geredet wurde. 

Den Kampf eröffnete der Deutſchnationale 
Schwecht. Er ſtellte feſt, daß der Film eine 
unerhörte Beſchimpfung des deutſchen Volles iſt 


und daß die Erregung der Oeffentlichkeit, die ſich 


in den Kundgebungen vor dem Kino Luft machte, 
eine Reaktion wäre und mit Agitation 
nichts zu tun hätte. 

Der Sozialdemokrat Kuttner warf ſich mit 
ſehr reichlichem Stimmaufwand zum Verteidiger 
des Films auf. Die Redekraft und die Phraſen 
konnten die Gedankenarmut feiner Ausfüh⸗ 
rungen nicht verdecken. Er brachte es ſogar fertig, 
Remarque mit Kleiſt zu vergleichen. Aber 
der Zuruf: „Der würde ſich im Grabe um⸗ 
drehen!“ verdarb ihm die Pointe. Ueber den 
Eiertanz eines Kommuniſten, der ſich an der 
Regierung rieb, aber zugleich den Film in Schutz 
nahm, kann zur Tagesordnung hinweggegangen 
werden. Auch der Staatsparteiler Nuſchke be- 


ſchiedenen deutſchen Reichsminiſterſen und knüpft 
daran noch die Bemerkung: Und trotz dieſer Sach ⸗ 
lage, trotz dieſer Beurteilung des Films durch die 
maßgebendſten Stellen im Deutſchen Reiche ſollten 
wir in Oeſterreich auf Befehl der Linkskreiſe 
gerade auf dieſem Import aus Amerika beſtehen? 
Dieſen Linkskreiſen zuliebe ſollen wir unſere 
Volksgenoſſen, ſollen wir das Deutſche Reich de⸗ 
monſtrativ beleidigen? Beleidigen, nur um zu 
beleidigen; denn irgendein Intereſſe an der Vor⸗ 
führung des Films haben wir nicht, ein Vorteil 
daraus ift für uns ebensowenig zu ſehen wie ein 
Verluſt durch den Verzicht. 


Man wird wohl kaum fehlgehen, wenn man 
aus dieſer Stellungnahme des Wiener Regie- 
rungsblattes auch auf ein bevorſtehendes Verbo: 
des Films für Oeſterreich ſchließt, was nur recht 
und billig wäre. 


Aus'prache im Nationalrat 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 16. Dezember. Im Nationalrat erklärte 
Innenminiſter Winkler zu Beginn der Aus- 
fibrae über den Remarque⸗Film „Im Weſten 
nichts Neues“, daß er heute nicht in der Lage fei, 
endgültig über Verbot oder Zulaſſung zu ent: 
ſcheiden. Die Angelegenheit werde nächſten 
Miniſter rat beſchäftigen. Der Vertreter des 
Heimatblocks, der Frühere Juſtizminiſter Hue ⸗ 
ber erflärte, man dürfe nicht die deutſche Ehre 
durch Vorführung des Films beſchmutzen laſſen. 
Namens großdeutſchen Mitalieder des 
Schoberblocks ſaate Aba. Wotawa, daß 
hon mit Rückſicht auf das Verhältnis zu den 
Brüdern im Reich und anf das Anſehen der Nez 
publik Oeſterreich nicht die Hand dazu geboten 
werden dürfe. das Empfinden deutſcher Volks. 
kreiſe durch die Verunalimpiung des Andenkens 
der deutſchen Sriensteiinehmer zu verletzen. Es 
ntüßten Mittel und Wege gefunden werden, dem 
deutſchen Volksempfinden Rechnung zu tragen. 
Der Innenminiſter müſſe rechtzeitig geeig 
nete Maßnahmen treffen. 


Der Sprecher der Sozialdemokraten 
warf den Antraaſtellern vor, daß fie kein Ber: 
ſtändnis für die „freie geiſtige Einſtellung“ 
des Volkes hätten. Der Cbriſtlich Soziale Dr. 
Schuſchnigg erklärte, auch weite chriſtlich⸗ 
7 5 Bevölkerungsſchichten ſeien gegen den Film 

benſo wie es für manche ein Geſchäft des 
Krieges gab, ſcheine es auch ein Geſchäft des 
en. Man betone hier oft das 

uſammengehöriaskeitsgefühl mit 
em deutſchen Volke. 
Gelegenheit a geben, dies praktiſch auch nach 
außen hin zu beſtätigen. Bürgermeiſter Seitz 
[Soz.] erklärte, er müſſe ſich 
daß man Erwachſene wie Kinder behandeln wolle, 


um ihnen durch ein Verbot die Möglichkeit auf habe f 


nehmen, ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden. In 
Deiterveich müſſe die Zenſurfreiheit. unan» 
getaſtet bleiben. 


Der Preußiſche Land- 
dem deutſchnationalen Miß⸗ 
Miniſterpräſidenten 
Braun und den Innenminiſter Severing 
zu beſchäftigen. Der Antrag wirft ihnen vor, daß 
ſie ſich in Aeußerungen, die veröffentlicht 
worden ſind, im Gegenſatz zur Filmoberprüfſtelle 
und zu den Gutachten mehrerer Reichsmini⸗ 
ſterien und Länderregierungen für den Re 
marque⸗Film und ſeine Aufführung ausgeſprochen 
Publikums- 
tribünen, ein ziemlich ungewöhntes Bild im 
Preußenparlament, zeugten von dem Intereſſe 
der Oeffentlichkeit an dieſer Ausſprache. Dagegen 
Der 
Miniſterpräſident hatte es überhaupt nicht für 
nötig gehalten, zu erſcheinen, und Severing 
bekundete ſeine Gleichgültigkeit gegen die Anklage 
dadurch, daß er ſeinen Abgeordnetenſitz einnahm. 
Die ſozialdemokratiſchen Miniſter haben nun ein⸗ 
mal ihre eigene Form im Verkehr mit der Volks- 
ſehr 
ſtürmiſchen Verlauf, ſchwoll zu einer ſehr 
ſcharfen, allgemeinen Auseinanderſetzung über den 


Neue Auflage des 


Nun fei endlich einmal die] Dr. 


dagegen verwahren, denn 
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(Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


mühte um eine renrettung. Aber au Abg. Schwecht (Duat) erklärt unter großer 
yo bi : z Anras der Linken, die Demonſtrationen gegen 


eine Ausführungen waren ein Verſuch mit un⸗ U k ) £ 
3 Pets am — en 8 die Filmvorführung len ebr fcb ponn 
Die breit gewordene Ausſprache führte der Volks⸗ Se di t$ 1. RA ver benie — 
parteiler Schröder wieder auf die Hauptlinie Frontkämpſer. Es ſei unerhört, daß der Mi- 
zurück, indem er ſagte, es fei nicht Aufgabe der niſterpräſident Dr Braun das Verbot dieſes 
preußiſchen Regierung, über einen Richterſpruch Films öffentlich verurteilt habe. Wir wenden 
der Oberprüfſtelle eine Zenſur zu fällen. Es jeilund gegen den Geiſt dieſes verleumderiſchen 
bedauerlich, daß der Miniſterpräſident in vun und treten ein für den Geiſt der Drd- 
einer Weiſe, wie er es getan hat, Stellung genom-| nung. 

men hat. Er hatte es nicht nötig und hätte ſich. Abg. Kuttner a: „Im Namen de ur 
das Verhalten der Reichsregierung zum Vorbild deutſcher Kriegsteilnehmer und Kriegs eiga eben 
nehmen ſollen. Recht wirkſam kam auch der Wirt⸗ proteſtiere ich dagegen, daß man uns vorſchreiben 


0 A 1 i will, wie der Krieg darzuſtellen ift. 
ſchaftsparteiler zu Wort, indem er fragte: In Polen al men das Verbot des Re- 
„Wo in aller Welt iſt es wohl möglich, 


marque⸗Films beantragt, weil er eine grobe 
daß politiſche Parteien dem Wehrmini⸗ 


Propaganda für deutſches Heldentum ſei. $ 
1 z 8 ü 2 
ſter zu widerſprechen wagten, wenn er eine Abg. Schröder (DVP) bedauert, daß es über 
Gefährdung des Wehrwillens feſt⸗ 


upt möglich war, daß die Prüfſtelle einen 
figen Silm zugelaſſen hat, der geeignet ift, das 

ſtellt?“ f 
Nach der Wirtſchaftspartei fand noch der Red⸗ 


Fronterlebnis zu beihmuben, das uns 

Frontſoldaten heilig iſt. „Wir müſſen es auf das 
> tiefſte bedauern, daß der Miniſterpräſident Dr. 

ner des Landvolks kraftvolle Worte zur 

Unterſtützung des Antrages. Dagegen hüllte ſich 

das Zentrum in undurchdringliches Schweigen, 


Braun ohne jeden erſichtlichen Grund feine 
Mißbilligung über die Entſcheidung der Prüf⸗ 
obgleich die ablehnende Haltung des Reichskanz⸗ 
lers Brüning bekannt war und obgleich die 


ſtelle ausgeſprochen hat, die durchaus dem Willen 
der Mehrheit der deutſchgeſinnten Bevölkerung 
Zentrumspreſſe den Film ſcharf verurteilt 
hatte. Wieder einmal zeigte ſich 


entſpricht.“ 
die unſelige Verflechtung des preu⸗ 


Die namentliche Abſtimmung über den 
Mißtrquensantrag ſoll am Freitag ſtattfinden. 
ßiſchen Zentrums mit der Sozial- 
demokratie. 


Die „Germania“ unternimmt den undank⸗ 
baren und ausſichtsloſen Verſuch, die Fraktion zu 
decken. Das Blatt meint zwar, man könne ge⸗ 
teilter Meinung ſein, ob es politiſch 
klug war, daß beide Vertreter des preußiſchen 
Kabinetts ohne Not ihre private Einſtellung zu 
dem Remarque-⸗Film fo provozierend zum Aus⸗ 
druck gebracht haben, verdächtigt aber die „nervös 
gewordene Oppoſition“, nur eine neue willkom⸗ 
mene Gelegenheit geſucht zu haben, um der Hren- 
ßenregierung ihre unerbittliche Gegnerſchaft 


Sie wird eingeleitet durch eine Begründungsrede 
des Finanzminiſters 


Ir. Höpker⸗Aſchoff: 


„Wir hatten in den letzten Jahren einen lang⸗ 
ſamen, aber ſicheren EEE der 

irtſchaft zu verzeichnen. Die erſten beſcheidenen 
Anfänge der Be 2 der wirtſchaftlichen Lage 
find nun aber durch die politiſche Ber- 
trauenskriſe vernichtet worden. Nach der 
Reichstagswahl ift ein verſchärfter KFonjunk ; 
turrũ gang eingetreten. Der Abſatz der 
Induſtrieprodukte liegt jetzt um 25 Prozent unter 
dem des Vorjahres, der N Abſatz 
ſtockt Arr f A 3415 D 11 f 5 ſtei Ben 
ü ü í „[Zinsſätze am Kapitalmarkt find unverhältnis⸗ 
en er le N auch vieler mini * À raei Fena ra u ES G ans 
Frage, in der es fih um Ehre und Anſehen des] Aller £ g guntg 8 


Flle und nationale Örunbanfefanungen gefiel] die Mtät der Handelsbilanz wied 
hat. aufgewogen durch den Deviſenbedarf, 
Die Abſtimmung über den Antrag iſt auf den wir für Reparationen und Ver⸗ 
zinſung ausländiſcher Schulden haben, 


A1 gelegt worden. Das Ergebnis, die Ab ⸗ 
ehnung, ſteht natürlich feſt, aber n jetzt 

0 Be und der allein monatlich 240 Millionen RM. 
beträgt. 


kann die nationale Oppoſition einen morta- 
Es iſt notwendig, einmal den Verſuch zu 


liſchen Sieg buchen. 
Nach der Film⸗Ausſprache nahm der Landtag 
unternehmen, die Auswirkungen der lebten 
Reichstagswahl auf die deutſchen Finanzen und 


wieder ſein altes, vertrautes Geſicht an. Der 
fter wohnten 15 Abgeordnete bei, es können auch die deutſche Wirtſchaft zahlenmäßig zu er- 
20 geweſen ſein. Allerdings enthielt die Rede 58 : 17 S 
auch nichts, was der Miniſter nicht ſchon vorher gie: ei Rn pen > 44 i une 
dem Ergebnis der Reichstagswahl die Schuld an sch die ung des ausländiſchen Kredites geſellt 
der Wirtſchaftskriſe zuzuſchieben, kann von einem | jiġ die Flucht in den „Sparſtrumpf“ Die 
Miniſter dieſes Kabinetts auch nicht -gerade | Kreditoren der Banken haben fih nach der Reichs⸗ 
1218 Millionen RM. verringert. Der Zufluß zu 
den Spar Suaa der vorher durchſchnittlich 
50 Millionen RM. im Monat betragen hatte, 
Zur Beratung kommt der Urantrag der Millionen zurück. Einen Rückgang erfuhren auch 
Deutſchnationalen, der dem Minifterpräfidenten,die Inlandsemiſſtonen und die A 
raun und dem Innenminiſter Se- nahme von Auslandsanleihen. Weiter 
Bedauern über das Verbot des Remarque⸗Films] ſtarker Rückgang der Kurſe für die ſeſtverzins⸗ 
„Im Weiten nichts Neues“ ausgeſprochen haben.] lichen Papiere. i 
e o l 
Bank⸗Führer gegen Wirtſcha 
Berlin, 16. Dezember. Die Generalverſamm-] deutſchen Banken der Vorwurf erhoben, fie ber- 
ung des Gentralverbandes des Deutſchen Bank: ſuchten ihre Kredite einzuſchränken und perſagten 
und Bankiergewerbes e. V., Berlin, nahm nachſalſo in einer Zeit größter wirtſchaftlicher Not. 
Ausſprache nicht ſtattfand, eine Entſchließung zur[bilanzen der Banken, wie ſtark ſich die frem- 
Frage des Stimmrechtes der Banken bei] den Mittel vermindert haben. Die deutſchen 
den Depotaktien an. In den Ausſchuß wurden] Banken und Bankiers hätten alles in ihren Kräf⸗ 
Cahn, Berlin und Geheimer Finanzrat Bür- dits fo gering wie möglich zu halten. Dieſe Maß⸗ 
gers, MOR., Köln. In die Leitung des Pro. nahmen hätten aber ihre Grenzen an der Li. 
vinzbankausſchuſſes wurden neu binzugewählt[guidität dex Bankb'lanzen. mit der heute 
0 X 
(Deutiche Central-⸗Bodenkredit⸗A.⸗G.]. _Wrofeffor| ſtehe und falle. Soweit wie irgend möglich, 
Dr. Rieſſer, der Begründer und Präſident des] der Bankierſtand verſucht, auf den Gang der 
Centralverbandes hat den Wunſch ausgedrückt, Dinge Einfluß zu gewinnen. Dr Solmſſen 
Generalperſammlung wählte ihn einſtimmig zum] kiertagungen, in denen davor gewarnt wurde, den 
immerwährenden Ehrenpräſidenten. Zum Dingen den Lauf zu laffen, den fie genommen 
neuen Verbandspräſidenten iſt vom Ausſchuß ben. Der Gedanke, den Stgat zum Träger 
der Wirtſchaft zu machen, 
Vorſtandsmitglied der DD-Banten, gewählt worden. Ein beſiegtes Volk dürfe ſich ni 
„ Solmſſen eröffnete feine Tätigkeit mit einer ge Waere 1 P ö 
Anſprache. in der er einleitend die großen u A Erez 
l wirtſchaft Geſetze vorzuſchreiben, 
G sjá 8 8 tar k oil . es e 
rundſätze und klaren Wollens. Noch immer 
be dg, in Merioden mirtichaitlidien Wbftiegs Weltwirtſchaft fügen. 
das Volksempfinden gegen die Auch innerhalb der breiten Maſſe des Volkes 
Geldeswert regelnden Berufe gewandt. In Ver- fange man langſam an zu be 8 daß wir 


Einbringung des Etats durch den Finanzmini⸗ 
faſſen. Durch Kapitalflucht und Zurückziehung 
geſagt oder geſchrieben hätte, und den Verſuch, den entzogen. Zur Flucht des Kapitals und der 
überraſchen. „ allein im September und Oktober, um 
Sitzungsbericht ing im September auf 27, im Oktober auf 13 
vering das Vertrauen entzieht, weil fie ihr] zeigte ſich nach der letzten Reichstagswahl ein 
[Telearapbiſche Meldung 
Erſtattung des Geſchäftsberichtes, zu dem eine] Demgegenüber lehre ein Blick auf die Monat 
neu gewählt; Bankier Bergmann in Fa. Carl] ten ſtehende getan, um die Einengung des Kre⸗ 
bert Götz, Hamburg und Dr. Mar Fränkelſ mehr denn je die Liquidität der Geſamtwirtſchaft 
daß von feiner Wiederwahl abgeſehen werde. Die] perwies in dieſem Zuſammenhange auf die Ban- 
er Wiriſch t auf der ganzen 
Dr. Georg Solmiien, Linie Schiffbruch gelitten. 
Verdienſte von Geh. Rieſſer würdigte. Mehr 
ſondern müſſe ſich den Geſetzen der 
das Geld und 
kennung der Zuſammenhänge gegen die! im letzten Jahrzehnt in die Irre gegangen find 


die Mißtrauens⸗ 
Nemargue Streites / Anträge im Landtag 


Es folgt die 1. Beratung des Etats für 1931. h 


Der Miniſter gab dann einen eingehenden 
Ueberblick über den bereits bekannten 


Inhalt des Haushaltsplans, 


der gegenüber dem Vorjahr mit einem Weniger 
von rund 385 Millionen abſchließt. Die Ber 
ſoldungskürzung, die in Preußen auf 
Grund der durch Reichsnotverordnung exteilten 
Ermächtigung durch eine Verordnung der Staats- 
regierung verfügt worden ſei, und die Kürzung 
der Miniſtergehälter und Abgeordnetendiäten 
habe eine Ersparnis von 84,4 Millionen RM. 
zur Folge. Wenn nicht im kommenden Fahre 
eine kataſtrophale Verſchlechterung der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage eintrete, werde mit beſonderen 


Verhaftung eines 
Reichstagsabgeordneten im Korridor? 


(Telegtaphilſche Meldung) 


Danzig, 16. Dezember. Die National ; 
ſozialiſten veranſtalteten am Dienstag eine 
Kundgebung. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
mitgeteilt, daß der nationalſozialiſtiſche 
Reichstagsabgeordnete Himmler, Mün: 
chen, der ſich auf der Fahrt von Berlin nach 
Danzig befand, im polniſchen Korridor ver ; 
aftet worden ſei. Nähere Nachrichten 
über das Schickſal des Verhafteten ſeien bis 
Mitternacht nicht zu erhalten geweſen. 


Schwierigkeiten im 1 Haushalt nicht zu 
rechnen ſein. Nach ausführlicher Darlegung des 
Finanz⸗ und Wirtſchaftsplans der Reichsregie⸗ 
rung beſchäftigte ſich der Finanzminiſter mit der 


Lage ter Gemeindefinanzen 


ur 

i inibe auf die Rarbeſt ber Breuß chen Re- 
gierung im Reichsrat bei der Verabſchiedung 
der Reichsgeſetze hin und erklärte, ohne die Hilfe 
der Staatsregierung wäre die Verabſchiedung 
der Gejebentwürfe der Reichsregierung im 
Reichsrat nicht möglich geweſen. 


Nationalſozialiſtiſche 
Erklärung 


Bei der Ausſprache über den Mißtrauens⸗ 
antrag gegen den Innenminiſter Severing und 
den preußiſchen Miniſterpräſidenten am Dieng- 
tag haben die Nationalſozialiſten nicht das Wort 
genommen. Dazu erklärt die nationalſozialiſtiſche 
Gruppe des Preußiſchen Landtages: 

„Die Redezeit für die Fraktionen betrug 
10 Minuten, für die Fraktionsloſen insgeſamt 
5 Minuten. Die NSDAP. hätte aljo 2% Mi- 
nuten für ihren Redner zu der bedeutſamen An- 
gelegenheit zur Verfügung gehabt, da die andere 
Hälfte der Redezeit dem Chriſtlich⸗ Soz. 
Volksdienſt zuſtand. Als Vertreter der 
größten Wählerſchaft Preußens lehnen wir 6 
Nationalſozialiſten im Preußiſchen Landtag es 
ab, uns in dieſer Weiſe mundtot machen zu 
laſſen.“ 


tserperimente 


und. anibatt uns emporzuſparen, verſucht 
haben, uns emporzuborgen. Wie ſtets in 
Zeiten der Not, treten fetzt Naturärzte auf, 
die glauben, mit einem Federſtrich, durch Anje 
hebung der Zinsknechtſchaft und durch freie Geld. 
ſchöpfung alle unſere Leiden heilen zu können. 
Aus derartigen wirtſchaftlichen Utopien müſſe es 
ein böſes Erwachen geben. Deutſchland fei und 
bleibe dem Auslande abhängig, und es 
ſe ein Verbrechen, ſo zu tun, als ob wir in der 
Lage wären, unſere Verpflichtungen gegenüber 
unſeren Gläubigern zu leugnen. Gerade die 

ten Monate hätten erneut gezeigt, in welchem 
Ausmaße wir 


in unſerer Wirtſchaftsführung vom 
Vertrauen des Auslandes abhängig 


feien. Gerade das Gegenteil werde aber bes 
wirkt. wenn in dieſem Augenblicke eine Partei 
mit einem bank- und kreditpolitiſchen Programm 
aufwarte, das jeder Einſichtige nur als Phan⸗ 
tafterei bezeichnen könne. Eine verantwortungs⸗ 
bewußte Staatsleitung müßte allen Verfuchen 
energiſch entgegentreten, derartige Ideen zum 
Gegenſtand Mett kberiſczer Grperimente 
zu machen. hr denn je erfordere unſere Zeit 
eine entſchloſſene Staatsleitung, die zum Beſten 
des Ganzen bereit ift, ſich unpopulär zu machen, 
e von 5 6 und 
nicht davor zur rede, amtheit die Lage 
au Ihilbern wie fie ift er 
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— — 


Zufälle / Lothar G a ch s 


„ Eine entiheidende, oft richtunggebende Rolle 
| in unſerem Leben ſpielt der — Zufall. Eigentlich 
eine Binſen wahrheit. Und doch lebnt fih under 
| Stolz, unjer Selbſtgefühl, unſer Glaube an die 
Beeinflußbarkeit der Dinge in uns, außer uns 

und um uns herum, dagegen auf. Wir wollen kein 

- willenloſes Werkzeug eines blinden Fatums ſein. 

Wir wollen ſelbſt am Steuer ſitzen, das Ziel 
| wählen, das Tempo regeln, nach Belieben fahren 
| oder ſtoppen. Und manchmal ſieht es tatfächlich ſo 

aus, als feien dieſe oder jene Ereioniſſe in 

unſerem Leben genau auskalkulierte Reſultate 
unſeres ſouveränen Willens. Bis ſich bei näherer 

Prüfung herausſtellt, daß alles doch wieder nur 

Zufall war. 

Schon im Altertum 
Liegt eines Morgens der Mathematikprofeſſor 

Archimedes faul im Bade und grübelt über 

einige ſchikanöſe Zahlenprobleme nach, die noch 

der Jugend von heute Alpdrücken bereiten, als er 
feine Beine durch das Waſſer emporgehoben 
ſpürte. So entdeckte er zufällig das phyſikaliſche 

Grundgeſetz 

Der Zufall wollte es auch, daß zur Hochzeit 
des alten Herrn Peleus die boshafte Eris auf 
die ausgefallene Idee kam. einen Apfel mit der 

Inſchrift „Der Schönſten“ zu ſtiften. Da hatte 


fie was Nettes angerichtet. Denn Herr Paris, der] J 


damals allen Schönheitskonkurrenzen als Sach⸗ 
verſtändiger präfidierte, überreichte den Apfel der 
Aphrodite, die ihm das herrlichſte Weib der Erde 


dafür verſprach. Eine runde, glatte Beſtechung. ge 


„Ehiebuna” würde man es heutzutage nennen 
So lernte Paris die Helena kennen. Und die 
Folge davon war — der Trofaniſche Krieg. Nur, 
weil Paris zufällig den Apfel der Aphrodite und 
nicht der Hera oder Athene gab 


Erlebnis in der Loge 

„Zwiſchen Margot und mir hatten ſich zarte 
Fäden angeſponnen .. Auf einer Morgenaus⸗ 
fahrt erzählte ich ihr, ich müſſe in einigen Tagen 
nach Hamburg fahren, da am dortigen Thalia- 
theater ein neues Luſtſpiel aus meiner Feder zur 
Uraufführung gelange. Sofort erklärte fie tate- 
| acriih: „Ich fahre mit. Da muß ich dabei fein.” 
— „So — und dein Papa, was faat der dazu?“ 
Sie lachte berzhaft. „Hat der auch was zu ſagen? 
nd dann — er braucht es doch gar nicht zu 
* wiſſen, wohin ich fahre. Offiziell begebe ich mich 
mit einer Freundin ins Rieſengebirge und inoffi⸗ 
ziell wohne ich natürlich deiner Premiere in Ham: 
burg bei Und Staat ſollſt du mit mir machen.“ 
Sie redete ſich in eine immer größere Begeiſte⸗ 
8 rung in. „Dir zu Ehren werde ich am Urani- 
führungstage zum erſten Male mein neueſtes 
| Abendkleid tragen — ein Gedicht! Reſedagrünes 
Georgette⸗Krepp⸗Kleid: am Saum des Rodes und 
der Aermel iit der Stoff wolkig gezogen. Stahl- 
plättchen in gezogenen Rüſchen bilden den Ab 
ſchluß der Raffung. Kannſt du dir dieſes ent- 
ückende Modell vorſtellen?“ „Ja,“ ſagte ich und 
hatte keine Ahnung. „Dazu,“ fuhr fie in ihrer 
Schilderung fort. „als Kopfputz gekreppten Alt⸗ 

ſilberſtoff und Goldrollen . 
Alio Margot fuhr tatſächlich mit mir nach 

Hamburg und fab bei 

meiner Seite in der Loge. Ihr 


Modellkleid hatte 


Frau, blond, vollſchlank, 


ſelben 
Veſcheid eintraf, wurde id teger, flirtete 


Uraufführung an] Glanz. 


einen größeren Erfolg als mein Luſtſpiel — 
weniaſtens bei den Damen. Wir waren be- 
reits wieder mehrere Tage in Berlin, da leſe ich 
zu meinem Entſetzen in einem Hamburger 
Theaterbrief einer großen Berliner Zeitung fol⸗ 
genden Paſſus über mein Luſtſpiel: „. . . neben 
dem Autor ſaß eine reizende Blondine in einem 
wundervollen Modellkleid, das das Entzücken und 
den Neid aller anweſenden Damen erweckte, fo 
daß es näher beſchrieben zu werden verdient: es 
mar ein reſedagrünes Georgette⸗Krepp⸗Kleid: am 
Saume des Rockes und der Aermel war der Stoff 
wolkig gezogen. Stahlplättchen in gezogenen Rii- 
ſchen bildeten den Abſchluß der Raffung. Dazu 
a Kopfputz gekreppter Altſilberſtoff und Gold 
rollen. 


Durch dieſen impertinenten Zufall erfuhren 
Margots Eltern alles. Ein grauer Gerichtstag 
dämmerte herauf 


Muſchi 
Eines Tages ſitze ich in einer kleinen Kondi⸗ 


trrei 


So bekam ich auf dieſem etwas ungewöhnlichen 
Wege zufällig heraus, meine Freundin 
Muſchi gar nicht jo tren war, wie ihre braunen 
Augen logen 


Der Hummer 


Szenerie: der Dachgarten eines vornehmen 
Berliner Hotels. Ich eſſe zu Abend und muſtere 
mein Gegenüber: einen älteren Herrn mit ſeiner 
Freundin. Sie war eine reizende kleine, ſehr junge 
mit neugierigen Augen, 
tempergmentvollen Geſten. Er war ein Patent- 
etel. Solche Situationen find wie geſchaffen für 
einen angriffsfreudigen Liebhaber. Man ift ſozu⸗ 
tagen ſofort im Bilde begann alſo einen 
Flirt, erſt zaghaft, diskret, meine Blicke funkten 
eine ſtumme Frage an mein Gegenüber. Als auf 
dem drahtloſen Wege ein . 

inten: 
fiver. Jetzt ſchien auch ihr Begleiter etwas ge- 
merkt zu haben. Er wurde unruhig und drehte die 
Speiſekarte nervös in der Hand bin und her. 
Plötzlich hatten ſeine Augen einen Nuhepunkt ge- 
funden. Dann folgte eine kurze Verſtändigung 
mit ſeiner Freundin, die erfreut zuſtimmend 
nickte. Kellner eilte herbei, kurz darauf 
brachte er einen Hummer ... einen Hummer, 
ſage ich Ihnen ... fo was von Prachtexemplar 
babe ich in meinem Leben noch nicht geſehen. Die 
Augen der Frau bekamen einen faſt überirdiſchen 
Mit großer Sachkenntnis zerteilte der 
Herr den Hummer und lente feiner Freundin eine 


—— 


Der Wettlauf zur Grenze 


23) 


„Sie haben eine ſonderbare Art, Herr Ritt- 
meiſter, Geſchäfte N DIR ſagte er unwillig. 
„Weil Sie nach Lage der Dinge annehmen muß 
ten daß ich Ihnen die Papiere des Ungarn nicht 
aushändigen kann und auch nicht will, lockten Sie 
mich in eine Falle, — um — wie ein moderner 
Wegelagerer, — mir gewaltſam Dinge abzuneh- 
men, an die Sie kein Eigentumsrecht haben.“ 


„„Aber! Herr Doktor!“ fagte Orgbidan mit 
einem leiſen Vorwurf „Darf ich are bie 
ier i 


Platte mit Ragſtbeef reichen? 9 die But- 
ter. Greifen Sie zu Der Wein iſt fabelhaft?! 
Nicht?! Aber um auf unſer Geſchäft zurückzu⸗ 
kommen. welch garſtiger Ausdrimke bedienen Sie 
fih? Wegelggerer? Räuber?! 
nicht daran, Ihnen etwas abzunehmen. Ich kaufe 
Ihnen die Papiere richtiggehend ab.“ 
„Und wenn ich mich weigere, den Kauf abzu⸗ 
ſchließen?“ fragte Lutz. 8 
„Das werden Sie nicht tun, Herr Doktor. 
i Wir wollen als Freunde ſcheiden. Sie werden 
mich nicht zwingen, Gewalt anzuwenden.“ 
Orghidan öffnete, wie zufällig, die Tür zum 
Nebenzimmer Dort ſaßen drei Männer, die 
Bromningpiſtolen in der Rechten. > 
„Sehen Sie, Herr Doktor, ich bin auf alle 
Eventualitäten vorgeſehen. Aber ich kenne Sie 
zu genau, um nicht zu wiſſen, daß Sie als kluger 
Mann dieſe Eventualitäten vermeiden werden. 
Nicht wahr? Trinken Sie doch bitte aus, Herr 
Doktor. ; 
Ich bedauere, dieſen Theatercoup inſzenieren 
8 müſſen, aber er die Horwathſchen 
okumente. Mein Preſtige, meine Stellung ſtebt 
auf dem Spiel. Ich könnte Ihnen die Dokumente 
ewaltſam abnehmen, lege jedoch den allergrößten 
ert darguf, mit Ihnen in Freundſchaft zu ſchei⸗ 
den, und biete Ihnen 20 000 Mark in bar, außer 
den bereits bewilligten 5000 Mark $ananrämie 
für die Ueberlaſſung der Horwathſchen Papiere, 
welch gutes Geſchäft Sie hier zu machen in der 
Lage ſind“ 
„Ich bewundere Ihre Tatkraft, Herr Ritt 
\ meiſter“, ſagte er ruhig. „Ihre Regie klappte vors 
züglich, aber Sie hoben den wichtigſten Punkt 
außer acht“ gelaſſen. Ich beſitze die Papiere 


Ich denke gar ſchl 


dan behaglich“. 


und 
die Verſchlußklappe gelöſt und als er in die Bo- 
940 Cinficht nahm, buſchte ein triumphierendes 
ächeln 
daß di 
des Konſtruktionsgeheimniſſes enthielten. Er rief 
einige äni 

immer und übergab den Umſchlag einem großen 
Mann mit 


Ein Gauner · und Spionage - Roman. Von Otto Schwerin. 


nämlich gar nicht mehr. 
kommiſſar Hiller in Kreuz aus dem Zuge genom« 
men und nach Berlin zurückgebracht. 

Orghidan lächelte und verbeugte fih leicht. 
Ich erlaube mir, in Ihre Worte berechtigte 
daß de zu ſetzen. Ich weiß nämlich ganz genan, 
err Hiller wohl den hohlen Stock mitnahm, 

daß die Papiere aber in Ihrer Taſche ſtecken.“ 
ux wurde nun doch ein wenig unruhig. Und 
ich ern dem die leichte Erregung feines Gaſtes 
nicht entging, ſetzte ein A Lächeln auf und 
Lutz zu. Ohne daß dieſer es hin- 
Rittmeiſter ſchnell nach der 
und zog einen gelben Um⸗ 
ag hervor, dem man Rollſpuren noch anmer- 

ken konnte. 

ſagte Draghi- 


„Na, ſehen Sie, Herr Doktor“, 
Warum ſchwindeln Sie mich an? 
könnte die Dokumente ſetzt in meine Taſche 


Die hat der Kriminal⸗ 


trat langſam auf 
dern konnte, griff der 
linken Brufttaſche Lutz 


X 

ſtecken, Sie hier feſſeln laſſen und das Weite 
ſuchen, aber ich 
wathſchen Papiere find mir die 


Die Hor- 
verſprochene 
ſofort das 


bin ein Ebrenmann. 


zumme wert, und ich werde Ihnen 


Honorar auszahlen. Im eigenſten Interefle rate 

ich Ihnen, mich jetzt bei der Prüfung der b 
mente nicht 
ich e3 aufs 
wenden zu 


Dokus 
au ſtören. Ich wiederhole Ihnen, daß 
aketi bedauern würde, Gewalt an- 
müſſen. 

Orghidan riß die Tür zum Nebenzimmer auf 
trat mit dem Umſchlag ans Fenſter. Er hatte 


über ſein Geſicht. Soviel verſtand er, 
ie drei Bogen die arithmetiſchen Formeln 
Worte in rumäniſcher Sprache ins Neben- 


Dann ſchloß Orabidan wieder die Türe, zog 


fein Portefeuille und legte Lutz W neue Tauſend⸗ 
markſcheine neben den Teller. 


Dieſer hatte mit finſteren Mienen zu Boden 


aeftarrt. 


„Sie haben mich ühertölnelt, Herr Rittmei⸗ 


ſter“, ſagte er. „Und ich weiche der Gewalt, aber 


Rieſenſchere auf den Teller, eine Schere, an der 
man fih mit hingebungsvollſter Inbrunſt belet- 
tieren konnte. Das tat denn auch die reizende 
lleine Frau und hatte keinen Blick mehr für mich 
übrig ... keinen Blick mehrt 

Vielleicht hätte ich heute die entzückendſte Ge- 
liebte die zärtlichſte Freundin, wenn nicht der 
Zufall ein böfes Spiel mit mir getrieben hätte 
in Geſtalt eines.. Rieſenhummers 


Liebe auf den erſten Blick 

Ich fibe auf der lichtüberfluteten Terraſſe des 
Kurhotels. Die Sternennacht hatte ihre leuchten. 
den Kerzen am Himmel angezündet. Vom Meer 
her wehte eine kühle Briſe und umfächelte die 
weißen Nacken ſchöner Frauen. Ich firiere eine 
bildſchöne Blondine, die an der Seite ihrer Mut. 
ter mit Genießerfreude aus Strohhalmen ihren 


Was ſchreibe ich ins Gäſtebuch? 


Von J. Ad ams 


Kürzlich fiel mir wieder einmal beim Muf- 
räumen unſer altes Gäſtebuch in die Hände. 
Von einer lieben Freundin zu meiner Hochzeit 
eſtiftet, trug es das Merkmal eines ſinnigen Ge- 
(entes, nämlich: ausgeſprochene Indivi⸗ 
nalität! 8 { 

Vor allem war es eigenhändig geſchrie⸗ 
ben. Jede Seite des mit Ledereinband berſehenen 
Buches trug als Motto ein ſelbſtverfaßtes, ernſtes 
oder heiteres Verschen der lieben Spenderin. 
Und da ſie dazu noch ein anmutiges, kleines Bei- 
chentalent beſaß, war es hier und da noch mit zier⸗ 
lichen Randleiſten und Vignetten geſchmückt. 

Auf der erſten Seite ſtand, gleich unter „Gäſte⸗ 
buch“, zum Geleit: „Zur Erinnerung an die Ver⸗ 
mählung!“ (folgen Namen und Datum). Auf der 
zweiten Seite: 

„Ehekontrakt 
Im Namen der g Venus geb' ih Kunde 
Von dem, was ſich vollzieht in dieſer Stunde: 
Vermählungsfeier — jeder ſieht es ſonnenklar —! 
Aus (Name des Bräutigams) und (Name der 
Braut] ward ein glückliches Paar!“ 

Mehrere Seiten blieben dann frei für das 
Brautpaar ſowie die Hochzeitsgäſte. Auch kann 
man hier, als liebe Erinnerung, das Brautbild 
des jungen Paares einfügen. Dann kommt das 
Motto, etwa Goethes liebes Geleitwort: 

Tages Arbeit, abends Gäſte, 

aure Wochen, frohe Feſte ...“ 

Hübſch macht ſich auch ein ſelbſtverfaßter Vers, 

„Gaſtfreundſchaft, wenn fie recht geübt, 

Beglügkt den, der fie nimmt und gibt!“ 

Oder EEA ſcherzhafter Art: 

Behandelt ja, ich bitt' euch recht 

Die lieben Gäſte nur nicht ſchlecht! 

Sonſt wird dies Gäſtebuch zum Fluch, 

Als gräßliches Beſchwerdebuch!“ 5 
Danach folgen dann, fein ſäuberlich über jede 
Seite geſchrieben, vielleicht mit einer kleinen 
handgezeichneten Umrahmung verſehen, die ver⸗ 
ſchiedenen Geleitſprüche. 

Natürlich 
Spielraum gelaſſen. 
chen, je mehr 3 
kleine Blütenleſe 
Sache handhabt: 


Je individueller die Vers⸗ 


wir rechnen zuſammen ab. Verlaſſen Sie ſich 
darauf, Herr Rittmeiſter.“ J 

„Steden Sie Ihr Honorar ein“, erwiderte 
Orghidan ruhig. „Da Sie mir die Pläne, die 
ich unter allen Umſtänden brauche, nicht autwillia 
pher wollten, mußte ich ſo handeln, wie ich qe- 
andelt babe, und jetzt nehmen Sie die Sache mit 
Humor und laffen Sie uns als Freunde ſcheiden“ 

Lutz zog ſchweigend die Uhr. Ein fabler, blag- 
roter Schein kündet draußen den neuen Tag an. 
eich muß mit dem 4. Uhr⸗Zug zurückfabren“, 
fonte 75 kurz. Wie komme ich nach Schneide 
mühl?“ 


„Sie haben noch zwei Stunden Zeit“, antwor⸗ 
tet Orghidan verbindlich. „Darf ich Ihnen noch 
ein Glas Hautes Sauternes eingießen? Es wird 


mir ſelbſtverſtändlich eine Freude fein, Sie in f 


meinem Auto bis an die deutſche Grenzſtotion au- 
rückzubringen. Und jetzt genna ‚bon den Ge- 
ſchäften, wir wollen in den gemütlichen Teil un- 
ſerer Tagesordnung eintreten.“ 

„Profit! Herr Lutz! 
ſchäfte!“ Lutz hob ſchweigend fein Glas und tat 
dem Rittmeiſter Beſcheid. 

Eine Stunde ſpäter fuhr der Kraftwogen der 
deutſchen Grenze zu. Rechts ſaß Lutz, neben ibm 
der Rittmeiſter Orahidan. Die Fahrt aing in 
flottem Tempo voran, und nach weniaen Minuten 
kam der palniſche Grenzpfahl in Sicht Auf der 
neutralen Zone zwiſchen den Landesgrenzen hielt 
er Wagen an 

Orghidan öffnete den Schlag und ſagte: 

„Da drüben ift die deutſche Zollſtation. Sehen 
Sie dort, wo die deutſchen Grenzbeamten mit 
ihren Gewehren ſtehen. Ich darf mich jetzt ber- 
abſchieden. Sie werden veritehen, daß ein Bes 
treten dentſchen Bodens mir für den Augenblick 
etwas gefährlich erſcheint. 

Leben Sie wohl, Herr Doktor Lutz!“ 

Der Angeredete griff in die Taſche und zog 
einen Umſchlaa hervor. 

„Darf ich Ihnen dieſen Umſchlag übergeben?“ 
ſogte er ruhig. Orghidan zog die Augenbrauen 
och. 


ſchwarzem Vollbart, der ihn in ſein 
innere Bruſttaſche ſteckte. 8. 


„Was enthält er?“ 

„Die Quittung über den von Ihnen erhal⸗ 
tenen Geldbetrag.“ 3 

Lutz ſtand Thon auf der Chauſſee und ariff 
erneut in die Taſche, zog einen kleinen viereckigen 
i heraus. Es war eine Browning- 
pi 


ift hier der Phantaſie meitefter zum Erinnerungsbuch zweier Menſchen wird. 


rende werden fie erwecken. Eine ihrer Koſtbarkeit. 
zeigt am beſten, wie man die Weſensart 


Auf weitere gute Ge⸗ 


17. dezember 1930 


<Umrferhaltungsbeilage 


Champagnerkobler ſchlürft. Sie reagiert, lächelt 


=; E 
mir diskret zu . Am nächſten Morgen ſtürzt 3 
ein Freund auf mich zu: „Gratuliere, du haft j 


geſtern abend eine Eroberung gemacht, auf die du 
ſtolz fein kannſt. Du flirteteſt doch auf der Hotel ⸗ 
terraſſe mit einer Dame, die einige Tiſche von dir 
entfernt ſaß?“ Ich bejahte begeiſtert. Die Dame 
will dich kennenlernen.“ Ich bin überglücklich. 
Noch am ſelben Tage werde ich ihr vorgeſtellt. 
Heute ift fie meine Frau. Aber ich muß Ihnen 
noch die Pointe perraten. Es war gar nicht die 
Dame, mit der ich an jenem Abend aetlirtet hatte, 
Sie hatte nur einen Tiſch weiter, in der aleichen 
Blickrichtung, geſeſſen und daher mein ſtummez 
Werben auf ſich bezogen. Sollte ich ſie 
aufklären? Ich war dem Zufall dankbar, der hier 
in ſo merkwürdige Vermittlerrolle geſpielt 
atte. 


„Das Wiederkommen mehr als Worte jagt, 
Wie ſehr bei deinem Wirt es dir behagt!“ 
* 


„Wenn der Wirt fein’ Umſtänd' macht, 
Dem Gaſt das Herz im Leibe lacht!“ 


* 
Bei jedem Feſte, merkt euch ihr Gäſte, 
Iſt der Humor das beſte!“ 


* 
„Fidele Wirte, das iſt doch klar 
Sind beſſer als Hummer und Kaviar!“ 


2 < — — p a ý 1 ng an Bei N + 
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* 
„Bälte find ſtets angenehm — 
Teils wenn fie kommen, teils wenn fie geh'n!“ 
*. 


Nicht offen nur iſt des Hauſes Tür, 
Mein Herz iſt auch ſtets offen dir!“ 


„Bift du bei ſchlechter Zaun’ einmal, 
leib' ſchön im eigenen Lokal!“ 
*. 


„Der wird als Freund am beſten behagen, 
Der ſelber ſcherzt und Scherz kann vertragen!“ 


Für fröhliche Stunden liebe Gäſte — 
Für ernſte iſt ein Freund das beſte!“ 
1. 


„Mein Alltag wird zum Feſte — 
Beſchert er liebe Säfte!“ 


zWie reizend ift ein lieber Gaſt, 
un du nur was zu efen haſt!“ 


Das Leben jeden Menſchen lehrt, 
Wie köſtlich doch ein eig ner Herd!“ 


Aeußerſt reizvoll geſtaltet ſich jolh ein Gäſte⸗ 
buch, wenn die Verschen auch das perſönliche Le⸗ 
ben der Wirte beleuchten, ihre kleinen Eigen ⸗ 
heiten ſcherzhaft erwähnen. Wenn man etwa 
noch das erſte Heim des jungen Paares photo- 
goria einfügt, fo erhöht dies noch den bleiben- 
en Wert des Gäſtebuches, das zugleich ia auch 

Man ſieht, der Wert einer Gabe liegt nicht in 
Je mehr ſie es verſteßt, in die 
des Beſchenkten eineudrin⸗ 
gen, je größere Dauerfreude wird ſie erwecken! 
„Quittung?“ fragte der Rumäne überraccht. 
„Wann haben Sie die Quittung ausgeſtellt?“ 

„Bereits unterwegs im Zug, auf der Fohrt 
von Berlin nach Schneidemühl. Ich mutmaßte 
nämlich, Herr Rittmeiſter, als ich Sie binter 
Berlin im Zug entdeckte, daß wir das heutine 
Geſchäft in einer ähnlichen Form, abſchließen 
würden, und traf meine Vorbereitungen.“ 

Oroh'dan verfärbte fih — er ſprang aus dem 

Fond des Wagens und griff nach feiner rechten 
Hoſentaſche. 
„Ziehen Sie die Hand rrhia wieder zurück,“ 
tagte Lutz gleichmütig. „Ihre Browningpiſtole er» 
lauhte ich mir unterwegs zu meiner — und euch 
au Ihrer — Sicherheit zu ſtibitzen. Ich jende Sie 
Ihnen eingeſchrieben nach Bukareſt. Heben Sie 
ie dort, zusammen mit den wertloſen Papieren. 
die ſie mir in Friedheim erpreßt haben. gut auf. 
Zur Erinnerung an den heutigen Tag.“ 

i Ben wis & 

„Wertloſe Papiere!“ ſchrie er. „Die iere 
Horwaths — — 2?“ Sop 

Die find längſt in Berlin,“ jaate Lutz gleich⸗ 
mütig. „Ich erlaubte mir aber, um Ihnen eine 
Freude zu bereiten, Erſatz zu fabrizieren. Was 
Sie in Friedheim renommen baben, find Qon- 
ſtruktionen eines Spencer⸗Gewehres, die ich aus 
dem Konverſationslexikon abgepauſt habe, — und 
die Berechnungen — die ſchrieb ich ebenfoſls ab, 
und zwar aus einem alten Lehrbuch der Algebra. 
Ich verſtehe von Arithmetik nicht allzuviel. — 
Sie, wie ich feſtſtellen fonnte, — erfreulicher⸗ 
weiſe, — aber noch weniger. Es find, wie i bere 
mute, barmloſe Gleichungen. Quadrat. uns Kubik. 
wurzeln, deren Abſchrift mit 25 000 Mark aller- 
dings reichlich hoch bezahlt iſt. Aber Sie haben 
mir das Geld ja direft aufgezwungen und die 
Kriegerhinterbliebenenfürkorge in Berlin wird 
dieſe Shende, wie ich olan be, dankbarſt an-ehmen. 
Leben Sie wohl, Herr Rittmeiſter, — es ift auf 
der Chauſſee hier zugig und auch kalt, und ich 
will mir keinen Schnupfen holen.“ 

„Bei dieien Worten zog Luk den Hut und aing 
rëdwärts, den Brownin» entſichert in der rechten 
Hand, auf die deutſche Grenze zu. 

Einige Sekunden ſpäter paſſierte er unge⸗ 
bindert den Grenzpfahl mit dem Adler und den 
deut'hen Farben. 

Strehlend gina im Oſten, hinter dem Auto 
Orghidans, die Mor enſonne auf. 


— Ende — 
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In Ausübung seines Berufes verunglückte heut mein geliebter 
Mann, der 


Industrie- und Architekturphotograph 


Oscar Anders 


im 58. Lebensjahre. 
Beuthen OS, den 16. Dezember 1930. 
Hubertusstraße 13 Ill. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Anders, geb. Falke. 


Die Totenfeier mit anschließender Ueberführung findet am Freitag, dem 
19.d.Mts, nachmittags 3 Uhr. im Logengebäude, Friedrich-Evert-Str 4, statt 
Der genaue Zeitpunkt der Einäscherung im Krematorium Breslau wird noch 
bekanntgegeben werden, 


Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen und Kranzspenden abzusehen, 


Oberschlesischer Feuerbestattungsverein. 
u Bo EI SER. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt 
zu geben. daß am 16. Dezember 1930 unser Mitglied 


Herr Phoiograph Oscar Anders 


aus Beuthen 08. verstorben ist. 
Die Einäscherung findet im Krematorium Breslau statt. 
Beuthen 08., den 16. Dezember 1930 

Der Vorstand. 


Danksagung! 


Für die uns anläßlıch des Hinscheidens unserer lieben 
Mutter. Frau verw. Dr. med. Klara Larise h, 
geb. Kranczoch, erwiesenen Beweise aufrıchtiger Teilnahme 
und für die vielen Kranzspenden sprechen wir, da es uns 
unmöglich ist, jedem besonders zu danken, auf diesem 
Wege unseren herzlichsten Dank aus. 


Miechowitz, den 15. Dezember 1930. 
j Geschwister Larisch. 


Dank. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei 
dem Ableben unseres lieben Vaters sagen wir allen 
Verwandten, Bekannten, den Mitgliedern der Buch- 
bindermeister-Innung und des Turnvereins „Jahn“ sowie 
Herrn Pastor Heidenreich fär seine trostreichen Worte 
unseren herzlichsten Dank. 


Beuthen OS., den 16. Dezember 1930. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Elfriede Kretschmer. 


Der verehrten Kundschaft hierdurch 
die höfliche Mitteilung, da8 ich die 


Buchbinderei 


meines verstorbenen Vaters weiterführe, Sämt- 
liche Arbeiten werden von einem tüchtigen 
Fachmann zur besten Zufriedenheit ausgeführt. 
Ich bitte, daß meinem Vater entgegengebrachte 
Vertrauen, auch auf mich übertragen zu wollen, 
Es wird mein Bestreben sein, meiner geschätzten 
Kundschaft stets gerecht zu werden. 


Beuthen OS., den 16. Dezember 1930, 
' Dyngosstraße 43 part. 


Elfriede Kretschmer. 


Keiseckeit? Katarche? 


hilfe Bestimmt! 
Obarall erhältlich 


Salzbrunnes Queilenversand, Bad Salzbrunn 


Uhren- und Goldwarenkäufe 


Sie kaufen bei uns im Fachgeschäft reell und billig! 
Jacobowitz 


Beuthen 08s. 
Tarnowitzer Straße 11. 


Beuthen CS., Bahnhofstr. 31 


Erſtes Kulmbacher geen 


Telephon Nr. 4025 BEUTHEN OS. 7 Dyngasstraße 38 
— [000000001237 Zyngossirabe 38 


Bierhaus Knoke, Beuthen OS. 
22... ²˙ . . . 


Zum Ausschank gelangt: PAULANER BOCK 


Fladen 


zum Chanukka-Feste 


zu haben bei 


Salabeunner Oberbeunnen Marie Bergmann 
RE EEE EEE TEEN TE Tel. 3005 Beuthen O5. Ring 17 
— 


derQualitätl| Hilt-A parat: 

sowie alle Sollen Hauskuchen 7 Columbia-Haus 
Drucksachen der 

jeder A nd j 

anah Eloktta-Musik 
8 G m. b. H. 


4 Billige Kleidertage- 


von Mittwoch, den 17. Dezember 1930 — bis —> Sonnabend, den 20. Dezember 1930 


Durch günstigen Einkauf stelle ich in 
Kleider, prima Ausführung, 


Statt Karten! 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die herr- 
lichen Kranzspenden bei dem allzufrühen Heimgange unseres teuren 
Entschlafenen, des Gasthausbesitzers Johannes Lipinski, 
sprechen wir hiermit allen lieben Verwandten, Freunden und Be- 
kannten sowie den zahlreich erschienenen Vereinen unseren tief- 
gefühlten Dank aus. Ganz besonders danken wir Herrn Pastor 
Zilz für seine trostreichen Worte am Grabe. 


Bobrek-Karf II, den 17. Dezember 1930. 


Pauline Lipinski nebst Kindern. 


Beuihen 


sind Vertrauenssache! 15½ (31%) Uhr 


Gleiwitz 


Gegr. 1906 Wilhelmstraße 29 


Oper von Mussorgsky 


Gleiwitz 
201/6 (84/4) Uhr sex Appeal 


Kabarett 


und folgende Tage 


Hans Imhoff 
Milly u. Soldy 


Zwei Silvers 
Anschließend 


Mittwoch, den 17. Dezember 1930 122 


sowie jeden Mittwoch 
ab 9 Uhr vorm. 


= Mk. | 
> Ul. Sweinsthlathten > =: E 
' Aag i Koffer-Anparate f Gestetner- 


Verkauf auch außer Haus. Hauben - Apparate 
Ge preiswerte Kiche ~ Besigenllegte Biere Mk. 
Vereins mmer. Biere in jeder Menge jederzeit frei Haus monatlich 
beginnend 
Stand -Apparate Aeafthahrze 


Heute, Mittwoch, 


den 17. Dezember, abends, und 
morgen, Donnerstag, d. 18, Dez. 


Tontechnisch 
die Besten 


Odeon 
Co'umhia, Parlophon 


Das Haus 
ES RE AR Para ve 


BEUTHEN 0s. 
Bahnhofltr. 5 


obiger Zeit einen großen Posten 
zu enorm billigen Preisen zum Verkauf 


Seidene Kleider, Tanzkleider, Wollene Kleider, Tweedkleider, Flamengokleider 


ARNOLDLANGE 
enn 


Oberschl. Landestheater 
Mittwoch, 17. Dezember 
Frau Holle ve C. 2. Gerner“ 


20¼ (81½ Uhr 12. Abonnements- Vorstellung 
und freier Kartenverkauf 


Boris Godunow 


Lustspiel von Frederick Lonsdale 


Haus Oberschlesien 


Ab Dienstag, 16. Dezember 1930 1 


das große Programm mit 


Pilz u. Naumann 


Bar-, Dielen- und 
Trocadero-Betrieh 


Jeden Sonnabend und Sonntag 


= Uhr- Tee mit Tanz 


DKW. Motorrad, 


raucht, 650 RM., bei Rheumatismus 
euwert 3 Soeh eert ift. 
fofort zu verkaufen. 9 75 RM., zuzüglich Verſandſpeſen für einen 
Aal ar c S u n g,| Monat 


Glelwitz, kelpie: 15. 


BEUTHEN 0s. 
Gleiwitzer Str. 26 


Sonntag, dem 21.d.M.,19 Uhr, 
in der geheizten Reithalle, Hohen- 
linder Chaussee 16, stattfindenden 


Weihnachts⸗ 
Reiten 


auf — Eintrittspreis 50 Pfg. 


Achtung! 


Der Verein der oberſchleſiſchen Heil ⸗ 
kundigen warnt die Bevölkerung vor den 
umherziehenden Heilmittelverkäufern, die 
ſich als Heilkundige ausgeben und den 
Kranken für minderwertige Mittel hohe 
Geldbeträge abnehmen. ir bitten die 


Patienten, 


die für die giftfreien, naturgemäßen und 
Beſtrahlungs⸗Methoden find, fih nur an 
organifierte 


Heilkundige 


urch Schild kenntlich) wenden zu wollen: 
Nachſtehend verzeichnete Heilkundige find 
bereit, auch Adreſſen von Kollegen in an- 
deren Orten anzugeben. 


In Beuthen OS.: Max Fleiſcher, Tarno. 
wißer Str. 14; Peter Scheffezut, Berg. 
ſtraße 6; Paula Wrzeciono, Brüning - 
ſtraße 11; 

in Bauerwitz: Reinhold Weife, Ring 3; 

in Biskupitz: Alfred Seifert, Beuthener 
Straße 16; 

im Carlsruhe OS.: Hans Cioſto, Saginne; k 

in Gleiwitz: Ludwig Czekalla, Lindenſtr. 42: 
Auguft Deutſch, Germaniapl. 6; Sofef 
Feſſer, Germaniaplatz 1; 

in Hindenburg: A. Deutſch, Kronprinzen 

ſtraße 301; Joſef Feſſer, Paulſtraße 47; 

in Kandrzin: Walter Bardy, Freiheitſtr. 1; 

in Leobſchütz: Ernſt Czekalla, Limanſtr. 30; 

in Oberglogau: Ernſt Czekalla, Bahnhof. 
ſtraße 366; 

in Oppeln: O. Hitzke, Malapaner Str. 2; 
W. Womaſchka, Krakauer Straße 43; 

in Peiskretſcham: Ludwig Czekalla, Alt. 
markt 1; 

in Ratibor: Reinhold Weiſe, Oderſtr. 2; 

in Rokittnitz: Mag Fleiſcher, Tarnowitzer 
Straße 1; 


in Rofenberg: W. Bardy, Bahngofſtr. 34. 


— -—ͤ— — u nn ng 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


„Prinzeß-Auflegematratze DRP,“ 
überzeugt haben Alleinherstelier: 


Koppel & Taterka 


Abteilung Metallbetten 


Beuthen 08. Hindenburz OS, 


t neu, Knobiauchzwiebeisaft 


und iſt ein hochwertiges Naturmittel, welches den 
Blutdruck herabſetzt und dadurch Außerft 
irkſam gegen Arterienverkalkung, Hämor⸗ 


ſwirkſ 2 
Vervielfältigungsmaschina| rboiden u. Herzleiden ift, deffen Anwendung 


agen- und Darmſtörungen, Nieren, 


mit Handbetr, Imal Blafen-. Gallen. u. Leberbeſchwerden ſowie 


Gicht u. Zucker ſehr 
Preis für eine Flaſche 


reichend, für eine ganze Kur 
4 Flaſchen 10,50 RM. ohne Porto. 


Hermann Cassel, Gitter am Berge 17, Kreis Goslar, 


Alles eilt 
am Freitag zu 


NR 


dem bisher unerreichten 
Universal-Variete-Künstler 


in Capitol siert: 


etwas Aehnlienes hat man in OS. noch nie gesehen ' 


Oftdeutſche Morgenpoſt Nr. 349 17. Dezember 1930 


Aus Oberſcthleſten und Schleſten 
Stadt Beuthen baut 148 Wohnungen] Seuergefent zuiiden Sinbredern und Polizei 


; 3 Beuthen, 16. Dezember. Ein Einbrecher erſchoſſen 
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugeſellſchaft Ben- Dombroma, 16. Dezember. Hier kam es zu einem Fener- 


then, die Eigentümerin der ſtädtiſchen änfer und Grundſtücke i i 
beſchloſſen, an der Dyngosſtraß e 3 . Hä gen G E niche a een FFV 
errichten. Dieſer Blo ce deſſen Bau im Frühjahr 1931 begonnen wird ioti Polizei, die die beiden bei einem neuerlichen Einbruch überraſchte. Der 
148 Kleinſtwohnungen, beſtehend aus Stube und Küche, enthalten. Die T aer 
Bauweiſe dieſer Wohnungen iſt derart, daß ſpäter nach Behebung der Woh⸗ 
ra m lsa a pasera Nah Zuſammenlegung größere Laſtauto fährt Schlichtungsverhandlungen im ober: 
Bon der onnungsgefelliäaft Deu | gefaßt werden kann, um im zeitigſten Frühjahr im gegen einen Baum ſchlechen Bergbau am 2 Dezember 
Pin pr uns dazu gefärieben: ; „ ‚ber Bebebung der Arbeits- Kattowitz. 16. Dezember. Der als Sonderſchlichter für die Streitigkeiten 
%% œͥB¹Üñ;; ß,, 
erneut zuſammen, um in einer Ausſprache über Ankauf des bisber dem Kakholiſchenſ fuhr ein Laſtkraftwagen einer Baufirma Schlichter für Weſtfalen, Proſeſſor De Bran, 
die Wohnungsnot und insbeſondere über den Fürſorgewerke. V. gehörigen Grunditüds|ens Belt mit voller Wucht gegen einen bat zu Schlichtungsberhandlungen für Montag, 
Bedarf an Kleinſtwohnungen in Beuthen zu be. an der Alte Straße beſchloſſen. Für den Ankauf Bau m. Das Anto wurde vollitändig zer. 22. Dezember 1930, vormittags, nach Gleiwitz eine 
raten. Es lagen verſchiedene Pläne für Klein f| war ausſchlaggebend, daß in dieſem Hauſe rund trümmert. Der Führer des Wagens, I wa.» geladen. 
wobnungsbauten vor. Man war der An- 20 Wohnungen mit großen, . gefunden Wohn : ä in Bei 
ſicht, daß der Kleinſtwohnungsnot in Beuthen] räumen, die darum auch z. T kinder reſchenſniez, fand den Tod, während ſein Beifahrer EL N ET ET 
unbedingt geſteuert werden muß und trat daher Familien vorbehalten bleiben jollen, geſchaf⸗ | mit ſchweren Verletzungen davonkam. 2 i 
für den Bau von rund 150 Kleinſtwohnungen auf] ien werden können, und daß ferner durch den Ane war der Sachſchaden erheblich Ebenſo 
or n vegs der Gen Krakauer, 10 bie da en den 1 — 1 fiche e | — 5 e 
ngosſtraße ein. Bei dieſer Entſcheidung war] Grundſtücks an der Küperſtraße fi rgeſtellt iſt. JR K Denn 
der r mg die enge Durch den Ankauf konnte dem Fürſorgewerk zu Verhaftung der Sprengſtoff⸗ Nacht ee ee ee a a 
nungen eſſeren Verhältniſſen auf dem Woh⸗ anderen Nän lfen werben, i ittel i äl i it 
— as 1 E in größere Woh⸗ feit Jahren apasha 1 5 5 — e Ms attentäter in Myslowitz? bag als Gprengmittel eee ee 
ngen umgeſtaltet werden können. i ü 
en n Unterbringung des Fürſorgewerks Zu den von uns bereits am Sonnabend gemel-| Der polniſchen Morgenpreſſe zuſolge wurden 


Die Finanzierung von Kleinſtwohnungen endgültig und zufri öſt i 3 s 
; : Wr. : : j 0 zufriedenſtellend gelöſt iſt. Dem d ini 
t heute $ r . A ; eten Sprengſtoffanſchlägen in Wipslo-Jom Montag in Myslowitg einige 
Naben en en u 2 Ha 1 lag ferner ein Kaufangebot des witz erfahren init aus unterrichteten an Kin daß Verhaftungen vorgenommen, die mit den Bom- 
aſprzykſchen Grundſtücks N i i angerer | benanjólägen auf deutſche inderheitsangehörige 
gelände vor, das aber zu dem verlangten Preis elegraphiſcher Bericht vorliegt, der unſere Nach- in der Nacht zum Sonnabend in Zuſammenhang 
abgelehnt worden iſt. Es wurde ein Kaufpreis richt rg und die Einzelheiten der Anſchläge Heben ſollen. Die Namen der Verhafteten werden 
ſeſtgeſetzt, der dem für gleiche Grundſtücke bisherſſchildert. Gegen %12 Uhr wurden in der Nacht von dem die Unterſuchung leitenden Chef der 
gezahlten Preis entſpricht. Es iſt geplant, das — Preitag . u s raa in Kattowitz noch geheim 
. 2 3 we i rengladungen im Vorgarten der Villa gehalten. 
Grundſtück zur Anlage von Schrebergärten für des Direktors Breuer der Kattowitzer Aktien⸗ 8 deer e 
das Urteil im Görlitzer 


Mieter der Wohnungsgeſellſchaft zu verwenden. geſellſchaft in Myslowig zur Erplofion 
Landfriedensbruchprozeß 


der Flüchtlinge aber immer noch anhält, ſoll pers 
ſucht werden, von den zuftändigen Stellen wenige 
pas zur Deckung des Bedarfs für die Flüchtlinge 
ie entſprechenden Baumittel zu erhal⸗ 
ten. Bei dieſer Gelegenheit wurde auf die Frage 
der A ußenjied lung eingegangen und darauf 
hingewieſen, daß dieſe Pläne bisher leider ohne 
rfolg geblieben ſeien, weil es an billigen 
erkehrsmitteln ermangelt. 


im Stadion⸗ jept dem Auswärtigen Amt ein 
te 


Die endgültige Beſchlußfaſſung ſoll jedoch erſt bracht. Sie richteten jedoch keinen befonderen 
dann erfolgen, wenn ſich der Verkäufer über den Sadi aden . ie pe 1% Gen 
vom Aufſichtsrat beſchloſſenen Kaufpreis ent- ſpäter erfolgenden Exploſion einer Sprengladun 
ſchieden hat. am Hauſe des ane Grubenbeamten Rei 


Regierung arobe Unterſtützung erfahren, daß aber 
an eg 


Noi 24 Hana 
haben Sie Zeit, sich 
den Kopf über die 


1 Jahr Gefängnis für die Anführer 
Görlitz. 16. Dezember. 


Das Gericht verkündete geſtern ſpät abends 


im Landfriedensbruchprozeß das Ur: 
teil. Die Angeklagten Hollak und Rösner 
werden zu je 1 Jahr Gefängnis, Hil- 
bih zu acht Monaten Gefängnis, Klaiber, 
Kleint und Alfred Sturm zu je ſechs Mos 
naten Gefängnis, Hans Blume zu ſieben Mos 


Lösung unseres Par $ 

Weinnacht sss 

El Ha S Br Mer g Y . 8 f S 1 5 H 5 

P 0 e Die Unterſuchungshaft wird den Angeklagten voll 
reisausschreibens 


argerehnet. Der Antrag auf Bewilligung 
einer Bewährungsfriſt wird abge- 
lehnt. Der gegen die Angeklagten Rösner 
zu zerbrechen. Halten Sie sich 
dazu,eingedenk des Spruches, daß 
die Letzten die Ersten sein werden 


Die Geſchäftsführung der Wohnungsgeſellſchaft 
wurde beauftragt, den im Entwurf vorliegenden 
Plan für den Kleinſtwohnungsbau auch 
binſichtlich der Finanzierung ſo zu klären, 
daß im Jahre 1931 darüber endgültig Beſchluß 


Konzerthaus Beuthen OS. 
Erstkl. Mittaestisch von (.- Mk. an. F Oppawsky 


Wetterausſichten für Mittwoch: Weitere 


und Hollak erlaſſene Haftbefehl wird aufrecht⸗ 
erhalten. Gegen die übrigen wird der Haftbefehl 
aufgehoben. Während der Dauer der heutigen 
Verhandlungen hatten fi vor dem Gerichts“ 
gebäude zahlreiche Arbeitsloſe und Rom- 
muniſten, überwiegend junge Burſchen, an- 
geſammelt, ſodaß die Polizei wiederholt pes 


naten 1 Walter Blume, Thäsler 
0 


Verſchärfung des Froſtes und noch vielfach etwas 
Schnee. 


Kunſt und Wiſſonſchaftſe 
Geiſtliche Abendmuſik 
der Singgemeinde Kattowitz 


Die Kattowitzer Singgemeinde 
datte zur Feier ihres dreijährigen Beſtehens zu 
einer Geiſtlichen Abendmuſik in die evangeliſche 
Kirche Schwientochlowitz eingeladen. Die 
Singgemeinde ift ein Chor der Jugend aus 
allen Lagern, allen Ständen, einig im Dienſte des 

utſchen Liedes. Sie finat nicht um des äußeren 
Erfolges willen, fondem um das erarbeitete 
lichen 5 und ihren pene 123 De feft- 
ichen Rahmen darzubringen. hr v ingen 
nicht Selbſtzweck, — —— Gottesdienſt. In dieſem 8 9 de 
Sinne will auch die Kritik verſtanden ER 

Es entſpricht den Beſtrebungen der Ging: 
gemeinde, daß die Chöre fämtlich aus der Soc $ 
zeit der deutſchen Rolpphonie des Gemein: 
ſchaftsliedes ſtammen (Mitte des 16. und f 
17. Jahrhundert). Ganz beſonders gut gelangen 
au a ch ſchen Chören der wuchtige 
Schlußſatz aus der Markuspaſſion von H. Schütz 
und „Lobt Gott getroſt mit Singen“ von Gum: 
pelzhaimer, polyphone Struktur be⸗ 
ſonders klar zum Ausdruck kam. Wundervoll zart 
und fein klang das verhaltene Summen des biere 
ſtimmigen „Et incarnatus est“, das die Weih- 
nachtslieder einleitete. 


„Die Singgemeinde hat uns einen felten genuß · 
reichen Abend bereitet. Es iſt nur zu bedauern, 
daß dieſe wertvollen Darbietungen nicht einen 
größeren Gemeinde zugänglich gemacht werden 
konnten, wir wünſchen doch, den Chor auch ein. 
mal wieder in Kattowitz in ſolchem Rahmen 
zu hören. L, S. 


bunt durcheinander. Vor einigen Jahren bot 
5 die Sammlung der Stadt Berlin für 
non Mark an, doch kam das Geſchäft nicht 
zuſtande. 


„Emil und die Detektive“ 


Käſtners Roman dramatiſiert im Lobetheater 
` Breslau 


Volksliedton feiner Zeit, erklang der warme 
Sopran in den beiden Solokantaten „Jauchzet 
Gott alle Lande“ von Weiland und der Weihe- 
nachtsmuſik von J. S. Beyer in Begleitung 
von Orgel und drei Streichinſtrumenten. Das 
Adagio und Largo für zwei Geigen und Orgel 
von J. S. Bach wurde mit feiner Einfühlung 
in den Geiſt dieſer Muſik vorgetragen. Bei der 


Kinder neichrieben, 


nötigt war. Anſammlungen mit dem 
Gummiknüppel zu zerſtreuen. 


ohne triefende Moral und] Hauptakteure nicht geſtört werde. Es follen hier 
i ber in Kinderſtücken nur die Namen der ſtürmiſch beinbelten, neu für 
die Bühne entdeckten Hauptdarſteller, aufgezählt 
werden: Emil war Rudolf Dzialas. feine 
gedacht. Gewiß, das Drama ift dem uriprüng- | Confine Pony Hütchen Leonore Baleton, den 
lichen Buch gegenüber vereinfacht. wir ſehen nur] Profeſſor ſpielte Bernard Valeton. Günther 
nen, die Verbindungsterte werden [Kirchhoff den Guſtav mit der Hupe und Gere 
als Filmtitel gegeben aber dennoch bleibt genug barb Dzialas den kleinen Dienstag. Alle an. 
Liebenswürdiges, Hübsches. ja Geiſtreiches. Da deren müſſen fih mit dem Saß begnügen. daß fie 
unterhalten fih zwei Jungens über die häus-|e3 genau jo richtig und aut gemacht haben wie 
lichen Berbältniffe, über Geld und Freiheit und die Träger der Hauptrollen. Und die Er wach⸗ 
über die Beziehungen u den Eltern, der reihelienen werden gar nicht erit genannt, denn ſie 
Giroßſtadtſohn und der Kleinbürger aus der Pro. find ja Nebenſache. Wir haben wirklich allen 
bina, und es wird ein wirkliches Kammerſtückchen[ Grund, uns beim Theater zu bedanken, das 
in der Miſchung zwiſchen Sentimentalität und uns eine veranügte und unbeſchwerte Stunde ge⸗ 
Schnoddrigkeit. Oder ein kleines Mädchen wartet ſchenkt hat, und es ſteht zu hoffen, daß ſich recht 
zuſammen mit der Großmutter auf dem Bahn- viele Kinder ihre Altersgenoſſen auf der Bühne 
hof, und die nervöſe Unruhe der alten Dame kon. anſehen werden und dabei daran denken, wieviel 
traſtiert in reizender Weiſe zu der Sicherheit des Energie und Arbeit die Darſteller aufoewandt 
Mädelchens, das halb Mitleid mit der armen | baben, um uns Freude zu machen. W. M. 
Großmutter hat, die ſich ſo aufregt und ſich dann + 
doch plötzlich über fie luſtig machen muß. Wir möchten im Anſchluß an die begei- 


Ratſchläge, ſo wie es frü s 
ibid war, ſondern friſch, lebendig und wirklich 
aus dem Geiſt von Kindern heraus 


wirkliches Kinderſtück in Berlin und Prez- 
lau gefunden hat, der Generalintendanz des 
ge Oberſchleſiſchen Landestheaters den Vorſchlag 

machen, während der Weihnachtsferien ein Ga ft- 
ſpiel der Breslauer jugendlichen Darſteller auf 
den oberſchleſiſchen Bühnen zu beranſtalten. Volle 
Häuſer ſind bei einer ſolchen Senſation von vorn- 
herein ſicher. 


Münchener Dichterpreis 1930. Der Münche⸗ 
ner Dichterpreis 1930 wurde an den 1885 in 
Barmen geborenen feit 1903 in München 
Tnemiert hat, nämlich die Kinder ſelbſt, ihon lange. lebenden Dichter und Schriftſteller Hans Pran- 


et denburg verliehen. Die früheren Preisträger 
Und den Eltern kann man wirklich nur raten. M „ 
irgend geht, ihre Kinder in daß Etid Sora a Wenne a Seidel und 


Nobelpreisträger Pregl f. Der Träger des 
Nebelpreiſes für Chemie von 1923. Hofrat Vro- 
feſſor Dr Fritz Pregl an der Univerſität Gr a z, 
ijt im Alter von 61 Jahren plötzlich geſtorben. 
Pregl ſtammt aus Laibach [Krain] und babili⸗ 
tierte ſich 1899 an der Univerſität Innsbruck für 
Pfochologie. Seit 1913 wirkte er an der Univer- 
lität Graz. Sein Spezialforſchungsgebiet, über 
das er ein bedeutendes und umfaſſendes Werk ge- 


ſterte Aufnahme, die das Stück als erſtes 


e 


N 


5 


N 
Pr 


genießt er große 


r 
2232 


Nürnbera plant für den Monat Juli des tom- 


gaben von Filmen oder Lichtbildern in geſchloſſe⸗ 


der Weihnachtsbaum 
brennt 


Jetzt endlich kann man es glauben, daß es der 
Winter ernſt meint und daß das Weihnachts- 
feft vor der Türe ſteht. Jetzt endlich liegt der 
Schnee, wenn auch dünn, ſo doch anhaltend am 
Boden und kehrt alle Lichtwerte in der Natur um. 
Der Erdboden iſt weiß, der Himmel darüber 
dunkel und die Menſchen laufen als ſchwarze 
Flecke durch die Landſchaft. Die Kinder haben 
ihre Chance ſofort wahrgenommen und 
kaſcheln überall, wo fih nur eine Gelegenheit 
findet. Auch die Rodelſchlitten ſind ſchon 
vom Boden heruntergeholt worden und treten 
ſchüchtern in Tätigkeit. a 

Jetzt endlich glaubt man auch an das Weih- 
nachtsfeſt, das feine Strahlen vorausſendet. 

n den kleinen Gemeinden des an 


ſind auf den öffentlichen Plätzen ihnachts⸗ 


bäume aufgeſtellt, die allen a und 
allen eine Freude machen ſollen. Dieſe ſchöne 
Sitte wird auch wieder in den Städten Einzug 
halten, denn es iſt ein Gemütswert, den 
dieſe Bäume vermitteln, an dem man nicht vor⸗ 
übergehen kann. Das kommende Weihnachtsfeſt 
wird ſchwer und traurig ſein, viel ſchwerer und 
trauriger als viele, die border waren, und wo nur 
ein wenig Freude zu wecken ift, da foll das ge- 
ſchehen, damit die Botſchaft wahr werde: 
„ . und den Menſchen ein Wohlgefallen!“ 


eee eee eee eee 
Beuthen 


Photograph Anders tödlich 
verunglückt 


Am Dienstag, gegen 12,30 Uhr, ſtürzte der 
bekannte Induſtriephotographh Oskar Anders 
infolge Ausgleitens vom Dach des Kraftwerks 
Bobrek, von wo aus er eine Aufnahme der 
Johanna⸗Schacht⸗Anlage machen wollte. Er war 
ſofort tot. 

Der Verunglückte ſtand im 58. Lebens⸗ 
jahre und hätte im nächſten Jahre ſein 
30 jähriges Geſchäftsjubiläum feier 
können. Wegen jeiner hervorragenden Sach- und 
Fachkenntniſſe als Induftrie- und Archi⸗ 
tefturphotograph wurde er ſtändig von fämtlichen 
oberſchleſiſchen Induſtrieverwaltungen, Regie⸗ 
rungs- und Kommunalbehörden mit Aufträgen be⸗ 
schäftigt. Es gibt wohl kein oberſchleſiſches BI- 
derwerk, zu dem er nicht Beiträge geliefert hat. 
Seine Aufnahmen ſind überall bekannt. 
Auch als älteſter Porträtphotograph von Beuthen 
Anerkennung. Durch 
ſeinen unte dligen Charakter und ſeine 
Hilfsbereitſchaft war er überall, bejon- 
ders in den zahlreichen Vereinen, denen er ange⸗ 
hörte, beliebt und geachtet. 


+ 

* Hohes Alter. Seinen 75. Geburtstag 
feiert heute in voller Friſche und Geſundheit F—ͤ— — — — 
* Adolf Lipſchitz, Gymnaſialſtraße 17. 

* Zum Vizepräſidenten der Handwerkskammer 
gewählt. In der Vorſtandſitzung der 
Handwerkskammer wurde Schmiedeober⸗ 
meiſter Theodor Scheja zum Vizepräſi⸗ 
denten der Handwerkskammer auf die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 

* Staatliche Privatmuſiklehrerprüfung. In 
der 1 8 Woche fand unter dem Vorſitz des 
Oberſchulrats D. Grabowſki aus Oppeln die 


er hat, 
ikroanalhſe. 

Das erſte Denkmal für Frithjof Nanſen. Am 
13. Mai 1931, dem Todestage des genkey, im 
Vorjahre verſtorbenen N rithiof 
Nanſen, wird nach einer Moskauer Mel⸗ 
dung in der ruſſiſchen Hauptſtadt ein Denkmal für 
den großen Skandinavier geſetzt werden. Den 
er dazu lieferte der ruſſiſche Bildhauer 
Lucki Das Moskauer Denkmal iſt die erſte 
Spe dieſer Art, die Frithjof Nanſen zuteil 
wir 

Der Ritter vom Goldenen Bliek. Beim kürz⸗ 
lich erfolgten Tode eines ſpaniſchen Generals 
war u. a. berichtet worden, der Verſtorbene habe 
die Würde eines „Ritters vom Goldenen 
Vließ“ bekleidet. Dieſe ſeltſame Auszeichnung, 
die bisher nur in wenigen Fällen einem ſpaniſc 
Würdenträger zuſtatten kam, beſteht aus einer 
ſchweren goldenen Kette, die beim Tode ihres 
Trägers der könialichen Intendanz zurücker ⸗ 
ſtattet werden muß. Von den wenigen Bliek- 
ketten, die vergeben wurden, trägt der ſpaniſche 
Grande Herzog von Alba dieſelbe Kette, die 
bereits dem Kaiſer Napoleon verliehen wor: 
den war. Ein einziger Orden zum Goldenen Vließ 
iſt ſeit ſeiner Stiftung vor mehreren Jahrhun⸗ 
derten verloren gegangen. Es iſt jener, den 
der ermordete letzte ruſſiſche Zar beſaß. 

Die fleißigen Meiſterſinger. Die Stadt 


war die quantitative, organiſche 


menden Jahres eine große „Dritte Nürn- 
berger Feſtwoche“. Auf die Anforderung 
geeigneter Kompoſitionen hin erhielt das zuſtändige 
Komitee nicht weniger als 2900 Arbeiten. 

Chineſiſche Mauer gegen den Film. Die chine⸗ 
ſiſche Regierung zu Peking wendet ſich in einer 
neuen Verordnung gegen die europäiſchen „Flim⸗ 
merkäſten“. Durch dieſe Verfügung wird es 
Ausländern bei empfindlicher Strafe unter ⸗ 
ſagt, im geſamten Regierungsbereich der Pe⸗ 
kinger Behörde eee zu Br. 
oder ilhe vorzufübren. Selbſt Wieber- 


nen Geſellſchaften bilden keine Ausnahme. 

Dichter, ſchreibt Kochbücher! Dem Beiſpiele 
des Deutſchen Ludwig Karp 1 05 folgend, der als 
Muſikſchriftſteller ein — Kochbuch ſchrieb 7 
damit die höchſte Auflage ſeiner Werke erzielte, 
hat nun franzöſiſche Dramatiker Gaſton 
Maillot, der fih jahrelang bemühte, die 
Pariſer Bühnen für feine Theaterſtücke zu inter- 
eſſieren, ebenfalls ein höchſt proſaiſches Kind in 


* 
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Was geht in r vor? 


Die Gemeindevertreter haben das Wort 


[Eigener 


Schomberg, 16. Dezember. 

Verſchiedene dringende Angelegenheiten madh- 
ten es notwendig, hier noch vor Weihnachten eine 
Sibung der Gemeindevertreter abzu⸗ 
halten. Einmal galt es Beſchluß zu faſſen über 
die Sen kung der Gewerbeſteuer auf 
Grund der Zuweiſungen aus der Oſthilfe, dann 
mußte die Jahresrechnung für das ver⸗ 
gangene Rechnungsjahr entlaſtet werden, nachdem 
die dafür vom Kreisausſchuß feſtgeſetzte Friſt be⸗ 
reits abgelaufen war. Die Sitzung begann mit 
Erledigung der Vorlage über Umwandlung 
eines kurzfriſtigen Darlehens im Betrage 
von 80 000 Mark in ein langfriſtiges. Die Ge- 
meindevertreter erklärten ſich damit ein- 
verſtanden. 


Bei der Beratung über die Entlaſtung der 
Johresrechnung 1929 ging aus dem Bericht des 
Reviſors hervor, daß für den Geldverkehr inner: 
halb der e verſchiedene Neuregelun⸗ 
gen notwendig find. So müſſen die Einzelrech⸗ 


nungen bezw. Ausgaben⸗Anweiſunden aus- 
reichende Feſtſtellungsvermerke 3 Bah- 
Innasanweifungen find nicht von der Kaſſe zu⸗ 


läſſig. Dorlehen müſſen grundſätzlich ver ⸗ 
mieden werden, ſie ſind im übrigen nur mög; 
lich, wenn ein entſprechender Beſchluß der Ge⸗ 
meindevertretung vorliegt. Eine Hernvorhebun⸗ 
dieſer Feſtſtellung des Reviſors iſt deshalb not- 
wendig, weil 


die Gemeindekaſſe im vorigen Jahre aus 
eigener Machtvollkommenheit ſolche Dar⸗ 
lehen gewährt hat, 


was ſeinerzeit zu vielen Erörterungen und hefti⸗ 
gen Kritiken Anlaß gab. Weiter wird vom Ne- 
viſor gefordert, die ſchnellſte Abdeckung der be⸗ 
ſtehenden Vorſchüſſe und die l4tägige Vorlage 
eines Auszuges aus dem Kaſſenhauptbuch, damit 
der Gemeindevorſteher jederzeit den Stand der 
Kaffe überſehen kann. Für notwendig gehalten 


P| wird die 


Schaffung einer neutralen Rechnungsſtelle, 


wie dieſe ſich in anderen Gemeinden als ſog. 
erg er bereits jehr ſegensreich geseig gt 
hat. Mit dieſer Einrichtung wird dann jederzeit 
die Beſetzung der einzelnen Etatstitel erſichtlich 
ſein und damit Eintöhberihreitungen ſofort ver⸗ 

mieden werden können. Die Gemeindevertretung 
2 von dieſem Reviſionsvermerk Kenntnis 
und ſprach die geforderte Entlaſtung der Red- 
nung aus. Der kommuniſtiſche Gemeindevertreter 
bemerkte dann noch, daß verſchiedene Ausgaben 
gemacht worden find, ohne daß dafür Beſchlüſſe 
der Gemeindevertretung vorliegen. Nun nahm 
die Gemeindevertretung Kenntnis von den 


Hilfsmaßnahmen für den bedrängten Oſten. 
werden der Gemeinde 187 000 Mark aus 


er Oſthil fe zur Senkung von Steuern zu⸗ 


ſtaatliche Pripatmuſiklehrerprüfung ſtatt, die vom] benutzen, die Einlieferungsbeſcheinigung a TES PEE BO WOL TEE 
Cieplikſchen Konſervatorium Herta Fritz, Maria Vorſchreiben der Poſteinlieferungsf eine 


Arndt, Margarete Gorang, Lotte Dipp- 
mann, Margarete Wuttke und Engelbert 
Strigan beſtanden. 

* Selbſtvorbereitung 1 Einlieſerungsſcheine 
durch die Poſtbenutzer. Zur Bef 5 eunigung des 
Schalterverkehrs trägt es bei, wenn die 
Einlieferer, ſoweit ſie keine Einlieferungsbücher 


ſeiner Muſe der Oeffentlichkeit vorgestellt: 
„Mangez avec moi!“ — das Buch der modernen 
Küche. Er entpuppt ſich hierbei als auserleſener 
Feinſchmecker und hat bereits eine nette Auflage 
erzielen können. In geſchickter Weiſe hat er Namen 
der modernſten franzöſiſchen Geſchichte kulinarisch 
verewigt. So gibt es in ſeinem Kochbuche ein 
„Diner Clemenceau“ und ein Galagedeck „Maré- 
chal Foch“. 


Ultrav’olette Strahlen und 
Ultra⸗Kurzwelleun in der Med zin 


Die Heilwirkung der ultravioletten 
Strahlen bei der Behandlung von Krankheiten, die 
das Nervenſyſtem des menſchlichen Organis⸗ 
mus betreffen, iſt allgemein bekannt. Nun hat 
die Medizin auch Verſuche angeſtellt, die Wir ⸗ N 
kung dieſer Strahlen ſich für Heilzwecke bei Hirur- 
gil ‚ent 1 ee zunutze zu machen. 

ted in Wien gelang es, Krankheiten wie Phleg⸗ 
mone, Abſzeſſe, Brand und Geſchwüre ohne die S 
ſonſt notwendigen operätiven Ein mei mit Erfolg 
zu behandeln. Die Wunden hei lten unter 
einem Verband, ver: mit einer. ultraviolett be ⸗ 
ſtrahlten Sal b ckt war. 

Die Vermeidung Hin Operationen bezwecken 
auch die neueſten Verſuche, Krankheiten im 
menſchlichen Körper durch die Einwirkung von 
Ultra⸗Kurzwellen zu heilen. Die Behandlung, die 
E Tieren ſchon erprobt worden ift, wurde jetzt 

Boſton an einem Patienten verſucht. Dur 
das hochfrequente elektriſche Feld wurde die Tem- 
peratur des Körpers binnen kurzer Zeit auf 40 
Grad Celſius geſteigert. Durch dieſe Möglichkeit | 
der willkürlichen Beeinfluſſung der Körpertempe⸗ 
ratur erſchließen ſich ungeahnte Blickpunkte für 
die moderne Medizin. Es iſt durchaus denkbar, 
daß die Ultra- urzwellen für die Heilbehandlung 
ein vielleicht ebenſo wichtiges Hilfsmittel werden, 
wie es die ultravioletten Strahlen zum Teil ſchon 


ſind. 

Oberſchleſiſches . t. Das Weihnachtsmär⸗ 
1— „Frau Wale gt heute 15,30 Uhr in Beute 
then in Szene. Als 12. bonnementsvorſtellung gelangt 
abend um 20,15 A: „Boris Godunow“ zur Dar- 
ig In Gleiwitz wird um 20,15 Uhr das Luſtſpiel 
„Sex Appeal“ aufgeführt. Die * Premiere 
Findet in Beuthen am Sonnta dem Dezember, 
20 Uhr, mit der Optreftenhenbett Birtorte und 
ihr Huſar“ von Paul Abraham jtatt. Karten find 
ab Donnerstag an der Theaterkaſſe zu haben. Der 
Tonan zu den Weihbnadtsvporjtellungen 

Beuthen iſt bereits aft. 


& 
F AEA TTE 
> ~ 


Bericht) 


fließen. Einzelne Gemeindevertreter brachten bier: 

ei zum Ausdruck, man könne nicht verſtehen, da 
auf der einen Seite Steuerſenkungen er⸗ 
örtert, andererſeits aber neue Steuern zwangs⸗ 
weiſe eingeführt werden. Vor allem wurde da⸗ 
gegen proteſtiert, daß die B iere und Bürger ⸗ 
fte ner der Gemeinde aufgedränat wird. Schließ⸗ 
lich wurden nachfolgende Steuerſenkungen be- 
ſchloſſen: 


Grundvermögensftener für landwirtſchaft⸗ 
lich und gärtneriſch benutzte Grundbeſitze 
von 150 auf 105 Prozent, 


Gewerbeertragſtener von 270 auf 175 Prozent 

Gewerbekapitalſteuer von 510 auf 331 Prozent. 
Gemeindevorſteher Enger brachte bei dieſem 
Wunſch überraſchenderweiſe zum Ausdruck, daß 


er bezweifle, ob die Gelder aus der Oſt⸗ 
hilfe für die Senkung der Stener 
Schomberg zufließen werden. 


Welche Gründe für dieſe Zweifel in Frage kom⸗ 
men, wurde jedoch nicht geſagt. 

Mit der Feltiehung des neuen Flucht ⸗ 
linienplanes für die Beuthener Straße er- 
klärte ſich die Gemeindevertretung einverſtanden. 
Die Aenderung ift notwendig geworden infolge der 
ſich ſteigernden Verkehrs und mare 
durchgeführt mit der Veränderung der Schmal- 
ſpuraleiſe in Normalnleife für den Straßenbohn⸗ 
verkehr der Ueberlandbahn. Dieſe verkehrsreiche 
Straße hot durchweg eine Breite von 10 Meter 
erhalten. Nach der Abtragung des Zollbäus⸗ 
chens gegenüber der Kirche wird ein freier 
Pla entſtehen, der eine Ueberſicht der Beuthe⸗ 
ner Straße und eine gute Einſicht in die Godul⸗ 
lahütter Straße ermöglicht. Schließlich gab 


Gemeindevorſteher Enger 


noch das in dieſem Jahr durchgeführte und finan⸗ 
zierte Bauprogramm bekannt. An erſter Stelle 
wurde der Bahnhof bau an der Dorfanger⸗ 
Straße genehmigt, der mit einem Koſtenaufwond 
von 120 000 Mark durchgeführt wurde. Die 
Grunderwerbskoſten fordern einen 80 von 
40 000 Mark. An Hauszinsſteuern find 29 000 M. 
in Ausſicht geſtellt, wovon bereits 10 000 Mark 
bezahlt ſind. Die Verbreiterung der 
Beuthener Straße erfordert für Bordſteine 
und Mehrpflaſterung 3000 Mark. Für die Ver- 
kabelung der Poſtleitungen, die dent- 
nächſt durchgeführt werden wird, hat die Ge- 
meinde die Erdarbeiten und außerdem 1000 Mk. 
Koſtenzuſchuß zugeſichert. Vor Eintritt in die 
geheime Sitzung bemängelten einzelne Gemeinde⸗ 
vertreter, daß zu der letzten Landgemeindetagung 
nach Berlin der geſamte Gemeindevorſtand ge⸗ 
fahren ſei, was einen Koſtenaufwand von faſt 
500 Mark verurſacht hat. 


die Polizeibeamten ſpeiſen 
hungernde Kinder 


Ohne beſondere Anregung ſind ſchon ſeit 
längerer Zeit auf einzelnen Polizei ⸗Dienſt - 
ſtel len der ſtaatlichen Polizeiverwaltung arme 
Kinder von den Beamten geſpeiſt worden. 


& |Um dieje Speiſung möglichſt weit auszudehnen, 


haben die Beamten und Angeſtellten der ſtaat- 
lichen Polizeiverwaltung Gleiwitz Beuthen — 
Hindenburg für die kommenden Wintermonate 
völlig freiwillig einen Teil ihrer Bezüge zur Bers 
fügung geſtellt, der es ermöglichen wird, etwa 
100 Kinder im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet 
täglich mit einer warmen Mahlzeit zu verſehen. 
Die Beamten und Angeſtellten der ſtaatlichen 
Polizeiverwaltung Gleiwitz— Beuthen —Hinden · 
burg möchten auf dieſe Weiſe im Rahmen ihrer 
Kräfte dazu beitragen, der notleidenden 
Bevölkerung über die ſchweren Winter: 
monate zu helfen. 

Dieſe Tat der Polizeibeamten ver- 
dient umſomehr Beachtung, da die Beamten ſelbſt 
nur geringe Bezüge erhalten. Daß ſie trotz 
ihres ſchweren Dienſtes, der erhöhte Auf- 
wendungen auch in finanzieller Hinſicht fore 
dert, noch einen Teil ihres Gehaltes für die not- 
leidende Bevölkerung abgeben, beweiſt mehr als 
Worte das große Verſtändnis, das die 
Polizei dieſen Kreiſen entgegenbringt. Auf An- 
regung der Mikultſchützer Polizei haben die 
Bean..en der Polizei, der Gemeindeverwaltung, 
der Reichsbahn und Reichspoſt und die Lehrer 
ein ähnliches Hilfswerk für Mikultſchütz 
durchgeführt und es ermöglicht, daß 20 Kinder 
4 Monate hindurch täglich warmes Eſſen erhalten. 


desleitung Berlin die go ldene Ehren ⸗ 
nadel der 1 Kurt Kruppa ſowie 
Bruno Lukaſchewi p die ſilberne Jugend- 
führer Harry Riedel erhalten. 

* Aus dem n In der Sitzung 
des Vorſtandes der hiefigen Srifeur-Innung 
wurde beſchloſſen, die ſchäfte der Friſeure am 
Heiligen Abend bis? Uhr abend geöffnet zu 
halten. Am erſten Weihnachtsfeiertage bleiben 
die Geſchäfte von 8 bis 12 Uhr vormittag geöffnet 
und am zweiten Weihnachtsfeiertag ganz ge⸗ 
ſchloſſen. Aus den Zinsüberſchüſſen der 
Kranzſpende foll mer bedürftigen Innungsmit⸗ 
gliedern eine bnachtsfreude bereitet 
werden. Weiter 4 — der korporative Bei- 
tritt der Innung zur Handwerkskam⸗ 
mer⸗Krankenkaſſe beſchloſſen. 

Nikolausfeier beim Huſarenperein. Der 
Huſarenverein feierte ſein 8 
jeft. Der erſte Vorſitzende, Kamerad Mai, b 

rüßte in warmen Worten alle Ersdde ee 
ach Abſingen 5 p 5 bereitete 
die Schülerin Mar ip a ulla durch Vortragen 
eines ſinnreichen Nikolausgedichtes die Kleinen 
auf das Erſcheinen von St Nikolaus vor. Jedes 
Kind erhielt einen gut gefüllten Beutel. 

* Gerechte Sühne für ein An riff auf einen 
ee er 
verletzung und IAI gegen 
die Staatsgewalt hatten ſich die Gebrüder 
Viktor nib. 1 Sowik aus Rokittnitz vor dem 


Einzelricht 2 verantworten. Wegen ihres 
2185 8 77 N mußten ſie a Hilf A 
freiwillig ſelbſt vorbereiten. Zu dieſem Zweck eines chupobeamten gewa Aa au 
hängen mehrere kleine Bündel Formblätter zu einem Lokale entfernt werden. Auf der Straße 


Poſteinlieferungsſcheinen an De Schreibtiſchen 
im Schaltervorraum aus. Die 5 dieſer 
Einrichtung liegt im Intereſſe der 10 enutzer 
und trägt 2 beſchleunigten Abf 
gung am Schalter weſentlich bei. 


s Weihnachtsfeier des AH. „Philia“ und der 

F WV. . Vorweihnachtsfreude 
Eur die Mitglieder des Altherrenzir⸗ 
kels „Philia“ und der Freien Wiſſenſchaftlichen 
die ſich feln mit 
t- 
ui er im Konzerthauſe eingefunden ce 
eihnachtlich geſchmückt war der Saal, weihnacht⸗ 

lich auch die Stimmung der Tei lnehmer. Die 
ii wurde im erſten Teil von Senior Bräuer 


erti⸗ 


Vereinigung „Boruſſia“, 


zahlreichen Gäſten zu einer 


Philia), im zen Teil von Bb. Stuſchik 
Boruſſia) geleitet. In ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache iag li Senior Bräuer mit warm 
empfundenen Worten an die alte und doch immer 
wieder neue Weihnachtsgeſchichte an. 
Bb. Adamſki (Philia) vertiefte das weihevolle 
Poder durch feine Sangeskunſt, durch 
ochwertige Des ieh und das ergreifende 
8 „D 

Nacht.“ 
(Boruflia). 


von der ſtillen 
Bb. Holewik 


e Feſtrede hielt 
des Abends 


gr weiteren Verlaufe 


“| trugen ein aus Mitgliedern des „Männergeſang⸗ 


vereins“ 9 gebildetes Quartett ſowie Bb. 
Stuſchik é wohlklingende Weihnachts lie ⸗ 
der vor und ernteten ſtarken Beifall. Mit der 
Verteilung von Weihnachtsgaben durch St. Nito- 
aus (Bb. Kwoka, Phila) und einem allgemei⸗ 
nen Liede endete die ſchöne Feier. 
* Heimattreue Oberſchleſier. Die pene Drt- 
gruppe der Vereinigten Verbände hei⸗ 
mattreuer Oberſchleſier hielt im Ber- 
einslokal ihre letzte diesjährige Verſammlung ab, 
hie von zirka 200 Mitgliedern beſucht war. Der 
Borina, Amtsvorſteher Kruppa, nahm 
forest. nah Eröffnung der Verfammlung zu der 
Lage in Polen Stellung. Es wurden dann Ent ⸗ 
ſchließungen angenommen, die den zuſtän⸗ 
digen Stellen weitergeleitet wurden. Auch wur⸗ 
den Einzelheiten über % . 
ur 10 jährigen Kundgebung am 21. 
März 1931 Wee Zu Aker, Zwecke werden 
vorher einige bende veranſtaltet. 
Der 1. diefer Abende Abe am 1 Februar 3 
im großen Konzerthausſaal ſtatt. Für das 
Weihnachtsfeſt wurden Einzelheiten feft- 
gelegt. Aus den bisher eingegangenen Geldern 
können 5 bis 6 Perſonen bedürftiger Flüchtlings⸗ 
mitglieder eingekleidet werden. Es werden jetzt 
ſchon täglich Bekleidungen von bedürftigen Kin⸗ 
dern vorgenommen. Die der Ortsgruppe an- 
aa be, Yot er dgruppe, die erft wenige 
Wochen beſteht, hat erfreulicherweiſe einen nicht 
zu erwartenden Aufſchwung genommen und 
die Mitgliederzahl 100 überſchritten. Für er- 
folgreiche Deutſchtumsarbeit haben von der Bun⸗ 


nahm Paul Sowik einen Stein zur Hand und 
ſtürzte ſich auf den Beamten. Durch einen wuch⸗ 
tigen Schlag wurde dem Poliziſten der re er 
Backenknochen zertrümmert und 
Sehkraft des Auges ſtark gefährdet. Paul Somit 
wurde wegen dieſer ſchweren Ausidhrei- 
tung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt und 
papap in Haft genommen. Sein Bruder 

iktor, der fih nur des Widerſtandes gegen bie 
Staatsgewalt ſchuldig gemacht hatte, erhielt drei 
Monate Gefängnis. 

* Diebesgefindel von je der Grenze. Die 
ledige Schneiderin Bertha Grzondziel aus 
Oſtoberſchleſten. die ſchon einmal des Landes ver⸗ 
wieſen, trotzdem immer wieder über die Grenze 
ne war, ſtand am Bine wegen Hann- 

uchs und Rückfalldiebſtahls angeklagt, 
vor dem Erweiterten Schöffengericht. Sie wurde 


taſche mit 60 Mark geſtohlen zu haben. Wegen 
dieſer beiden Diebſtähle wurde die Angeklagte zu 
einem Jahr Gefängnis und wegen Pann- 
bruchs zu 2 Wochen Haft verurteilt, Die Che 
frau Hedwig Pogrözewa, die der Angeklagten 
während ihres Aufenthaltes in Beuthen Unter⸗ 
kunft gewährt batte und wegen Kuppelei mit 
angeklagt war, erhielt an Stelle einer an ſich ver⸗ 
wirkten Gefängnisſtrafe von 20 Tagen 100 
Mark Geldſtrafe. — Die Hausangeſtellte Marie 
Ordon aus Oſtoberſchleſien, die bei einem hie⸗ 
ſigen Fleiſchermeiſter in Stellung war, hatte Die- 
jem aus einem verſchloſſenen Behältnis 200 Mark 
Be a Dafür erhielt fie 6 Monate Ge- 
ängnis. 


* Einbruchsverſuch eines Beutheners im Pite 
ſchener Poſtamt. Ein aus Beuthen und zwei aus 
Vattowitz ſtammende Einbrecher verſuchten, in 
das Poſtamt in Pitſchen einzudrin - 

en, wurden aber überraſcht und von einem 

olizeibeamten an der Ausführung der Tat ver- 
hindert. Der Beutbener Einbrecher namens 
Thiel konnte feſtgenommen werden, wäh- 
rend die beiden anderen, deren Namen jedoch be- 
kannt ſind, entkamen. 


* Katholifches Bürger ⸗Kaſino. Heute, Mittwoch, 


1120 uhr, Verfammlung. Studienrat Hoffmann hält 


einen Lichtbildervortrag. Die General Kommu- 
nion für die Mitglieder iſt am 23. Dezember, früh 
6,30 Uhr, in der Pfarrkirche St. Trinitatis. Beicht⸗ 
gelegenheit Montag, den 22., abend von 7,30 Uhr 
ab dei St. Trinitatis, t. Maria und Herz⸗Jeſu. 
Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Wie e Sonnabend Ei 19 uhr Weib: 
— —ü— t — é — — ũ ͤ—— u—:'ꝛ 


„Oſtdeutſche Monatshefte“, Dezemberheft. Das 
Dezemberheft dieſer von Carl Lange herausgege⸗ 
benen Monatsſchrift iſt in ſeinem Grundton auf 


Weihnachten eingeſtellt und enthält — 7 von 
Reinhold 


Karl Röttger, Erich Bockemühl und 
Conrad a Rule ler. 


überführt, einem Bauarbeiter ein Portemonnaie. 
mit 20 Mark und einem Vekturanten die Brief⸗ 


—— — m 
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Weihnachtsbeihilfe für die Armen 


in Bobrek⸗Karf 


[Eigener Bericht) 


Bobrek⸗Karf I, 16. Dezember. 
Heute vormittag tagte die Gemeindever⸗ 


tre tung zum erſten Male im neuen 
Sitzungsſaal im Gemeindeverwaltungs⸗ 
gebäude. Bürgermeiſter Trzeciok wünſchte 


auch in dieſem Hauſe erſprießliche Arbeit zum 
Wohle der Gemeinde Im Rechnungsjahr 1929/30 
beträgt der Ueberſchuß 1149,44 Mk. Die 
Rechnungsbewegung der Baukaſſe über den Bau 
der Gemeindewohnhäuſer Bergwerkſtraße 11a 
und 11 b ſchließt mit einem Ueberſchuß von 
13 022,31 Mk., der für den Wohnhausneubau 
Bergwerkſtraße 7/9 Verwendung gefunden hat. 
Für den 


Bau der Gemeindewohnhäuſer 


tia und 11 b war von der Gemeindevertretung 
ein Betrag von 140 000 Mk. bewilligt worden, 
der durch eine Hypothek von 40 000 Mk. bei der 
Spar- und Darlehnskaſſe einen Zuſchuß von 
50 000 Mk. von der Gemeinde und den Reſt⸗ 
betrag aus Hauszinsſteuermitteln Deckung fand⸗ 
die Mittel aus den Hauszins⸗ 

ſteueraufkommen größer waren als ver- 
— y eg konnte ein Betrag von 13 022,31 Mk. 
auf den Bau des Wohnhauſes Bergwerkſtraße 7/9 
übernommen werden. 
Die Steuerſenkung auf Grund der Dft- 
hilfe wirkt ſich wie folgt aus: 

Grundvermögenſteuer von 200 % auf 140 2 
= 1812,.— Mk., 

1 AR von 350 % auf 227,5 27 
= 162 039,.— Mk., 

ee e von 1400 % auf 910 27 


j 


379,— Mk 
mithin insgeſamte Steuerſenkungen im Rech⸗ 
nungsjahr 1930 von 258 730,— ME Die 


Einführung der Bürgerſtener 


für das Rechnungsjahr 1930 wurde von ſämt⸗ 
lichen Gemeindeverordneten abgelehnt. Die 
Hypotheken aus der Hauszinsſteuer von 68 000,— 
Mk. und 7500,— Mk. für die Wohnhäuſer Berg- 
werkſtraße 7 und 9 werden nach Anordnung des 
Kreisausſchuſſes vorläufig nicht in das Grund- 
buch eingetragen. Die Gemeinde muß ſich 
jedoch verpflichten, dieſe Hypotheken im 
Falle einer Veräußerung der Anweſen nach einer 
vom Kreisausſchuß feſtgelegten Reihenfolge in 
das Grundbuch eintragen zu laſſen. 
die der Gemeinde zur Verfügung geſtellten Mit⸗ 
tel nicht ins nie Rechnungsjahr übertragen 
werden können, wurden die bereitgeſtellten Gel- 


der auf die Gemeindewohnhäuſer übernommen 
und die Mietspreiſe dadurch erträglich ge⸗ 
ſtaltet. Er hob hervor, daß Anträge auf Gewäh⸗ 
rung von Bauzuſchüſſen aus Hauszinsſteuermit⸗ 
teln von privater Seite für das kommende Jahr 
ſchon jetzt geſtellt werden können. Der Gemeinde 
wäre es angenehmer, wenn die Bautätigkeit zur 
Behebung der Wohnungsnot von pri⸗ 
vater Seite übernommen und dadurch die Ge⸗ 
meinde entlaſtet wird. Nach einem Vor⸗ 
trag des Diplom⸗Ingenieurs Freeſe der Woh- 
nungsfürſorgegeſellſchaft Oppeln über den Flucht⸗ 
linienplan des Ortsteils Karf gab die Gemeinde⸗ 
vertretung zu dieſem die Zuſtimmung. In den 
früheren Gemeindebüros in der alten Schule 
iſt eine Polizeiwache eingerichtet 
worden. Das Geſuch des Schwerkriegsbeſchädig⸗ 
ten Kaſſenoberinſpektors Sowa auf Verſetzung 
in den Ruheſtand wurde auf Grund eines 
Atteſtes des Kreisarztes genehmigt, da der Mn- 
tragſteller für die Dauer arbeitsunfähig 
iſt. Das Ruhegehalt wird von der Provinzial⸗ 
ruhekaſſe ab 1. 1. 1931 gezahlt. Der Antrag der 
5 si Elternſchaft aus der Ortſchaft Karf 
an 


Einrichtung eines evangeliſchen Religions- 
unterrichts 


in Karf wurde von den Gemeindevertretern mit 
der Begründung abgelehnt, daß die evangeli⸗ 
ſchen Schulkindern aus Karf die Gelegenheit 
haben, die für fie neu eingerichtete evangeliſche 
Schule in Bobrek zu beſuchen, um dort am Re⸗ 
ligionsunterricht teilzunehmen. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand und auch die Arbeitsgemeinſchaft hatten 
für die Ortsarmen und ſonſtigen Hilfsbedürf⸗ 
tigen eine Winterbeihilfe im Rahmen 
des verfloſſenen Jahres vorgeſehen. Es wurde 
ein Betrag von zirka 8000,— Mk. feſtgeſetzt, der 
noch vor Weihnachten an die Hilfsbedürf⸗ 
tigen nach Prüfung durch die Wohlfahrtskom⸗ 
miſſion zur Auszahlung gelangt. Von Vereinen 
und Organiſationen waren 25 Geſuche um Weih⸗ 
nachtsbeihilfen bei der Gemeinde eingegangen. 
Sämtliche Geſuche wurden abgelehnt. Hierbei 
wurde keinesfalls die Notlage der verſchiedenen 
Wohlfahrts- und Kriegsbeſchädigten⸗Organiſatio⸗ 
nen verkannt. Es wird den Vereinen und Or⸗ 
ganiſationen anheim geſtellt, ihre bedürfti⸗ 


Dalgen Mitglieder der Wohlfahrtskommiſſion 


ſtelle im Falle der Bedürftigkeit mit einer Weih⸗ 


[fete im > zu machen um durch dieſe Fürſorge⸗ 
nachtsbeihilfe bedacht zu werden. 


EEE BEER ccc ccc / / / / / / / c 


nachtsfeier im großen Saale des Schützenhauſes. 
Am gleichen Tage um 15 Uhr ebenfalls im Schützen. 
hausſgale Generalprobe (Theater) für die Kinder 
der Mitglieder. N 

»Beuthen 09. 


Donnerstag, den 18. Dezember, 19,30 


Uhr, großer Jugend Mannfſchaftsabend. F 
Frauen- Vinzenz⸗Verein St. Maria. Die hl. Meſſe 


für den verftorbenen Pfarrer Nieſtroj findet Don. 
nerstag, früh 8,30 Uhr, in der St.⸗Marien⸗Kirche ſtatt. 

* ARV. Am Donnerstag, vormittag 7,15 Uhr, findet 
m der St.⸗Marien⸗Kirche ein feierliches Res 
quiem für den verſtorbenen Protektor Pfarrer Nie 
ſtroj ſtatt. 

S und KDF. Hente, Mittwoch, im Jugend- 
heim Nidelfeier und Beſcherung für Arme. 

* Katholiſcher Beamtenverein. Am Sonntag in der 
St.⸗Marien-Kirche 8,15 Uhr hl. Mefe mit Generalkom⸗ 


munion. 

Reiterverein. Die Mitglieder werden gebeten, 
nach dem Weihnachtsreiten am 21. d. Mts. zu 
einem gemeinſamen Beiſammenſein in die oberen 


Räume des Cafés Hindenburg zu kommen. $ 


Miechowitz j 

* Deutſchnationale Volkspartei. Am heutigen Mitt- 
woch findet um 8 Uhr abend eine Mitglieder ⸗ 
verſammlung im Brollſchen Saale ſtatt. 


Binden burg 


Wei tsdienſt beim Poſtamt. Am 21. 12. 
Sonn 1 Paketzuſtellung findet 
ser. Paketannahme beim. Hauptpoſtamt und bei 
Zweigſtelle Hindenburg 6 (Stadtteil Zaborze) 
wie werktags. weigſtelle Dorotheenſtr. 60 
bleibt geſchloſſen. Am 24. 12.: Werktags 
dienſt bis 16 Uhr. Beim Hauptpoſtamt Tete- 
rammannahme bis 21 Uhr. Paketannahme beim 
auptpojtamt und Hindenburg 6 (Baborze) bis 
18 Uhr. Letzte Briefzuſtellung um 14 Uhr. Am 


IFS CG 


Kleinodien fur den Gabentisch. 


Erlesene Mittel zeitgemälger Schönheitspflege sind 
die köstlichen 4711” Tosca-Kleinodien, vorbildliche 


Schöpfungen eines Welthauses. 


alle den vornehm eigenartigen 27 Tosca-Duf? und 


verbinden dadurch reizvolle 
` Wirkung als hervorragende 


Parfum: AR 2.— bis 22.— » Tosca-Eau de Cologne: a 1.10 bis 5.50 » 
Tosca-Creme: & 1.50, 2.— » Tosca-Compacı: AR 2.25; Ersatz-Füllung AR 1.25 = 
Puder, lose: AA 2.— = Seife: ak 2,— » Lotion: AR 4.80, 7.20 . Brillantine: 
AR 4,— » Tosca-Geschenk-Packungen: Je nach Wahl AR 3.35 bis 10.60. 


25. 12.: Sonntag3dienft, einmalige Paket⸗ 
eg Briefzuſtellung ab 10 75 Am 
26. 12.: Sonntagsdien ft, geſamte Zuſtellung 


* Nidelfeier der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
hieſige . Feuerwehr hat an- 
eſichts der Wirtſchaftsnot das Wintervergnügen 
fallen 4 55 und als Erſatz fand am Montag unter 
dem Vorſitz des Brandmeiſters Preiß ner eine 
ee Nickelfeier ſtatt. Für den Magi ; 
trat war Stadtrat Tobias anweſend und für 
die Berufsfeuerwehr war Brandinſpektor Glen z 
erſchienen. St. Nikolaus, welcher im Feuerwehr- 
depot ſein Hauptquartier aufgeſchlagen 
hatte, kam auf einem Mannſchaftswagen ange- 
[abren und zeigte fih freigebig, doch auch die 
Rute mußten einige Kameraden verſpüren. Die⸗ 
jenigen Kameraden, welche ſich rege an den 
Uebungen beteiligten, wurden prämiiert. Muſi⸗ 
kaliſche Darbietungen verſchönten die Feier. 


* Turnverein Deichſel. Auch im Turnver⸗ 
ein Deichſel kehrte St. Nikolaus am 11. De⸗ 
zember ein und beſchenkte 44 Schüler, nachdem ſie 
ge Turnkunſt vorgeführt hatten, reichlich 
Die übrigen Turnerinnen und Turner erhielten 
je nach Leiſtung Pfeffer- und Kopfnüſſe. den gan⸗ 
zen vereinigte die Feier in der Turnhalle gegen 
140 Perſonen. Am 13. ember fand die Ge- 
neralverſammlung ſtatt. Faſt der ge⸗ 
ſamte vorige Vorſtand wurde wiedergewählt. Die 
anſchließende Weihnachtsfeſer wurde mit 
Muſikſtücken. geſpielt von der Schülerabteilung 
auf Mundharmonikas, unter Leitung des Jugend- 
warts Nowak, eingeleitet. Nach dem Vorſpruch 
hielt der 1. Vorſitzende, Dr.-Ing. Schweinitz, 
die Feſtrede, worauf bei allgemeinen Liedern, 
Einzelvorträgen, Geſchenkverloſung und heiteren 


Einheitlich tragen sie 


Harmonie mit ihrer 


Schönbeitsmittel, 


Vor dem Oppelner Schwurgericht 


Blntiges Ende eines Sanzfeftes in Gogolin 


4 Fahre 3 Monate Gefängnis für den Hauptangeklagten Torka 
[Eigener Bericht) 


Oppeln, 16. Dezember. 
In der Nacht vom 13. zum 14. Juli kam es 
auf dem Dominium Strebinow bei Gogolin zu 
einer ſchweren Bluttat, wobei der Flei⸗ 
ſcher Gaida aus Krempa durch Meſſerſtiche 
tödlich und der Mühlenbauer Pic zior aus 


Krempa durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt 
wurde. Wegen dieſer Bluttat hat⸗ 


ten ſich der Arbeiter Viktor Torka und der 
Tiſchlergeſelle Johann Hadamik aus Gogolin 
zu verantworten. Am 13. Juli fand in Gogolin 
in einem Gaſthaus ein Tanzvergnügen ſtatt, an 
dem auch die beiden Angeklagten teilnahmen. Im 
Verlauf dieſes Vergnügens kam es durch Torto 
wiederholt zu Störungen, da dieſer kein 
Eintrittsgeld zahlen wollte, Solotänze 
verlangte und 


ſchließlich mit einem Meſſer herum- 
fuchtelte und die Teilnehmer bedrohte. 


An dem Vergnügen nahmen auch der 
Fleiſcher Gaida und der Mühlenbauer Piczior 
aus Krempa teil. Als P. während der Nacht 
den Saal verließ, erhielt ex in der Dunkelheit 
von rückwärts einen Schlag über den 
Kopf, ohne zunächſt feſtſtellen zu können, von 
wem er angegriffen wurde. Er ſah jedoch 
wie zwei Männer nach dem Dominium Stre⸗ 
binow flüchteten und verfolgte ſie gemeinſchaft⸗ 
lich mit Gaida. Hier kam es nochmals zu 
einem Zuſammenſtoß mit P. und Torka, 
wobei letzterer zum Meſſer griff und auf P. ein- 
ftad. Als der Verwundete ſah, daß noch andere 
junge Leute hinzukamen, 


flüchtete er blutüberſtrömt zurück nach 
. dem Gafthans, 


Inzwiſchen hatte aber auch Gaida, ein großer, 
kräftiger Mann, einen Zuſammenſtoß mit den 
beiden Angeklagten und erhielt gleichfalls einen 
Meſſerſtich in den Kopf, ohne jedoch zu 
wiſſen, von wem er geſtochen worden war. Er 
konnte fih noch bis nach dem Gaſthaus zurück⸗ 
ſchleppen, wo er lautlos zuſammenbrach. Wer den 
tödlichen Stich geführt hat, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. Torka belaſtet ſeinen Mit⸗ 


angeklagten Hadamik, der ſich in der Woh⸗ 
nung des Torka gerühmt haben ſoll, daß er dem 
Gaida eins mit dem Meſſer verſetzt habe. Bei 
der Unterſuchung der Leiche wurde 


eine etwa 2 Zentimeter lange Meſſer⸗ 
ſpitze im Kopf 5 


des Gaida gefunden, die zu dem einen beſchlag⸗ 
nahmten Meſſer paßte. Hada mik beftritt, ein 
Meſſer bei ſich gehabt zu haben. 
Die Beweisaufnahme 
geſtaltet ſich recht umfangreich, da 23 Zeugen 
und zwei Sachverſtändige zu vernehmen waren. 
Der Angeklagte Torka wurde ſchwer belaſtet. Es 
wurde erwieſen, daß er bereits im Saat wiedere 
holt ein Meſſer gezogen und die Teilnehmer 
des Tanzvergnügens bedroht hat. Er wurde auch 
für ſchuldig befunden, den Piczior bereits vor 
der Tür des Gaſthauſes mit dem Meſſer bedroht 
zu haben. Ferner wurde bekundet, daß 
Torka im Saal das Meſſer des Ange⸗ 
klagten Hadamik gefunden und eingeſteckt 
hat, ſodaß anzunehmen iſt, daß er zwei 
= Meſſer hatte, 
während Adamet bei der Tat kein Meſſer beſaß. 
Der Staatsanwalt hielt beide Angeklag⸗ 
ten der gemeinſchaftlichen Körperver⸗ 
letzung mit Todeserfolg und der per 
fährlichen Körperverletzung ſchuldig und 
antragte unter Zubilligung mildernder Umſtände 
je vier Jahre drei Monate Gefäng⸗ 
nis. Die Verteidiger plädierten für Frei⸗ 
ſprechung. 
Das Urteil 
Nach längerer Beratung hielt das Gericht 
den Angeklagten Torka der ſchweren Körper⸗ 
verletzung mit Todeserfolg und der ſchweren 
Körperverletzung ſchuldig und verurteilte dieſen 
zu bier Jahren drei Monaten Ge- 
fängnis, von denen vier Monate 3 Wochen 
auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden. 
Bei Hadamik war nicht erwieſen, daß dieſer 
geſtochen hatte und daher wurde dieſer frei⸗ 
geſprochen. 


Vorträgen eine äußerſt gemütliche Stimmungf hervor. Neu waren auch Sfi- und Schlittenſchuh⸗ 


Den Schluß der Feier bildete eine 


Plop griff. 
Verlof | 
dem Turnverein von 
ſtiftet wurden. 
wurde durch Verteilung von Wertmär- 
ken die Teilnahme an der ee 

* Vom Stadttheater. Am Freitag findet 
die einmalige Wiederholung des reizenden 
Luſtſpiels „Sex appeal“ von Lonsdale ſtatt. Das 
herrliche Weihnachtsmärchen „Frau Holle“, 
das von der Kinderwelt mit jo großem Jubel 
aufgenommen wurde, wird am 2. Weihnachtsfeier⸗ 
tag um 4 Uhr wiederholt. ' 


Borſigwerk 


» Weihnachtsfeier im Turnverein. Eine fejt- 
lich geſtimmte große Anzahl Turner mit ihren 
Angehörigen ſowie Vertreter des Gaues und der 
Nachbarvereine verſammelten ſich in der Turn- 
halle, um den lichtſtrahlenden Tannen⸗ 
baum. Vom Vorſitzenden, Obering. Krauſe, 
aufs herzlichſte begrüßt, wurde die r mit dem 
Muſikſtück „Weihnachtsklänge“ und einem ftim- 
mungsvollen, lebenden Weihnachtsbilde eingelei⸗ 
tet. Der 2. Vorſitzende. uten Matheus, 
hielt darauf die Feſtrede. Darauf hinweiſend, daß 


[der Friede im deutſchen Lande nur dann einkeh⸗ 


ren kann, wenn der Deutſche aus ſeiner Zer⸗ 
riſſenheit zur Volksgemeinſchaft zurück⸗ 
kehrt und wenn auch durch einen guten Willen 
der ungeheure Druck der Reparations⸗ 
zahlungen, die das deutſche Volk 2 Menſchen⸗ 
alter zu Sklaven machen durch die früheren 
Feindſtaaten genommen wird. Hierauf folgten 
in bunter Reihe von allen Abteilungen des Ver⸗ 
eins Darbietungen. Es wurde gezeigt, daß 
man durch Schulung des Körpers an die Grenze 
des Künſtleriſchen gelangen kann. Aus der 
reichen Fülle dieſer Darbietungen ragten ins⸗ 
beſondere ein Clown⸗Reigen und die Schwimmer 


fs 


ung z. T. recht wertvoller Gegenſtände, dief pen Eindruck rief 
reunden und Gönnern ge⸗[Frauen hervor. 1 
Den Arbeitsloſen des Vereins war dem Gedächtnis des 


Re 


äufer ſowie Handballſpiel auf der Bühne. Gro- 

der 1 der 
Der zweite Teil des Abends 
Deutſchtums 
im Oſten und Weſten durch das Feſtſpiel: „Unſer 
der Rhein und deutſch der Oſten“ gewidmet. 


J Jahre Zuchthaus für 
Landesverrat 


Breslau, 16. Dezember 

Der Erſte Strafſenat des Breslauer 
Oberlandesgerichtes verurteilte heute 
nach zweitägiger Verhandlung unter dem Vorſitz 
des Oberlandesgerichtsrats Grützner den 27 
Jahre alten Diener Hubert Urbanczyk aus 
Annaberg wegen Landesverrates zu vier 
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt. Die hochverräteriſchen Taten find 1928/29 
in Ratibor, Neuſtadt, Hirſchberg und anderen 
Orten begangen worden. 


dns Prülat⸗Glowatzli⸗Krankenbaus 
erhält einen Krankenwagen 


Groß Strehlitz, 16. Dezember. 
Zu der 1 ni des Krankenhausweſens 
im Kreiſe Groß Strehlitz gehörte nach der Ueber⸗ 
nahme des neuen Prälat G lowatzki⸗Kran⸗ 
kenhauſes auch die Anſchaffung eines Kran⸗ 
kentransportwagens, der bereits am 
Montag in Dienſt genommen wurde. Der Wagen 
ift für zwei Tragbahren eingerichtet, fere 


ner ſind Sitzgelegenheit für die Begleitperſon ſo⸗ 
wie Waſchgelegenheit und 
agens angebracht. 


erbandskaſten 
im Innern des 


REITS 
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Tödlicher Unfall eines 
Radfahrers 


Ratibor, 16. Dezember. 

Auf der Chauſſee von Ratibor nach Lubowitz 
ereignete ſich am Montag abend ein ſchwerer 
Unfall, der den Tod eines jungen 
Mannes zur Folge hatte. Der 22 Fahre alte 
Maurer Paul Hampel aus Lubowitz trat auf 
ſeinem Rade den Nachhauſeweg an. Auf der 
Chauſſee kam ihm ein Fuhrwerk entgegen. 
Bei dem Schneewetter fuhr der Wagen gegen 
den Radfahrer, der einen jo heftigen Stoß er- 
hielt, daß er bewußtlos vom Rade ſtürzte. 
Der Verunglückte ſtarb bald nach Einlieferung 
ins Krankenhaus. 


Gleiwitz 


Farbentonfilm „Jazzkönig“ 
in der Schauburg 


Paul Whitemans Jazzorcheſter, 
empfindſam muſikaliſch noch im ſchärfſten 
mus, geſtaltet dieſen Farbentonfilm 
Carl-Laemmle⸗Produktion in einem Rauſch von 
Klängen. In einer prachtvollen Ausſtattung wer. 
den originelle Szenen geſtellt. Arnold Korff 
fonferiert, ſtellt Paul Whiteman und dann ein- 
zelne Spieler aus deſſen Orcheſter vox, in dem 
jeder Mann ein Künſtler iſt. Die Fülle der 
Szenen läßt ſich in dieſer Pracht kaum beſchrei⸗ 
ben. Oöhepunkte find die Geſchichte vom 
Brautſchleier, hiſtoriſche Szenen, dann die blaue 
Rhapfodie, dann chmelztiegel der 
Nationen. Ein Trommeltanz at einen 
überaus ausdrucksvollen Rhythmus, der von 
Jacques Cartier tänzeriſch genial geſtaltet 
wird. Die einzelnen Teile der Revue werden 
durch liebenswürdige Szenen geſchickt mitein⸗ 
ander verbunden. Tanz und Darſtellung ſind 
immer bis ins letzte ausgefeilt. Das Unerhörteſte 
aber find die klanglichen Variationen 
des Orcheſters. deren Muſikglität bis in die 
Fingexſpitzen geht. Ton und Farbe, Rhythmus 
des Tanzes und feine Muſikglität, ganz arobe 
Ausſtattung und empfindſame Kompoſitionen ber» 
einen ſich in dieſem Film zu einem Werk von 
Hochkultur. Es iſt dabei von beſonderer Be. 
deutung, daß die verbeſſerte Tonfilmanlage der 
Schauburg nun fo durchgeſtaltet ift, daß lein 
Ton verloren geht, daß die ſehr aroße Skala 
der Töne klar und deutlich hervorqauillt, ohne 
irgendwelche Nebengeräuſche, ohne alle die Un- 
arten, die der Lautſprecher oft an fih hat. J 
der Aufführung ſowohl als auch in feiner fünit- 

chen Eigenart ſelbſt ift „Der Jazzkönig 
dem a zuerſt geſehenen Farbentonfilm „Cilly“ 


böchſt 
Rhptb. 


weit ũ 
„Der Tanz ins Glück“ 


in den UP.⸗Lichtſpielen 


Umfanareich iſt das Beip rogramm. das 
mit einer Groteske, der Wochenſchau, einem 
Kulturfilm vom Teppichknüpfen erſt zu dem 
Luſtſpiel⸗Tonfilm binführt. Hier ſieht man Ilſe 
Stobrawe, bekannt aus ſtummen Jugend- 
filmen, freundlich und nett eine zwar nicht ſehr 
erſchütternde, aber ganz ſtimmunasvolle Dar- 
ftelfung ſpielen und ſprechen. Fred Doeder⸗ 
lein und Alwin Neuß ſind die weiteren Haupt⸗ 
1 ia dieſem typen reichen und humorvollen 
uſtſpiel. 


„Dich hab' ich geliebt“ im Capitol 


„Die erite Tonfilmopexette lehrt zu. 
rück, diesmal ins Capitol, wo fie in Anbetracht 
der auten Akuſtik des Raumes aut wiedergegeben 
wird. Mit Mady Chriſtians. Walter Jan ⸗ 
kuhn und Hans Stüwe kommt dieſer melo- 
dienreiche Tonfilm wie einſt zu auter Wirkung 
und wird zweifellos von denen. die ihn noch nicht 
kannten, ſehr freundlich aufgenommen. 
= 


„Die Berufsſchulvorlage kommt. Für die 
am Donnerstag ſtattfindende Sitzung des 
Stabtparlaments kommt als Epaänzung 
der Tagesordnung eine Vorlage „Zuſtimmung 

um Magiſtratsbeſchluß vom 15. Dezember betr. 
bie Keftfebung der Schulbeiträge und 
des Schulgeldes für die Berufsſchuſen für 
das Rechnungsjahr 1990“. Die Frage der 


der Werufstchulbeiträne wird demnach be- 
höhung ru ä f 82 


reits am Donnerstag das Stad 
Wenger tkurzſchrift. Im große 
„Verein für Einheitskurzſchrift. Im großen 
Saale des Geſellſchaftsbauſes hielt ber 
Berein für Einheitskurzſchrift eine 
überaus mut beſuchte Monatsverſammluna ab. die 
mit einer Nikolausfeier verbunden war. 
Nach einem einleitenden Prolog eröffnete 1. Bor: 
ſitender Menzler mit einer herzlichen Beeri 
ßunosonſprache die Feier. Ein gefälliges Weih- 
nachtsſpiel unter der Leitung von Lehrer Nöl- 
fher perſetzte alsbald alle Erſchienenen in weih. 
nachtliche Stimmung. Der führer der deutſchen 
Einbeitskurzſchriftbewegung Oſtoberichleſiens hielt 
dann einen Vortrag über das Thema: Cin- 
beitskurzfchrift und Auslands⸗ 
chtu m“. Seine Ausführungen zeigten. 


ſchrüttlichem Gebiete ein mtes Stück Arbeit 15 


* 
7 
7 


Wettichreißens konnten ger 
103 Mitalieder prämiiert werden Die beiden 
Höchſtleiſtunden erzielten Ernſt Laſſak in 220 
— — — 


Weihnachtszeit ist Kamerazeit! 
EFF ·˙¹² Ü 


Zar 2 otr BACHE cn. 
ear 3 
Modell HISS GIEWTZ, Mana 


Amateur-Arbeitun BPTAM 


der Ochmann tritt dafür ein, 


Alle Reparaturen | ſie 


Gemeindevertretersitzung in Mikultschütz 


Die Bürgerſteuer abgelehnt 


[Eigener Bericht!] 


Mikultſchütz, 16. Dezember. 

Die in der letzten Gemeindevertreterſitzung 
gewählte Rechnungsprüfungskommiſ⸗ 
fion kann infolge Behinderung einiger Mitglie- 
der nicht zuſammentreten und ihre Aufgabe zu 
Ende führen. Für die ausſcheidenden Gemeinde⸗ 
vertreter Schmidt, Duda, Switallek 
Franz und Switallek Melchior werden die 
Vertreter Ochmann, Kraus und Grega» 
ret in die Kommiſſion gewählt. Vom reiaus- 
ſchuß der Gemeinde iſt eine Neuregelung 
der Hauszinsſteuerzuweiſung in 
Ausſicht geſtellt worden. Auf Vorſchlag des Ge⸗ 
meindevorſtehers ſoll der Betrag von 7500 Mark 
gleichmäßig zur Verteilung gelangen. Ge⸗ 
meindevertreter Kraus verlangt nach längerer 
Ausführung eine Verteilung nach der Bedürf⸗ 
tigkeit unter Ausſchluß der Bauherren S w i- 
tallek und Polednik. Gemeindevertreter 
daß bei beſonders 
ſchwierigen Fällen die Gemeinde oder der Kreis 
mithelfen. Schöffe Oß mann ſchlägt eine Lö⸗ 
ex nach ſozialen Geſichtspunkten vor. Danach 
ommt 


eine Zuweiſung von 1050 Mark pro Wohnung 


in Frage. Der Reſt foll nach dem bereits gemach 
ten Vorſchlag verteilt werden. Die Gemeindever⸗ 
tretung beſchließt demgemäß. Die Verteilung 
wird dem Gemeindevorſteher überlaſſen. Die 
Gemeindevertretung frägt weiter an, was die 
Gemeindeverwaltung zu tun gedenke um dem 
drohenden Bankrott einiger Hausbeſitzer zu be⸗ 
Apr deren ſchlechte Lage durch Ausfall der 
Hauszinsſteuern verurſacht ſei. Für die 
Uebernahme ſolcher Garantien iſt nach den Aus⸗ 
ührungen des Gemeindevorſtehers der Kreis zu⸗ 
tändig, Wie in anderen Jahren, haben auch 
dieſes Jahr die Erxwerbsloſen und Ausgeſteuerten 
einen Antrag auf Zuweiſung von Weih- 
nachtshilfen geſtellt. Hierzu teilte der Vor⸗ 
ſitzende mit, of der Kreis nicht in der Lage ift, 
die erbetenen Zuweiſungen zu bewilligen, da die 
Mittel nicht vorhanden ſind. Zur 
Durchführung der bis zum Jahresende notwen- 


Adventsfeier des Katholiſch⸗Deutſchen 
Frauenbundes Hindenburg 


(Eigener 


Hindenburg, 16. Dezember 
Zu einer erhebenden Adventsfeier hatten 
fih am Montag im Kaſinoſaal der Donners- 
marckhütte die Mitglieder des Katholiſchen 
Deutſchen Frauenbundes Hindenburg in 
ſtarker Anzahl eingefunden. Die Vorſitzende, 


Frau Sanitätsrat Dr. Na wroeki 


begrüßte die Erſchienenen, beſonders Pater Felix, 
St. Annaberg, ferner die Geiſtlichkeit von St 
Andreas, St. Kamillus und der Hl.⸗Geiſt⸗Kirche 
und kam auf die tiefe Bedeutung der Adventszeit 
zu ſprechen. Hierauf bielt 


Oberkaplan Moſchek 


einen Lichtbildervortrag über das Heili 
Land, wobei ex die während feiner Paläſtinaxeiſe 
gewonnenen Eindrücke lebendig wiedergab. Sehr 
anſchaulich wußte er die dortigen Verhältniſſe zu 
ſchildern. All die heiligen Stätten, welcht 
in dieſen Tagen beionderen Intereſſes ſich 
erfreuen, fanden in 8 San entſprechende 
none „Der Vortragende berichtete von 
Landſchaftsbildern paradieſiſcher Schönheit und 
wies auf die zahlreichen Ueberreſte einer längſt 
5 racht und blühenden Kul⸗ 
tur hin. 


digen N e werden 1 unge⸗ 
fähr 30 000 Mark erforderlich ſein. Die De 
treuung der Bedürftigen wird en in Zukunft 
nach den beſtehenden Richtlinien erfolgen. Nach 
einer längeren Ausſprache 8 Gemeindeper 
treter Kraus vor, der Wohlfahrtskommiſſion 
die Aufgabe zu erteilen, die eingebrachten Un- 
träge erneut zu prüfen und die Unterſtützungen 
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu vertei⸗ 
len. In Auswirkung des Oſtprogramms find der 
Gemeinde Steuernachläſſe in Höhe von 
149 044 Mark zugebilligt worden. Hierzu ſind 


die Steuerzuſchläge geſenkt: 


Bei der Gewerbeſteuer vom Ertrag von 675 
Prozent auf 438,75. Prozent. 

Gewerbeſteuer beim Kapital von 2500 Prozent 
auf 1625 Prozent. 

Bei Schankwirtſchaften und Filialen von 3000 
Prozent auf 1950 Prozent. 

Bei der Grundvermögensſteuer vom landwirt⸗ 
schaftlichen, forſtwirtſchaftlichen und gärtneriſchen 
Grundbeſitz von 300 auf 210 Prozent. 

Den Steuerausfall erſetzt das Reich. 
Gleichzeitig mit der Bekanntgabe der Steuer⸗ 
ſenkung gibt die Gemeindevertretung die Ver- 
pflichtungserklärung ab, den aus der Oſthilfe ge- 
zahlten Betrag an das Reich zurückzuzah⸗ 
len, falls die geſenkten Zuſchläge ohne Genehmi⸗ 
gung des Miniſters des Innern und der Finan- 
zen für 1930 wieder erhöht werden ſollten. 
Für den 


Anbau des Poſtgebändes 


hat die Poſtdirektion eine Prüfung der Bauzeich⸗ 
nungen uſw. verlangt und iſt zur Zahlung der 
Gebühren herangezogen worden. Demgegenüber 


Ep ich die Oberpoſtdirektion nicht zur 8a bh- 
ung verpflichtet und erhebt gegen dieſe Gins 
ſpruch, der ohne Ausſprache von der Gemeinde⸗ 


vertretung abgelehnt wurde, Für den Bezirks- 
vorſteher Miarka, der jein Amt niedergelegt 
hat, wird zum Nachfolger Fördermaſchiniſt Ka⸗ 
arte gewählt. Die Bürgerſteuer wird abe 
gelehnt. 


Bericht) è ; 


Bei dem Vortrag intereffierte auch die Exwäh⸗ 
nung des Landſtückes am See Geneſareth, 
einſt der Sultan dem Kaiſer Wilhelm II. 
ſchenkte, der es wiederum den deutſchen Katho⸗ 
liken zum Geſchenk machte. Der Referent zeigte 
auch den deutichen, bei Jeruſalem gelegenen Sol- 
datenfriedhof, auf dem viele Helden des 
Weltkrieges, der auch in Paläſtina tobte, ruhen. 
Jeruſale m, die intereſſanteſte Stadt des Hei⸗ 
ligen Landes, ſchilderte der Redner beſonders far⸗ 
benprächtig. Er erwähnte auch die Klage ⸗ 
mauer, die vor nicht langer Zeit ein politiſches 
Streitobjekt war, welche, wie Oberkaplan Moſchek 
meinte, gerade keinen erhebenden Eindruck ver⸗ 
mittelt und entfernt werden könnte. Alsdann fand 
durch die Spielſchar der Hindenburger 
Quickborner die Aufführung eines ſchönen 
Alt⸗Adventsſpiels, verfaßt vom verſtorbenen Pro- 
feſſor Neumann, ſtatt, das der Feier eine ftim- 
mungsvolle Note verleihen konnte. Eine vortreff⸗ 
liche Darſtellung, gute Geſangsſtimmen und gute 
muſikaliſche Untermalung ſicherten der Auf- 
führung vollen Erfolg. Mit Dankesworten 
und dem Wunſch, daß mit dem neuen Jahre für 
Volk und Vaterland eine glücklichere Zeit 
anbrechen möge, beſchloß Frau Sanitätsrat Dr. 
Nawrocki die ſchöne Veranſtaltung. 


und Paul Foytzik in 200 Silben. Gute Leiſtun⸗ 
gen wurden in den Schnelligkeitsgruppen von 
120 bis 160 Silben erzielt; aber auch die Leiſtun. 
gen von 80 bis 100 Silben verdienen volle An: 
erkennung. Die Pauſen und der Reſt des Abends 
wurden durch Darbietungen der 25 Mann ftar- 
ken Kapelle des Gleiwitzer Sportvereins VFB 
ausgefüllt, die weſentlich zur Verſchönerung des 
Feſtes beitrugen. 

Die Techniſche Nothilfe im Sauerſtoffwerk. 
Die Arbeitsgemeinſchaft, die aus den 
Gasſchutzzügen der Techniſchen Nothilfe jo» 
wie aus denen der Freiwilligen Sani- 
tätskolonnen vom Roten Kreuz Gleiwitz 
und Gleiwitz⸗Petersdorf beſteht, beſichtigte am 
Sonntag das Sauerſtoffwerk der J. G. Far: 
beninduſtrie A.-G. Betriebsleiter Gruß 
zeigte den Gäſten die geſamte Anlage und erklärte 


— 


tl eingehend den Erzeugunasprozeß des Sauerſtoffs 


vom Anſaugen der atmoſphäriſchen Luft bis zum 
Füllen der Stahlflaſchen. Den Gäſten wurde der 


h-| Unterſchied zwiſchen den einzelnen Erzeugungs. 


verfahren erklärt. Danach führte Betriebsleiter 
Gruß der Arbeitsgemeinſchaft einige Ana- 
loſen von Sauerſtoff mittels Kupfer. 
ammoniums und von Stickstoff mittels Phos- 
phors vor. Auch die Gefahren der Sauer. 
ſtoffer zeugung und verwendung ſowie bie 
bei dem Transport von Behältern mit verflüſſig⸗ 
ten und verdichteten Gaſen zu beachtenden Richt⸗ 
linien wurden beſprochen und auf einige Unfälle 
in Sauerſtoffwerken bingewieſen. Der Führer 
der Arbeitsgemeinſchaft. Ingenieur Fränkel 
von der Techniſchen Nothilfe, dankte Betriebs. 
leiter Gruß im Namen der Gäſte für die außer⸗ 
ordentlich lehrreichen und intereſſanten Austüb- 
rungen und der Leitung des Werkes dafür, daß 

die Beſichtigung 


der Anlage ermöglichte und die Sitzung. 


damit die Fartbildung der Gasſchutzzüge ge⸗ 
ſördert bat. 5 


* Zuſammenſtoß. Ein Kohlen fubrwerk 
ſtieß auf der Bahnhofſtraße unweit der Ebert⸗ 
ſtraße mit einem an der rechten Straßenſeite 
haltenden Perſonenkraftwagen zuſammen, der be⸗ 
ſchädigt wurde. 


* Vom Stadttheater. Am heutigen Mittwoch 
findet um 20,15 Uhr die zweite Aufführung des 
Schwanks „Sex appeal“ ſtatt. 


Peiskretſcham 
* Arbeitsgemeinſchaft. In einer Sitzung der 
Vorſtände des Arge te des 


Gardevereins und der Landesſchützen wurde be- 
ſchloſſen, mit dem heutigen Tage eine Arbeits⸗ 
gemeinſchaft dieſer Vereine ins Leben zu 
rufen. ie Vorſtände des Kriegervereins und 
des Gardevereins werden je ein Vorſtandsmit⸗ 
9 5 beſtimmen, das für enge Zuſammenarbeit 
orge trägt. Dann wurden Fragen de 
Auf baus der Arbeitsgemeinſchaft erledigt. 
9 b Männerverein. Der Ratho» 
liſche Männerverein hielt eine Sitzung 
5 Mitgliedern beſucht war. Der 
. Pioreßki eröffnete die Sitzung 
un edachte der verſtorbenen Mitglieder 
Wiet 3 Kalitta und Frau D nas ny. 
Das Andenken der Verſtorbenen wurde durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Am 11. Januar 
1931 wird eine Generalverſammlung 
abgehalten mit anſchließendem Familienabend. 
Pfarrer Poganiuch hielt einen Vortrag über 
jan Reife nach dem hl. Lande. 
ostrog wurde mit großem Beifall aufgenome 
men. Interne Vereinsangelegenheiten beſchloſſen 


ab, die von 35 


das 


er intereſſante 


Vorgeſchichtliche Funde 
im Coſeler Kreis 


Coſel, 16. Dezember. 

In der Nähe der Groß-Ellguther Feldſcheune 
wurde ein Gräberfeld aus der Bronzezeit 
entdeckt. Zahlreiche Urnen mit Aſchenbrand 
wurden vorgefunden und in beſtimmter Anord- 
nung aufgeſtellte Beigefäß e. In aller näch⸗ 
ſter Nähe dieſes Gräberfelses fand man auch 
germaniſche Wohngruben. Hauptlehrer 
Schubert und Inſpektor Zeumer leiteten 
die Ausgrabungen, die im nächſten Frühjahr fort- 
geſetzt werden follen. Die bisherigen Funde wur- 
den dem Vertrauensmann für Provinzialdenk⸗ 
malspflege in Oberſchleſien Dr. Raſchke über- 
geben. 


— Ü—¼ 


Gauſängertagung in Oppeln 


Oppeln, 16. Dezember. 

Im „Eiskeller“ hielt der Gau 2 im Schle⸗ 
ſiſchen Sängerbund feinen Herbſtgau⸗ 
tag ab. Die Veranſtaltung wurde mit einem 
Chor des Männergeſangvereins „Concordia“ er- 
öffnet. Der 1. Vorſitzende dieſes Vereins, Tele- 
grapheninſpektor Schindler, Oppeln, begrüßte 
die Vertreter der Vereine, unter ihnen auch den 
Vorſitzenden des Schleſiſchen Sängerbundes, 
Studienrat Fuchs, Breslau. Die Verſamm⸗ 
lung nahm den Jahresbericht entgegen. Die 
Zahl der angeſchloſſenen Vereine iſt auf 30 und 
die Zahl der Mitglieder auf über 2000 geſtiegen. 
Hiervon find rund 1060 Mitglieder aktive Sän⸗ 
ger. Weiterhin wurde dem Kaſſierer ſowie dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Eingehend be⸗ 
ſchäftigte fih die Verſammlung mit dem Schle⸗ 
ſiſchen Sängerbundes feft 1981, das in 
Breslau ſtattfinden wird. Vorgeſehen iſt Juni 
oder Anfang Juli. Das Feſt ſoll durch eine 
muſikaliſche Veranſtaltung finanziell geſichert 
werden und zu einer „Oſtlandkundgebung“ 
ausgeſtaltet werden Die Maſſenchöre und 
Einzelvorträge werden in der Jahrhunderthalle 
ſtattfinden. Von einem Feſtumzug wird abge- 
ſehen werden. 


Ratibor 

+ Keine Milchpreisſenkung infolge ſteigender 
Butterpreiſe. Die I ier 
gun Ba urſprünglich für den heutigen Tag 
eine Senkung der Milchpreiſe um einen 
Pfennig. Dieſe Senkung iſt aber nun doch 
nicht eingetreten, da die Butter im Preiſe 
angezogen hat und ſich die Milch neuerdings im 
Breite nach der aus ihr gewonnenen Butter rich⸗ 
tet, eine Tatſache, die bei der letzten Preis- 
ſenkungsbeſprechung die Landwirtſchaftsvertreter 
— mit Recht — in Erſtaunen ſetzte. 
„Priv. Schützengilde. Montag abend hielt die 
Gilde unter Vorſitz von Schützen meiſter 
Landgerichtspröſident Heiniſch ihre Monats- 
verſammlung ab. Der Schützenmeiſter teilte mit, 
daß der verſtorbene Kommandeur der Gilde, 
Kaufmann E. Winkler, einen namhaften Be⸗ 
trag als Legat geſtiftet hat. Es wurde beſchloſſen, 
aus den pine des Legats alljährlich ein Ema- 
nuel- Winkler Gedächtnisſchießen 
abzuhalten. Zum Kaſſenprüfer wurde Reſtaura⸗ 
teur Kirſte gewählt. 

* Katholiſcher Geſellenverein. Der Gejel- 
lenverein veranſtaltete einen Familien- 
abend in Form einer ſchlichten Advents 


feier. Nach einigen Liedervorträgen unter Lei⸗ 


tung des Liedermeiſters Hübſcher, die vielen 
Beifall herporriefen, folgte ein ſtimmungsvolles 
Adventsſpiel, das von den Mitwirkenden vortreff⸗ 
lich zur Darſtellung gelangte. Anſchließend ehrte 
der Präſes des Vereins, Kaplan Kotz ek, die 
Ehrenmitglieder Oberpoſtſekretär Stoſchek, 
Schneiderobermeiſter Graul und Schuhmacher⸗ 
2577 Kromik für 30jäbrige Mitglied- 
aft. 


Co ſol 


* Schwerer Verkehrsunfall. Der neunjährige 
Schüler Ernſt Sobotta lief am Ring einem 
fahrenden Fuhrwerk in den Weg. Er wurde 
erfaßt und zu Boden geſchleudert, wobei 
er eine Gehirnerſchütterung und Haut⸗ 

ſchürfungen erlitt. x 

* Schulungskurſus für Arbeiter. Das tatho- 
liſche Arbeiterſekretariat veranftaltete 
einen Schulungskurſus für Arbeiter, der 
drei Tage in Anſpruch nahm und deſſen Beſuch 
von allen Mitgliedern der Arbeitervereine beſucht 
werden konnte. 

+ Kurzſchriftverein 1928. Der Verein hielt im 
Keglerheim ſeine Nikolausfeier ab, die vom 
über 70 Mitgliedern beſucht war. Knecht Ru- 
a wurde bei ſeinem Erſcheinen freidig begrüßt. 

rſchiedene Darbietungen einiger itglieder 
und die Unterhaltungsmuſik der Vereinskapelle 
verſchönten den Abend. 


Groß Stroßliß 


jähriges Ortsiubiläum des Pfarrers in 
ee Am Mittwoch, dem 17. Dezember, 

iert Pfarrer Han le, Zawadzki. fein Wiähriges 
Ortsjubiläum. 

* Der lang entbehrte Genuß. Nach einer 
mehrwöchigen Freiheitsſtrafe wurde ein 
aswiſſer Paul 3. am Montag wieder aus dem Ges 
richtsgefängnis entlaſſen. m Alten Ring ane 


eka -Seife 


i 


Elternabend bei den Gehörlofen 
in Ratibor 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 16. Dezember. Anſchließend hielt 
Neuland im Rahmen der vielen Elternabende 
erorberten ſich die beiden in Ratibor beſtehenden Dr Goldmann, 
Taubſtum menanſtalten durch ihr reiches der Direktor der Mädchen⸗Taubſtummen⸗-Anſtalt, 
Programm am heutigen Sonntag. ó . ii i i 
erſtmaligen, eigenartigen Auftreten der Taub, de Unterrichtes bei Taubſtummen. Dr Bille 
ſtummen in der Oeffentlichkeit hatte der Verein Anſtalt⸗ der Direktor der r duc en 
für den Unterricht und die Erziehung Taube nftalt, machte die 3 urch — — 
ftummer aus der Provinz in den großen Saal Rnabenoberflafie mit der Unterrichtsweiſe in den 
des „Deutſchen Hauſes“ eingeladen. Dieſer war Taubſtummen-Anſtalten bekannt. 
zur größten Freude der Veranſtalter reſtlos Galt der erſte Teil der ſprachlichen Aus- 
| gefüllt, ein Beweis, welches große Intereſſe in bildung der Taubſtummen, ſo war der zweite 
5 der Bürgerſchaft für die Taubſtummen beſteht. Teil mehr dem Weſen der Taubſtummen ſelbſt 
| Im feſtlich ausgeſchmückten Raume erblickte man angepaßt: Mimik, Gebärde, Aktion. Und hierin 
. Oberbürgermeiſter Kaſchny, Stabtälteften wetteiferten ſowohl Grazie der Mädchen wie 
| Lüthge. Stadtverordnetenvorſteher Gawlik, ſcharfe Beobachtungsgabe der Knaben. Uneinge⸗ 
1 Landagerichtspräſident Heiniſch, Generaldirek⸗ ſchränktes Lob ernteten bei den Mädchen der 
tor Tauche, Landesrat Riemann, Landes- büpfende „Puppentanz“, der fröhliche „Tanz der 
Bibliotheksdirektor Dr Rother, Schulrat Zwerge“, der niedliche „Engelreigen“ und der 
Y 


Szeponik, Kreisbaurat Brafe, Paſtor wogende „Schmetterli einde 
i ; . „ ngstanz“, eingeübt von de 
Guhloff u. a. m. die Vertreter der katholiſchen ae an x Ba 


Geistlichkeit und anderer Behörden, Sräulein Laß mann. Wahre 


Lehrer der Lachſalven folgt tomimen de 

verſchiedenſten Schulorganiſationen und viele 1 0 75 Er 125 An Eiſenbart * 

frühere Zöglinge der Anſtalten. f „ Jarat.” Oberlehrer Keller hatte es verſtanden, 

. B A iy u si — . ne die gewandten Spieler anzuleiten, 
en durch den Vorſitzenden des Verwaltungs- lps 

rates der Taubſtummenanſtalten, A börenden Menschen als be 


Oberſtaatsanwalt Brin ſchwi 6. 


der in treffenden Worten. geſtützt auf langjährige 
Erfahrung, auf den Zweck dieſer heutigen Veran⸗ 


3 Nad g des Pr 
ſtaltung hiewies, zeigte f Beſichtigung der überſichtlichen Ausſtellung der 

Oberlehrer Thill Schülerarbeiten aus dem Handfertigkeits⸗ 
an Sprechproben mit einzelnen Mäp chen, begin⸗ unterricht, die beiden Anſtalten das denkbar beſte 


ſowohl den 
Tieren jede 
Eigentümlichkeit formgerecht abzulauſchen. Welche 
Wege der neuzeitliche Turnunterricht beſchreitet, 
zeigte Oberlehrer Dr Kampik mit einer Turn» 
abteilung. 


Nach Erſchöpfung des Programms erfolgte die 


nend mit der Anfängerklaſſe und ſtufenweiſe fort.] Zeugnis in jeder Hinſicht ausſtellten. Was man R 


führend durch alle 8 Jahrgänge, das gewandte hier an Zeichnungen, Secht-, Baft-, Papp», 
Können der Lautſprache der Vierſinnigen. Wahr⸗ Papier-, Nadel, Schnitz⸗ und den verſchiedenſten 
haft, eine lohnende, aber auch aufreibenbe Arbeit, | Solarbeiten fab, rief allſeits Bewunderung here 
getragen von gegenſeitiger inniger Liebe. vor. ; 

gelangt, hatte er bereits derart dem lan ents 


kammer ſtattfinden. 
ehrten Alkohol z 


ſammenſein wurde die Verſammlung beſchloſſen. 
* Bon den Sportfreunden. Im Vereinslokal 
von Niſchik hielten die 
reunde unter Leitun 
Weiß eine 
[e mmlung ab. 


Oppelner Sport» 
von Sandgerichtsrat 
ut beſuchte Mitglieder- 
n der lebhaften 


Spielausſchuſſes und Selnäfteführer des Bers 


1 
O PBe l eins, Erne, erf 10jähriger T 


* Scharnhorſtgedenkfeier. Aus Anlaß der 
17518174855 Biederiepr des Geburts- 
tages des Freiheitskämpfers Generals Scharn : 
or ſt veranſtaltete der Scharnhorſtbund eine 

Der feſtlich u Saal 

war bis auf den letzten Platz gefüllt, und der Gau⸗ 

| führer des Bundes, Hauptmann a. D. Freege, 
| > fonnie auh die Vertreter der nationalen Ber- 
| bände, des Stahlhelms und des Luiſenbundes be- 
| 33 Den Geiſt Scharnhorſts wußte Dr. 


edenkfeier. 
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p 
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ahin werden die Geſchäfte von dem hrenvor⸗ 
Weiß und einigen 


na ak in feiner Jeſtrede „Der Kampf der deut- 
jhen Jugend um die deutſche Zukunft“ zu fhil- 
dern. Zu den weiteren Darbietungen des Abends 

ehörte die Aufführung des patriotiſchen Volks⸗ 
tückes ae ber Vaterland“ und weiterhin der 
Schwank „Manöverliebe“. Mitglieder des 
Vaterländiſchen Arbeitervereins 
und der 8 trugen dazu bei, den 
Abend zu verſchönern. 

„Jugendgruppe der Sanitätskolonne vom 
Roten Krenz. Onnerbatb der Sanitäts- 
kolonne vom Roten Kreuz iſt eine 
Jugendgruppe durch den Führer der Ko⸗ 
lonne, Galli, gegründet worden, die für die 
Kolonne den nötigen Nachwuchs Ihajfen ſoll. 
Im Saale der „Erholung“ veranſtaltete die 
Gruppe einen Familienabend. Stadtrat 
Pleg als Vorſitender der Kolonne konnte auch 
die Vorſtandsdamen des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins vom Roten Kreuz ſowie Stadtjugend⸗ 
pfleger Rektor La qua und vom Kreisjugendamt 
Kreisoberinſpektor W eißniht begrüßen. Der 
Gruppe wurde ein Wimpel überreicht. Durch 
Mitglieder der Gruppe und Angehörige der So. 
lonne wurde das geltipiel „Ein deutſches Leben 
zur Aufführung gebracht. i 


s ion und Verkehrstruppen. e 
In Nene ole belt det Verein ehem. Pio nen laſſen, das den Titel trägt - 
niere und Verkehrstruppen eine gut Ker n n in Oberſchle⸗ 
beſuchte Verſammlung ab. Im Mittelpunkt { e 
der 9 ſtand 5 eee gr gie ot fh . 

à i ii i e s 6. — * 
5 . aa boag vaatia Stammer ſtatt⸗ bände in Oberſchleſien und bringt reiches ablene 
findende Weihnachtsfeier mit Einbeſche⸗ material n Leh 
rung. Die Anmeldung der Kinder hat ſofort beim hammer behandelt das Thema 
Vorſtand zu erfolgen. Die Jahreshauptberſamm- Führerf 

lung des Vereins wird am 15. Januar 1981 inf mann | i N 
Krugs Hotel ſtattfinden Hierbei erfolgt die Ne u- gelegentlich der Behandlung des Themas „Die 
Fel j Ei 9 t: $ A m Februar in Form drei einſchlägt: „Die 

t ereind wird am 14. Februar i „Unte einſchlägt: „ 
1255 Femflienubends im Saale der Handwerks- materialiſtiſche Wertung des Leibes“, „Die i 


Unterſchlagung bei der 
Kuttowitzer Eilenbahndirektion 


Kattowitz, 16. Dezember. 

Bei der Kaſſe der hieſigen Eiſenbahndirektion 
ſind der polniſchen Preſſe zufolge größere 
Unterſchlagungen aufgedeckt worden. 
Der betreſſende Beamte ift verhaftet worden. 
Die bisherigen Reviſionen haben noch nicht den 
endgültigen Betrag der Unterſchlagungen erwie⸗ 
jen. Die Eiſenbahndirektion hat ſich bisher zu 
der Angelegenheit trotz verſchiedener Anfragen 
noch nicht geäußert. 


Die flautlich geförderte Jugendpflege 
in Merſchleſien 


piris 


MONCHENI 
. 


Mit einem gemütlichen Bei⸗ K 


Das Stiftungs- etanfthautiche Wertung des Leibes“ wobei erk 


Sitzung des Kreistages in Leobschütz 


Ermäßigung der Steuerzuſchläge 


(Eigener Bericht) 


Genehmigung, ein Kontokorrent⸗Konto bei der 
Provpinzialbank einzurichten und Kredite in 
Höhe bis zu 150000 Mark in Anſpruch zu 
giner des Stenerausſchuſſes einſtimmia gewählt.] nebmen. TRE 
„Die Verſammlung gibt ihr Einverſtändnis, ein 
S t inöInjes Darlehen in Höhe von 78 000 
In Zukunft find nach einem Beſchluß des Mark bei der Provinzialbank aufzunehmen fir 
Kreistages die männlichen und weiblichen Jugend- Bezahlung der Koſten für den Erwerb und den 
f Beſuche der Fortbil⸗ Umbau des Hauſes Ring 19 für die Propinziol⸗ 
dungsſchulen verpflichtet. Es werden zu dieſem bank. Für den Straßenneubau Peterwitz—Co⸗ 
0 ie hierzu] meife, mit beffen Bauarbeiten bereits begonnen 
erforderlichen Mittel müſſen aus dem Haus⸗ wurde, haben die baran intereſſierten Gemeinden 
haltsplan des Kreiſes aufgebracht werden. Peterwitz und Comeiſe die Koſten in Höhe von 
Die Landgemeinden bezw. die Fortbildungsſchul⸗ 8850 Mark und 8070 Mark aufzubringen, 
beairte tragen nur die Koſten für die Hergabe. Die Gemeinde Comeiſe hat ſich zur Tragung der 
Ausſtattung Beheizung, Bereinigung und Beleuch- Foften in Höhe von 8070 Mark bereit erklärt. 
Die Gemeinde Peterwitz hingegen lehnt die Tra- 
ung der Koſten ab, obgleich Peterwitz durch den 
traßenban in den Genuß einer 400 Meter aus- 
Beſchluß von gebauten Dorfſtraße kommt. Der 3 die 
Gemeinde Peterwitz zur Tilgung der Barleiſtun⸗ 
entſprechend abgeändert. Ein neuer Am ts gen von 12 Prozent der Baukoſten für die Dauer 
bezirk Rösnitz wird gebildet aus den Gemein- von 10 Jahren mit einem Mehrbetrag pro Jahr 
den Steuberwitz und Rösnitz. Aus den Gemein- von 885 Mark zu den Kreisabgaben ßeranzuzichen, 
den Piltſch und Auchwitz den Amtsbezirk Piktſch] findet einſtimmig Annahme. Außerhalb der 
t ] i Die Gemeinde Tagesordnung beſchäftigt ſich die Vermutung 
Wehowitz verbleibt beim Amtsbezirk Boblowitz. mit der Frage der 


Annahme findet der Antr 
e Seh de 3i si i 5 f 8% Prozent Erhaltung der Kreisſtraßen 
Herabſetzung des Zinsſatzes auf 8 ½ Proz Der Landrat hat fidh zu Schutz maßnahmen 


bei der Kreis- und Stadtſparkaſſe für Kredite des peranlaßt geſehen und auf einem Teile der Kreis⸗ 
Kreiſes. Um das Straßenbauprogramm des] ſtraßen Beichränkungen im Ladegewicht der Laſt · 


Kreiſes zu ermöglichen, gab der Kreistag jeinel kraftwagen durch Verordnung eintreten laffen. 


Sprochjaa) 


Für alle Einfendungen unter dieſer Rubrik üpernimmt 
die Schriftleitung nur die vrehgeſetzliche Verantwortung. 


die Zuftände auf dem Beuthener 
e Wochenmarktplatz 
Shega, Soft, über 


©. Röhrich in Neiße einen Bericht aus langer Die Zuſtände am Beuthener Wochen ⸗ 
und eindringlicher Erfahrung. Die ſportärztliche m rktplatz fint unbeschreiblich. Keine zweite 
Betreuung der Jugend wird von Sanitätsrat Dr. deutſch-oberſchleſiſche Stadt oder Gemeinde weiſt 
Kapujte in Ratibor ausführlich behandelt und] einen fo verwahrloſten Marktplatz auf wie 
über das wichtige ee . Beuthen. Oft iſt der ganze Moltkeplatz, auch der 
imme nn, Ope R j s 

peln, wertbolle Worte. Eine Statiftif der Mit- N e e 155 ge Bin 2 ft 
glieder bewegung der Jugendverbände — er por ihre Stände legen, 
Oberſchleſiens vom 1. Dezember 1913 bis zum um den Hausfrauen die Möglichkeit zu geben, bie 
1. Dezember 1929 gibt Rektor Grund als Mp- Verkaufsſtände erreichen zu können. Viele aber 
de des Heftes, in dem auch die wichtigſten von den Hausfrauen haben es beim Anblick dieſes 
dreſſen aller in der Jugendpflege tätigen entſetzlichen Zuſtandes vorgezogen, nach Hauſe zu 
Perſonen angeführt ſind. sehen. Ein Stadtverordneter, der herbeigeholt 


wurde, um ſich die Verhäln iſſe auf dem Markt⸗ 
7 ch iſch g ht j plag anzuſehen, mußte ſich manche unliebſamen 
e n e . f ur e Worte anhören. Er verſprach beim Magiſtrat 
ri energiſche Schritte zu untern „ damit diefe 
der Handwerkskammer Miß ſtände auf dem welten Wege beieie 
Oppeln, 16. Dezember. tiet werden. Es wäre wünſchenswert, daß die 
Vielfachen Wünſchen entiprechend, deabſichtigt Leſigen Hausfrauenvereine dies unterſtützten. 
die Handwerkskammer im Januar in Oppeln Der Stadtverordnetenderſammlung geht eine An- 
einen Fachkurſus für Elektro ⸗In frage zu, warum die Marktſtandgelder 
ſtallateure abzuhalten. Der Kurſus iſt in um 100 Propent erhöht wurden? 
erſter Linie als Vorbereitungskurſus für die Der Mas iſtrat hat ein Arbeitsbeſchaf⸗ 
Meiſterprüfung gedacht, doch ift ſelbſtändigen Mei- fung 8 p rogramm feſtgelegt, das Arbeiten 
ſtern die Teilnahme daran ebenfalls geftatiet. Der | vorſieht, die nicht do wichtig erſcheinen, wie 
Kurſus umfaßt etwa 150 Unterrichtsſtunden, die eine gründliche Re inigung und Neuauf⸗ 
neben Geſetzes und Berufskunde ſich auf fol⸗ ſchüttung des nördlichen Teils des Moltkeplatzes. 
gende Lehrfächer verteilen: Theoretiſche Elektro- Weier. erſcheinen uns der Abbruch der 
technik, praftiiche Materialkunde. Arbeieskunde gib eln ſigen  Gasanitalt und 
und Betriebslunbe, Mabtunde, Beleuchtungs- Martian. Smanarifinchme des Boues der 
tenit, Tarlie und Unfhubbebienungen, BDE- hieer Krane arno DETS erirelig. Lug mi 
N ger ph Bodridl Ihäftigen, damit endlich einmal ein 16 Jahre 
. a A i Í * 
hindurch ſo geführt werden, daß an den erſten jene Sache 917 N 1 
a a 52 Wü 2 Verein der Früchtehändler, Beuthen. 
Teilnahmegebühr richtet fih nach der [. Die wirtfame Malte. alten vorgeitigen Suren. 
Zahl der Teilnehmer und beträgt in Mindeſtfalle Von Dr. med. Malten, leitendem Arzt der Anſtalt 


‚ für Nerven. und Sto elkranke in Baden-Baden, 
25 Mark. Meldungen find umgehend an bief mit 15 Bildern, 50 Seilen M AE Preis n 


Handwerkskammer in Oppeln zu richten. Die wiſſenſchaftlichen Fortſchritte der letzten Jahre 
$ ; b i 

i dere wird beabſichtigt, im as en N und WER ne eder Sanden 85 

Schlafen S Megan te ain RE a . — Re é 4 Diegu, und we ie er fie in 

ge En zwar 8 in 11 ne La eg Lebensführung “men, ern 
; d Grottan. e a aßt: s as e einfacher 

een Ri See A und praktiſch leicht durchführbarer Nat läge ermög ⸗ 
emen und Räderbetriebe einchließlich Bere 

nung von Zahn und Wechſelrädern, N €| heiten zu ſchügen. 

Beitigfeitslehre Deaier:aliene, Werkzeug. und Ma⸗ Wer fein Kind Lieb Hat — der achtet darauf, daß es, 

chinenkunde, Fachkalkulation. Die urſe ſollen] beſonders im Winter, einen Erkrankungen der 

bei einer Dauer von etwa 5 Wochen in den Abend⸗ Atmungsorgane ausgefent wird. Das fr nicht 

tunden der fünf erſten Wochentage ſtaltfinden. an daß man den Liebling ängſtlich im Zimmer bes 
n Neiße foll dieſer Kurſus nach den eihnachts⸗ hält. Nein, immer hinaus in die klare Winterluft — 

fe ertagen ſpäteſtens in den eriten Tagen des aber ein paar Raiers BrufGaramelen” mitgeben! 


R 5 Das iſt die Hauptſa Dieſe ausgezeichneten Bonbons 

onats Januar, e Bet urſus in Grott» (15 000 Ben nife beſtätigen ihre en ) beugen vor 
au 5 Wochen ſpäter. ungen hierzu ſind und heilen Huſten, Verſchleimung, Heiſerlelt uſw. ſicher 
umgehend an die Handwerkskammer in Oppeln auf und ſchnell. „Kalſers Bruſt-Carmeflen“ find in aller 
richten. Apotheken, Drogerien uſw. erhältlich. 


tualiſtiſche Wertung des Lerbes“ und „Die Organ · 
wertung des Leibes.“ R. Schmidt, Leiter der 
Stadtbücherei der Stadt Beuthen, berichtet aus 
ſeinem Arbeitsgebiet über die Antriebe der 
Jugendbüchereiarbeit, und Landesrat Padu ch. 
atibor, ſpricht von dig 
Ausbaues des Geſetzes zur Wen von 
Schmutz und Schund f 

Ausbreitun 


| Mem ] his 2 Die beiden. eee Zigor sen 
II: Sorfe -i N ; 


Berhaltungsmabregeln 
bei Notlandungen von Flugzeugen 


Unzweckmäßiges Verhalten der Bevölke- 
rung bei Notlandungen von Flugzeugen 
außerhalb von Flughäfen hat wiederholt die Be⸗ 
teiligten gefährdet; es empfiehlt ſich daher 
die Beachtung folgender Richtlinien: 

1. Wenn ein Flugzeug landen will, muß 
das in der Landerichtung liegende Gelände 
freigemacht werden. Ein zur Landung an- 
ſetzendes Flugzeug ſchwebt und rollt in der Regel 
mehrere 100 Meter, ehe es zum Stillſtand kommt. 
Erſcheint es unmöglich, einem landenden Flug- 
zeug auszuweichen, ſo werfe man ſich auf den 
Boden. 

2. Kinder ſollten grundſätzlichferngehal⸗ 
ten, Tiere entfernt oder feſtgelegt werden. 

3. Solange die Propeller laufen iſt die 
Annäherung an das Flugzeug mit Lebeng- 
gefahr verbunden und zu vermeiden. 

4. In unmittelbarer Nähe gelandeter Flug- 
zeuge iſt wegen der Benzindämpfe der 
Motoren das Rauchen gefährlich und daher 
unbedingt zu unterlaſſen. 

5. Unterſtützung der Flugzeug 
inſaſſen ift auf deren Verlangen oder ſoweit 
es die Umſtände erfordern (z. B. bei Verletzung 
der Inſaſſen, erwünſcht, den Anordnungen 
des Flugzeugführers iſt im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit von Leben und Eigentum Folge zu leiſten. 

6. Flurſchaden ift zu vermeiden; Men- 
ſchenanſammlungen bei Notlandungen verur⸗ 
ſachen häufig mehr Flurſchaden als das Flugzeug 
ſelbſt. Wegen der Schäden, die das Flugzeug ver- 
urſacht hat, ift der Grundeigentümer zur Feſt⸗ 
ſtellung des Flugzeughalters und Führers berech 
tigt: nach Feſtſtellung der Perſönlichkeiten darf der 
Weiterflug oder die Abbeförderung 
des Flugzeuges nicht verhindert werden. 


—ñ—— — 
„Babys Welt als Wille und Vorſtellung“. Von 
Dorothea Hofer, Dernbura, Verlag Paul 
Neff, Berlin. 228 Seiten. Preis.. . Mark. 
Unter dem philoſophiſch angehauchten Titel 
birgt ſich eines der entzückendſten Kinderbücher, 
das man fih überhaupt denken kann. In einzel- 
nen Erzählungen verfolgt Hofer⸗Dernburg das 
kleine Mädchen vom Tage der Ankunft bis 
„ſteben Jahre um und um“ find. Jedes einzelne 
Blatt ift eine Koſtbarkeit ter Erzählung, ob 
es nun den eriten Bewegungen des kleinen Men⸗ 
ſchenkindes, dem ſchrecklich großen Hunger oder gar 
den erſten herausgeſtammelten Worten, den erjtem 
Kinderfreuden und «leiden, gewidmet iſt. Auf dem 
Weihnachtstiſch dürfte, wo überhaupt ein Buch 
erſcheint, dieſe ganz entzückende Sammlung 
nicht fehlen. Sie verbreitet reinſte Freude. 


und 
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f GLEIWITZ- BEUTHEN 


Eine 5-Zimmer-Wohnung 


mit allem Komfort im Neubau Heu- 


Angebote unter 3. 3. 8 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Elegant moderne 5- Zimmer-Wohnung 
mit reidil. Beigelaß u. all. 


iger Wohnlage, Nähe Stadt „für] Geſchäft od. Büro zu 
1. 1. 1991 od. fpäter zu vermieten. ngebote o N $ 
unter B. 1085 an die t. d. Ztg. Beuth. Beuthen OS., 


3 Zimmer, Küche und Bad 
beſter Wohngegend von Gleiwitz. 
Näheres zu erfragen bei 
Oberschl. Kleinwohnungsbau 6. m. b. H., 
Gleiwitz, Wilhelmsplatz 9. 


2 Büroräume 


Bahnhofſtr., Beuthen, gegenüber der Dresdner 
Bank, glänzend geeignet für Rechtsanwalt od. 
Arztpraxis, ab 1. Januar 1931 zu vermieten. 
Angeb. u. B. 1083 an d. G. dief. Ztg. Beuth. 
— — 
Sonnige 
3- Zimmer- 
Wohnuug 


Sonnige 
4-Zimmer-Wohnr. 
mit all, Komfort und 
reihi. Nebengel., Zen. 
a und Fahr- 


Kleinen 


ſtu vedſetzungshal. 


zu vermieten. v 

å ufen 

Näheres er hen DS, ter 
Baubüro, Beuth. OS., Hohenzollernſtr. 16,18. 

Gichendorffſtraße 22. | 4, Etage rechts. dien 


3Büroräume 
gut belichtet, evti. 
mit Garage od. 
Lagerraum, Bahn. 


zu vermieten. 


then OS., Piekarer Straße, gegenüber] OS. Banans 
der Hauptpoit, o ort zu vermieten.] GmbH., © 
19 an die] Ebertſtr. 18 (Seiten- 
Beuthen. haus], Telephon 2816. 

— — 


2 kleine Räume, 
Komfort, in ‚pen Parterre, paff. f. ein 
u. 


Tarnowitzer Str. 9, 
bei Bleiſch. 


Miet⸗Geſuche 


1076 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
— — 


Großes, leeres 


Ummer 


in Beuthen Baker 
Ang. unt. B. 1084 
an die Geſchäftsſt. 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


t 4 . 
Laden ner 3 o. Jef N = u 

ee ain ae ae. Perserfeppiche und Gemälde 

e „nern nes] Rolonlalwarengestät nz bei aleinſteh. Dame, 
i Sulfofort oder ſpäter zu 

ucht in Ben. Angebote. bote unt. B. 1086 an 
DE pngabe (HSE P. 109s|Pie Geiättstt. diefer Karl Stein, Beuthen OS, Bahnhofstr. 40, l. Stock 
er Beitg. Beuthen. 2 © 


Heros⸗Kampfabend in Beuthen 


Am kommenden Freitag, 20,15 Uhr, findet im 
Beuthener Schützenhausſaal ein intereſſanter 
Kampfabend ſtatt. Der Veranſtalter. Borxklub 
Heros Beuthen, hat den SC. Heros 03 
Gleiwitz mit voller Mannſchaft verpflichtet. 
Heros 03 Gleiwitz ift Oberſchleſiſcher Mann- 
ſchaftsmeiſter des Oberſchleſiſchen Schwerathletik⸗ 
Verbandes im Boxen und Heros Beuthen Mann⸗ 
ſchaftsmeiſter des Boxverbandes. Es wird ſehr 
harte Kämpfe geben, bei denen der Ausgang 
völlig ungewiß iſt. 


Hand ballmeiſterſchaft 
der Turnerjugend 


Vor dem Meiſterſchaftstreffen zwiſchen ATV. 
Beuthen und ATV. Ratibor ſpielten auch die 
Jugendmannſchaften beider Vereine um die Ju⸗ 
gendmeiſterſchaft gegeneinander. Die Ratiborer 
waren körperlich ſtark überlegen und führten 
nach der erſten Halbzeit bereits mit 5:1. Im 


die Not der Kleinvereine — Eine tätige Propaganda erforderlich! 


zeichnen. Da müßte es doch doppelt wertvoll 
ſein, Neuland zu gewinnen und die zweck⸗ 
mäßigen Schritte einzuleiten, um das Fußball⸗ 
ſpiel zu einem wahren Volksſport zu machen. 
Viele Gebiete liegen noch brach und viel, viel 
wichtiger als Trainer für die Spitzenſpieler 
wären in den Verbänden anke here gift und Tat i 
leiter. die den Kleinvereinen mit Rat und Tat] weiteren Spielverlauf ließen fie dann aber ſehr 
zur Seite ſtehen würden, die Vorträge halten,] nach und ſchoſſen nur noch ein Tor, während Beu⸗ 
mit den Behörden verhandeln, Ausbis ung kurze then ſtark aufkam und durch eifriges Spiel ſo⸗ 
für Schiedsrichter und Verwaltungsbeamte ab» j| gar noch den Ausgleich erzielte. Endergebnis 


Seit langen Monaten beſchäftigt der Deute 
ſche Fußball Bund zuſammen mit den 
Landesverbänden die Oeffentlichkeit mit den durch 
die einſeitige Förderung des Spitzenſports ein · 
geriſſenen Auswüchſen, ohne daß bisher eine 
Löſung dieſer Kriſe gefunden wurde. Immer 
wieder hört man von den Wünſchen und Forde 
rungen der Großvereine, deren beſondere Stel- 
lung keinesfalls verkannt werden ſoll. Sollten 


die Führer des deutſchen Fußballſports aber nicht balten können. So eine großzügige Werbung, 66. Die Führung nach der erſten Serie hat alſo 
Snp alp 5 durch einen Werbe-Ausſchuß oder zerbe⸗Dezer⸗] auch hier, genau wie bei den Senioren, ANV. 


andere, wichtigere Aufgaben zu erfüllen 
haben, als alle vierzehn Tage an einem anderen 
Ort neue Unterhaltungen darüber zu führen, 
wie man ſich mit dem Berufsſpielertum 
abfinden will. 


Die überwiegende Mehrheit der Vereine des 
Deutſchen Fußball-Bundes find die Kleinvereine, 
die unter den ſchlechten Verhältniſſen viel mehr 
zu leiden haben als die führenden Klubs der 
Großſtädte. In der Provinz kennt man keine 
Spieleinnahmen von Bedeutung und 
von Speſen kann hier ſchon gar nicht G 
werden. Aber trotzdem Een alle dieſe Vereine 
wertvolle Werbearbeit, jo ſchwer ſie 
auch mit Widerſtänden zu kämpfen haben. Wer 
die Verhältniſſe kennt, der weiß ich welche 
Vorurteile und ſportfeindlichen Ein- 
ſtellungen auch heute noch im Landgebiet und 


Ratibor mit einem Verluſtpunkt vor Borſig⸗ 
werk mit zwei und ATV. Beuthen mit drei Ver- 
luſtpunkten. 


nenten in den Verbänden, Bezirken und Gauen 
unterſtützt, kann und wird große Sed 
bringen. Wenn dann noch hin und wieder be⸗ 
kannte Mannſchaften zu Lehr- und Propa? N 
e e entſandt werden, dann ift das Weltmeiſter Gerardin wird Profi 
wirklich eine Propaganda der Tat. „Der diesjährige Weltmeiſter der Amateur- 
Was wird das Toften, wird man entgegnen. flieger, Gerardin, Frankreich, bat, ſich nun 
Der Großteil diefer Werbearbeit wird ehren | endgültig: entſchloſſen, ins Lager der Berufsfah. 
amtlich geleiſtet werden und im übrigen ſollte[ rer überzutreten. Seinen wahrſcheinlich lebten 
die Ausgabe für einen hauptamtlichen Werbe- Start als Amateur abjolviert Gerardin am 
leiter von allen Verbänden zu tragen fein. Für 3. Januar in der Kölner Rheinlandhalle. 
dieſen Zweck läßt ſich die Abhaltung einesſwo er in einem internationalen Fliegerkampf 
repräſe ntativen Spiels verantworten. u. g. mit Trauden, Köln, Daſch, Berlin, 
Denn Führerſchulung iſt notwendig! H. Schmitz, Düſſeldorf und zwei guten Auslän 


. dern zuſammentrifft. 
Teplitzer FK. in deutſchland FFF 
eg e nein dn er Dan die mne, 
e a are 2 
: , aiche Zi Seflmmungen der oh 
über das Einziehen der Zeitungsgelder laſſen 


e 
des Fußballſports leiſten. Die Antwort ift ein; . 
fach. Faſt alle Maßnahmen find nur auf den darauf gegen Mainz 05. Nachdem ſie am 
Spitzensport eingestellt und für die große Maſſe 28. Dezember auf eigenem Plahe den SC. Ener] aber Ausnahmen nicht zu. Deshalb geſtatten 
der Namenloſen geſchieht wenig oder nichts! 3 empfangen haben, treten die Teplitzer eine zweite wir uns, unſere Poſtbezieher auch heute 
Die Führer des Fußballſports können 19 ein Deutſchlandreiſe an, auf der fie om 1. Januar wieder barant hinzuweiſen, daß der Brief 
Beiſpiel an der Deutſchen Turner af tſgegen den VfR. Heilbronn, am 4. Januar eder hinz n, daß der Brief: 
$ , + träger in den nächſten Tagen zwecks Abholung 
des Januar⸗Bezugsgeldes der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ vorſpricht 


nehmen, die eine ganz andere Werbearbeit leiſtet. a 
Der 1 en ſtagniert, und die großen Ber- gegen Jahn Regensburg und am 6. Ja- 
eine haben jogar einen teilweiſe nicht unerheb⸗[nuar gegen die Würzburger Kickers an- 
lichen Rückgang an Mitgliedern zu ber-Itreten werden. 


i| Versteigerung. 


Heute, Mittwoch, den 17. Dez. 


ab 3 Uhr nachmittag 
verſteigere ich im 


Restaurant Prysok, Gr. Blottnitzastr. 30, 
Beuthen OS., neben meiner Auftions-Halle 
nachfolgende gebrauchte Gegenſtände fre i. 
willig gegen Barzahlung: 
Herren, u. Damenſtoffe, Stores, Gardinen, 
githern, Mandolinen, Lauten, Kriftallvajen, 
Kriſtallrömer, 2 8 für 
12 ſonen, 1 Bandonium, 1 Poſaune, div, 
Silber: und Alpakaſachen; ferner: 


1elegant. Schlafzimmer (Rüster 


mit Friſiertoilette, befte Bildhauevarbeit, 


1 Schlafzimmer (dune) 
1 dreit, dkl. Schrank, 1 Büfett mit Kreden; 
(Eiche), 1 Kredenz (dunkel Eiche), 1 Kre⸗ 
denz (Nußbaum), 1 dunkler Spiegelſchrant 
mit paſſendem Bett und Auflegematratze, 
1 Chaifelongue, 1 Plüſchſofa mit 2 Seſſeln, 
2 Heine Tiſche, (Eiche), 1 Waſchtiſch mit 
Spiegel (Eiche), 1 Waſchtiſch mit Spiegel 
(weiß), 2 dil. Waſchtiſche mit Spiegel, 2 
Gobelin⸗Klubſeſſel, 1 Korbgarnitur, 1 Korb: 
ſeſſel, 3 Schrelbtiſche, Seite 1 
tope Bierede (dkl. Eiche), 1 weißes Kinder- 
ett, 1 gold. Damenarmbanduhr, 3 Plüſch 
teppiche, 1 echter Perſerteppich, diverſe 
Schmuckſtücke u. v. a. m. 
Beſichtigung vorher. 

Beuthener Auktionshalle 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltteplas). 
Inh.: Wanda Marecek. — Telephon Hl. 
Verſteigerer und Taxator: Wilhelm Marecek. 


Meine Spezialität: Verſteigerung 
ganzer Wohnungsnachläſſe. 


Erstklassig. Perserteppich 


jowie zwei echte Brücken wegen 
dringender Geldbeſchaffung ſofort billig 
zu verkaufen. Angebote unter B. 1712 

an die Geſchäftsſtelle dief. Ztg. Beuth. 


Drehrolle Lieferwagen, 


zu kaufen geſucht. 12/50 PS, Steier (Fleiſcherwagen), 

Kan ergangen such. ſteht billigft zum Verkauf. 
3. 1087 an die Kraftfahrzeug⸗ Zentrale, 

dieſer Zeitg. Beuthen. Ern ft Nakufchlufti, Beuthen O., 

C Gymnaſialſtraße 15. — Telephon 3951. 


nreines Gesicht 


Haben Sie Ihren Weihnachtsbedarf schon gedeckt? 


Fürchten Sie übervorteilt zu werden, 
weil Sie nicht bar bezahlen können! 


unden-Kredit 


verschafft Ihnen in 70 Spezialgeschäften bequeme Raten- 
zahlung. Ausnutzung der großen Vorteile, die das gute 
Spezialgeschäft bietet: Beste Qualitäten, billigste 
Preise, größte Auswahl, fachmännische Beratung 


Troß Ratenzahlung Barzahlungspreise 


N Kunden-Kredit b. m. l. H. 


beschäftslokal, 


le es 


Hindenburg 
Schecheplatz II b 


Beuthen 
Gartenstr.3 


Wildunger 


i aufge 
ware Wil Tre 


Bahnhofstraße 16 
gentrum der Stadt Beuthen, für dei Blasen- 
ſofort od. ſpäteſtens f. 15. März 31 gleich welche Branche, and Nierenieiden 
zu mieten gefucht. Angeb. mit näheren für junge Frau, Kauf in allen Apotheken 


Angaben über Größe und Miete an mannstochter, geſucht. 

C. W. Georg, Beuthen OS., Gartenſtr. 28. Kaution kann geſtellt Stellen⸗Geſuche 
3 — —— | EDN, Angeb. unter — 

B. 1079 an die Ges] Führe acht Jahre 
ſchäftsſtelle dieſer Zei- einem älteren Herrn 


Men Zufrie⸗ 
tung Beuthen DE. denheit den Haus» 
halt, ungekündigt Verkäufe 


Ein kautionsfähiger 


i, Gegen hohen Abſtand ſuche ich einen am 
1. April 1991 beziehbaren 


LADEN 


mit 2 Schaufenſtern, Kaiſer · Frang- Joſeph. Pl. ſuche ich 1 Perſerteppich, Pickel, Mitesser werden unter Garantie 
od. Bahnfofftz. bis gue Onmnafitraße. Aus) (pn dieselbe ne auren PENUS Preis 27 275. Gegen 
führliche Angebote, welche ſtreng vertraul. -ges dc Er ? 5 2 Heine Brücken, Se = a > 
halten werden, erb. unter Angabe der Miete, Tätigkeit 1 Bild San rn 
Größe, Lage u. Abſtandsſumme. Vermittler] kann ſich melden.] in nur t., frauen Umſtände halber billig | Kaiser Franz-Joseph - Drogeri B the 08 
ausgeſchl. Ang. u. B. 1080 a. d. G. d. 3. Beuth. Reichmann & Burtzik, loſem Haufe. An. zu aut u beſicht ae e Diele: n 


1—3 Uhr Beuthen, 
Hindenburgſtraße 15h, 
2. Stock. 


gebote unt. Ra. 268 
an die Geſchäftsſt. 
dief. Ztg. Ratibor. 


Wegen Aufgabe eines Teillagers 
besonders billiger Verkauf echter 


Beuthen OS., 
Hartenſtraße 22. 


Grundſtücsvertehr Tiermarkt 


Zu vertaujen: Ein guter 


tt. nut |Wachhund 


Zentr. Beuthen, mit 
Einfahrt, groß. Hof, fürs Geſchäft wird 
geſucht. Angebote 


Werkſtellen, f. Hand 
werker, Hewerbeleute k 

et | m. Preisangabe unt. 
B. 1077 an die Ge⸗ 


geeignet. Angebote 
unt. B. 1082 an dief 3. 
N ſchäftsſt. dieſer Zeie 
tung Beuthen DS. 


[Möblierte Zimmer 


öbl. Zimmer. 


Nähe Stadtpark, z u 


Ange⸗ Zahlungserleichterung 


vermieten, 


mit Preis: 


Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Beuthen. 


unt. B. 1088 


d. . Beutg. Zeitung Beuthen, Telefon 5036 


* 


_ ur Te Erd 


r ²˙ ä ea ee a E N rn he ere 
t N . 


das Cifenbahnunglüd von Agram | ?ie nene 


[Telearapbiſche Meldung 


Wien. Auf dem Agramer Hauptbahnhof hat hängt worden waren 
ſich eine ſchwere Zugkataſtrophe ereignet. 
Während die FJahrgäſte eines Perſonenzuges mit 
dem Ausladen ihrer Gepäckſtücke beſchäftigt 
waren, fuhr in voller Fahrt eine Verſchiebe⸗ 
lokomotipe mit einigen Güterwagen heran 
und mitten in eine Gruppe von etwa vierzig Per. 
ſonen hinein. 

Die Folgen waren entſetzlich. Unter der 
Lokomotide wurden gelende Hilferufe und Klage⸗ 
reie. hörbar. Der Lokomotivführer konnte die 

aſchine nicht fojort zum Stehen bringen, und 
man ſah vom Bahnſteig aus, wie die Lokomotive 


weiterfuhr und drei 
Röcke ng im Geſtänge der Maſchine verfangen 
5 — u beiden Seiten des Gleiſes lagen 
rauen und Männer, die von der Maſchine er- 
taft, jedoch zur Seite geſchleudert wurden. Cifen- 
ahnperſonal, Polizei und Reifende eilten den 
Verletzten zu Hilfe. Unter ber Maſchine wurde 
der gräßlich verſtümmelte Körper einer Bäuerin 
geborgen. Einer zweiten Bäuerin, die gleichfalls 
getötet wurde, waren beide Beine zermalmt und 
der rechte Arm abgetrennt worden. Das dritte 
Todesopfer war eine Arbeiterin, die ſo ſchwere 
innere Verletzungen erlitten hatte, daß ſie nach 
der Ueberführung ins Krankenhaus verſtarb. 
Acht weitere Paſſagiere, drei Frauen, vier Män⸗ 
ner und ein elfjähriger Knabe, hatten ſchwere 
Verletzungen davongetragen und mußten ins 
Spital gebracht werden. 


Unter den am Bahnſteig harrenden Reiſenden. 
die alle Augenzeugen des Unglücks waren, brach 


furchtbare Panik 


aus. Nicht weniger als dreißig Frauen erlitten 
Schreikrämpfe und Ohnmachtsanfälle. 

Noch während ſich die Rettungsabteilungen 
und die Aerzte um die bei der Kataftrophe Ber- 
letzten und um die infolge der Mufregung ohn⸗ 
mächtig gewordenen Fahrgäſte bemühten, kam es 
in der Halle des Hauptbahnhofes zu einer zweiten 
Schreckensſzene. Ein Chauffeur, der mit dem 
Zuge angekommen war und ebenfalls Augenzeuge 
der Kataſtrophe wurde, erlitt plötzlich, offenbar 
infolge der ausgeſtandenen Aufreaungen, einen 
Tobſuchtsanfall und trank in ſelbſtmörderiſcher London, 16. Dezember. Die engliſche Gruppe 
Abſicht eine Flaſche mit Eſſigſäure aus, die | der „Anglo-German Association“ gab im Unter- 
er in ſeinem Gepäck mitgebracht hatte. Der Mann haus ein Frühſtück zu Ehren des deutſchen Bot- 
wurde mit ſchweren inneren Verbrennungen in ſchafters von Neurath. General Sir John 
das Krankenhaus gebracht. Hamilton erinnerte in ſeiner Begrüßungsrede 

Die leitenden Rangierbeamten wurden ſofort an die hohe Achtung, der ſich der Vorgänger des 
berbaftet, da die Unterſuchung ergeben hatte, neuen Botſchafters, Sthamer, in London er- 
daß ſie die Schuld an der Kataſtrophe trugen. freute, und fuhr fort: 


inen „Wir erkennen nicht g wie ſchwer 
. geiroif en Dentichland ir und die Deut- 


und an einen anderen Zug 


noch verſchlimmert durch die grenzenloſe Panik 
unter den zahlreichen wartenden Reiſenden. 
Gellende Schreie miſchten ſich unter das Jame 
mern und Stöhnen der Schwerverletzten, von 
denen verſchiedene, zumeiſt Frauen, Verletzungen 
erlitten hatten. 


Die auf dem Bahnſteig wartenden Reiſenden 
eilten ſofort den Verletzten zur Hilfe, während 
Bahnbeamte und mehrere Poliziſten bemüht 
waren, die rollenden Wagen zum Stehen zu brin» 


Frauen mitſchleifte, deren gen. 


Pirmaſens, 16. Dezember. Der Regierungs- 
präſident der Pfalz hat einen umfaſſenden Vor- 
ſtoß gegen die fommuniftiihen Umtriebe in Rir- 
maſens eingeleitet. In den erſten Vormittags⸗ 
ſtunden erſchienen plößlich mehrere Autos mit 
Landespolizei, insgeſamt rund 220 Mann, 
die aus der ganzen Pfalz zuſammengezogen 
waren. Die upo wurde ſofort in verſchiedene 
Gruppen eingeteilt und zu Hausſuchungen 
bei verdächtigen Perſonen ausgeſchickt. 

Gerichtliche und polizeiliche Unterſuchungen 
batten bei Anhängern der KPD. in Pirmaſens 
Vorgänge feſtgeſtellt, die eine ernſte Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit bedeuten. Es ſind 
Sprengkörper gefunden worden, die offenbar zu 
verbrecheriſchen Angriffen beſtimmt waren. Die 
kommuniſtiſche „Arbeiterwehr“ hielt regelmäßig 
Uebungen mit Handgranaten ab, Der „Arbei- 


erkennen noch weniger, daß wir aleich⸗ 
} Augenzeugen fati s leiden und an 1 nau denſelben 
wird berichtet: ſchwerden. In ganz Deutſchland beſteht 


„Ich ſtand auf dem zweiten Bahnſteig und ſah 
zu, wie eine große Anzahl von Bauern, die gerade 
aus Korlſtadt angekommen war, im Begriffe war, 
ihre Maxktkörbe und Kiſten über ein Gleis zum 
weiten Bahnſteig hinüberzubringen. Bei dem 
Durcheinander und den Zurufen der Bauern 
überhörte man das Heraurollen einiger Wagen 
auf dem zweiten Gleiſe, die von einem ſoeben auf 
dem vierten Bahnfteig eingetroffenen Zug abge⸗ 


grauſame Ueherbeſtenerung, Ar- 
beitsloſigkeit und infolgedeſſen poli- 
tiſche Unraft. Trotzdem habe ich als Nihi- 
politiker den Eindruck, als ob Deutſchland in 
mancher Beziehung ſeit dem Kriege beſſer 
abge 49 nitten habe als England. Wäh⸗ 
rend Dentſchland arbeitet, ſitzt England auf 
einem feſtgefrorenen Kapital, oder transfe⸗ 
riert es „karrenweiſe“ nach der Schweiz.“ 


Berliner Börse vom 
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Geſchäftsordnung 
im Seim 


(Zeleorepbiihe Kelduna) 


Warſchau, 16. Dezember. In der Sejm- 


angekoppelt werden ſollten. Die Kataſtrophe wurde ſitzung wurde mit den Stimmen des Regierungs- 


blocks gegen die der Oppoſition die neue Geſchäfts. 
orbnung angenommen, durch die Rechte der fleis 
neren Parteien verkürzt und die Macht des 
Sejimmarſchalls geſtärkt wird. In der 
Ausſprache wies der nationaldemokratiſche Füh⸗ 
rer Trompzynſki darauf hin, daß nach den 
Beſtimmungen der neuen Geſchäftsordnung es den 
gewählten Abgeordneten, die noch in den Gefäng⸗ 
niſſen ſäßen, unmöglich gemacht ſei, ihr Mandat 
auszuüben. 


Kommuniſten⸗Razzia in Pirmaſens 


(Telearapbiſche Meldung 


ter-Schutzverein“ ſorgt für die Schieß 
ausbildung. Beide Organiſationen ſetzen 
ſich zum weitaus überwiegenden Teil aus frühe⸗ 
ren Mitgliedern des aufgelöſten Ro t⸗Front⸗ 
Kämpferbundes grammen und ſtellen 
ſeine Fortſetzung dar. Wegen dieſer K 
bat die Regierung die beiden Vereine als ach. 
fplgeorganifation des verbotenen Rot. Front- 
ämpferbundes für verboten und aufgelöſt erklärt. 
Zur Vermeidung von Unruhen bei der Durch 
führung dieſer Maßnahmen hat der Stadtkom⸗ 
miſſar alle öffentlichen Verſammlungen, Umzüge 
und ähnlichen Veranſtaltungen der ommuniſten 
und Erwerbsloſen bis auf weiteres verboten. 
Bieber fin: von der Polizei vor allem die 
Materialien der Kommuniſten beſchlagnohmt 
worden. u. a. Gewehre des Arbeiterſchützen⸗ 
vereins. 


Nalſche und enguſche Wirtihaftsleinen 


[Telegrapbiſche Meldung. 


Sir John Hamilton ſchloß mit einem Hoch auf 
den Botſchafter als Vertreter der deutſchen 
Nation. 


In feiner Antwort dankte der Botſchafter zu⸗ 
gleich im Namen der Freifrau von Neurath für 
die herzliche Aufnahme und deutete an, daß Sir 
Hamilton vielleicht die deutſchen Leiſtungen zu ſehr 
unterſtrichen und die engliſchen eher unterſchätzt 
habe. Tatſächlich ſtänden beide Länder im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick ſehr ähnlichen Schwie⸗ 
rigkeiten gegenüber, die ihren deutlichſten 
Ausdruck in der Zahl der Arbeitsloſen fän⸗ 
den. Der Botſchafter gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß die Mitglieder der Anglo-German- 
Association ein mehr als akademiſches Intereſſe 
an dieſen Fragen nähmen, und zwar zu einer 
Zeit, wo man in England mit beträchtlichen 
eigenen Schwierigkeiten kämpfe. 


16. Dezember 193 


| heut | ror 
Meißner Ofen |46 4494 
Verkurwolle De 10 
Metallgesellsch. 790 {S01} 
Meyer H. & Co. |100 
Meyer Kauffm. 19% |1914 


| heut | vor. 
do. Portl.Z. 
Stock R. & Co. 65 65 
Stöhr & Co. Kg. 61% 59 
Stolberg. Zink. 45% 45 
StollwerckGebr. |63 685 


Miag 59 59 Stralsund.Spielk 160 1685 
Mimosa 182 184 [Svenska 268 270 
Minimax 53% 53½ 


Mitteldt. Stahlw. 912 


Mix & Genest 110 112 Tack & Cie, 


* i 1½% 141 Teleph. J. Berl. 
Mator | Deuts 210 54 Tempelb, Fola pé 271 
. „ 15 

Muhlh. Bergw. 8214 82 Tieta Leon rié 1 
73 rachb. Zuc 3015 2 

nn De 1 71 Transradio 11834 11% 

Niederlausitz. K. 106 106 Triptis AG. 36, 36½ 

Niedersohl. Blok. 10 Tachf. Aachen eu 102 


Nordd. Wollkäm. 14714 |461% 


Union Bauges |28 22 
Obersent.Eisb.B. {331/4 Union F. chem. 18 4214 
Jberschl.Koksw 2 \ 
o Genußach. 
Orenst. & Kopp. 41 1 z 


Ostwerke AG. |129 do. Dtsch. Niekw. 110 113 


4 do. Glanzstoft 88 85 
n do. Jut. Sp. L. B, 881% 
Pintsch L 14514 do. u. Tucht. 29 29 
Plau. Tall u. 0. 21 do. Staniwerke 58% 160 
Pöge H. Elektr. do. Schimisch. Z. 103 02 
Polyvhon 149 — . = 

9. Smyrna 
Preußengrube 116% Vikto ria werke u en 
I . Dr 2 
Weg e. e, ede, e ung „ 8 
ein. Brau z 
do. Elektrisität 1.11 N 
do. Mob. W 
do. Textil Wanderer W 35 35 
do. Westf. Elek. 1190! Wenderoth 55 
do. Sprengstoff Wostereg Alk. 10% (184 
do. Stahlwerk 6748 Westfäi Draht |87 67 
Riebeck Mont. |74 Wicking Porti.Z. 49 48 
J. D Riedel — 41 Wunderlich & C. |43 45% 
a e A Zeitz Masen. [871% |60 
Rositzer Zucker |36 Ze:ß Ikon 74 75 
Rückforth Nachf 45½ Zellstoff- Ver. 44 151% 
Ruscheweyh 51 10 Waldhof 90 88/1 
Rotgerswerke 42½ Í 
Baonsenwerk 75 % 
Sächs. Gußst. D. | 
Säche.-Thür. Z. Neu-Guinea 201 1211 
Saladeti Kali 211 Otavi ” 305 
Sarottı . 81 
Saxonia Portl. C. 10 
ale 30¼ Amtlich nicht notierte 
Schles. Bergwk. We lere 
Beuthen 501% a 
do. Cellulose 50 Dtsch Petroleum 87 57%, 
do. Gas La. B 102 Faber Bleistift 90 
do. Lein. Kr. 857. Kabelw. theydt 
do Portl.-Z. 100 Lerche &Nippert 


do. Textilwork 47 
Schubert & Sala. 125% 
Schuckert & Co |112 
Schwanebeok 
Porti.-Zement 65 
Sieg.-Sol. Uußst. | 619 


Linke Hofmann |64 
Manolı 

Neckarsulm 52 
Vehringen Bgd. 201 
stoower Aute 10 


Siegersd. Werke 6% Nationalfilm 

Siemen+- Halske 15 Ota 90 
Siemens Gla» 83 ii U 
Sta6f. Chem. 27 surbach-Kali 110 115 
Stett Chamott 40 Wintershall 115½ 117 


Major Franco 
nach Portugal entkommen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Madrid, 16. Dezember. Der Miniſter des 
Auswärtigen hat von dem ſpaniſchen Botſchafter 
in Liſſabon ein Telegramm erhalten, das von 
einer Landung dreier ſpaniſcher Flugzeuge in der 
Nähe von Liſſabon berichtet. An Bord der Flug 
zeuge befanden ſich zahlreiche aufſtändiſche 
ſpaniſche Offiziere, unter ihnen Major Franco 
und General del Llanos, die ſämtlich von der 
Polizei 
gebracht wurden. 

Sich witerſprechenden Meldungen aus Spa- 
1748 56 von Verſuchen, in Madrid 
und einigen anderen Städten den General- 
ſtreik durchzuführen. Die Regierung ift dieſen 
Verſuchen gegenüber ſehr optimiſtiſch. 


Der deutſche Fiſchdampfer „Meteor“ hat bei 
Island ſchwere Stürme zu beſtehen gehabt. Der 
2. Steuermann und ein Matroſe wurden von 
einer großen Woge über Bord ache und 
kamen nicht wieder an die Oberfläche. 


Handelsnachrichten 


Die Hansabank über die 
oherschlesische Wirtschaftslage 


In ihrem neuesten Heft der „Wirtschaftlichen 
Mitteilungen“ beurteilt die Hansabank Ober- 
schlesien die wirtschaftliche Lage Oberschlesiens 
wie folgt: 

„Die allgemeine Wirtschaftsdepression spiegelt 
sich auch im oberschlesischen Wirtschaftsleben 
in einer weiteren Verschlechterung der 
Absatzlage und Schrumpfung der 
Handelsumsätze. Dementsprechend er- 
höhte sich auch wieder die Zahl der Arbeits- 
losen in der Provinz, sodaß zur Zeit jeder 
sechste Lohn- und Gehaltsempfänger in Ober- 
schlesien arbeitslos ist. Die Kurve der Er- 
werbslosigkeit bewegte sich im Laufe des No- 
vember von 66 420 auf 71 534, d. h. Oberschlesien 
hatte Mitte November 1930 doppelt so viel Ar- 
beitslose wie zur gleichen Zeit des Vorjahres! 
Die Arbeitslosigkeit erstreckt sich in erster Linie 
auf den Bergbau, die Papierindustrie und das 
Baugewerbe. Fast noch trostloser ist die Lage 
am Angestellten markt! Ungünstig wird 
auch die Lage des oberschlesischen Handels be- 
urteilt, der über eine auffallende Zurückhal- 
tung der Kundschaft. die wohl in Zu- 
sammenhang mit der Preissenkungsaktion zu 
bringen ist, klagt. Dr. Hermann Dohn er- 
läutert die Verordnung des Reichspräsidenten 
zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen, 
deren Kenntnis für Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer gleich wichtig ist. wek 


* 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 10.70. Amtliche Anfanes-Notie- 
rungen. Januar 1931: 10.06 B., 10,00 G. März 
10.34 B., 10.29 G. Mai 1058 B., 10,54 G. Juli 
1081 B., 10.78 G. Oktober 10,04 B., 11.03 G. 


heut | vor. 
pi ER Eh : 8 h ro er 
aoko eu 8 
Sali 115 115 LG. Farben 8%, [571s |83 
z . | Unte-Hofmann a 
Chad 3371 | Oberbedart u, 
Ari Obsehl. Bis.-Ind. | 5 
| Renten-Werte Schl. Elek, u. Gas | 19214 


Dt, Anl. Ablðs. 517 

do. Anl. Auslos. | 5% 

do. Schutzgeb.A. 

% Dt. wertbest. 
Anl.‚fällig 1935 |98 

3%Dt. Teichsant, 88% 


5 Ausl. Staatsanleihen 
2 5% Mex. 1899 abg. ja 18 
4½ % Oesterr. Si. 
93 Schatzanw. 14 |373, 88½ 
Ws. | 4%, do. Goldrent. 28% 12614 
7% Nt.Reichsanl, 68% |91, | 4% Türk. Admin. | 23 | 26 
Ot. Kom.-Samme do. Bagdad 2,95 
Abl.-Anl. o. Ausi. |1342 13% fdo. von 1905 2,9 
do. m. Aus Sen. ı 50% 1,50% f do. Zoll. 1911 Tha |28 
3% Land C. G. pid. Türk. 400 Fr. Los | 8 8a 
Schles Ldseh, 4% Ungar. Gold |22% 
old-Pfandbr. |94 94.1 do. do. Kronenr. | 1% | 84 
3% Pr. Bodkr. 17 197,7 078, Ung. Staatsr. 13 |18% |19 


do. Ctrib tkr. 27 98. jase %% do, 14 22¼ [22% 
do. Pfdbr Bk 47 |97,8 197,50 à 
710% Pr. Ctr Bod. 
. 98 98 * 
br. tr. Bod. 1%, Budap. St 1468 156% 
G.Komm.-Obl. í % 0g 1 
Schl. Boden Lissaboner Stadt 10.7 e 
Gold-Pfandbr. 21 8, |981% 
do do, 111196 98 * 
do do. V i93 96 
do. Kom. Obl. XX %% % | 2%, Oestorr. Ung. |21 21 
10% P. Gpfb. S.8? 100 100 4% do. Gold-Pr, 2.7 
3% Pr. Ldpt. R. 19 100 100 4% Dux Bodenb. 11.8 
do. 17/18 [99 99 1%Kaschaudder 11,8 
do. 18/15 90 20 1½% Anatolier 
do. 419 99 orie 11,6 11,6 
7% Pr. Ldpf. R. 100% 66% f do Serie I 11,6 111,6 
8% Pr Ldpf. do. Serie HI 11A 


Komm. R. 20 197 97 


Breslauer Börse 


Breslau. den 16. Dezember. 


Breslauer Baubank 98 | Rütgerswerke — 
Carlshütte — | Schles Feuerversion. 220 
Deutscher Eisenhandel 37ta | Schles Elextr Gas It. B 102 
Blextr. Werk Schles ~ | Senles. Leinen 3,90 
Fehr Wolfi 441% | Schles. Portiand-Comen: — 
Feldmahle 105 | sehles. Textiiwerke 38 
Flöther Maschinen — | Terr. Akt«Ges. Gräbsen. 4 
Fraustädter Zucker 43 | Ver. Freib. Uhrenfabrik — 
Gruschwitz Textilwerke 48 Zuckerfabrik Pröbeln 45 
Hohenlohe — do. Haynau 100 
Huta 57 do, Neustadt — 
Komm Elektr. Sagan — do. Schottwitz — 
Königs- und Laurahütte 33 8% Brest. Konienwertan. — 
Meinecke 5% Scales. Landschaft. 

Meyer Kauftmann 181% Koggen-Pfandbriete 6,05 
VS. Eisenbahub. 32 | % Niederschl. Prov. Anl. 28 — 
Ost- Werne Aktien = [h Bresi Stadtanl. 28 U — 


Reichelt-Akxtıen P 


Valuten-!reiversenr 
Berlin, den 16. Dezember. Polnische Noten: Warschau 
16.90 — 47,10, Kattowitz 48,99 — 47.10, Posen 46.90 — 47,10 
Gr. Zloty 46.75 — 47,15 KI. Zloty - 
eseese 
; Diskontsätze 
Berlin 5%, New York 214%, Zürion 242 e, Brüssel 2½%, 
Prag 4% London 3% Paris 242%, Warschau 7% 


feſtgenommen und nach Liſſabon 


3 Verkehrsbericht des Schikfahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 8. bis 14. Dezember 1930 
Bei günstigem vollschiffigen Wasserstande — 
t die Oder hatte am 11.112, Dezember erneut 
einen Wuchs von gut % m — vollzog sich der 
Verkehr normal. Die unerfreulichen Aufenthalte 
an der ein Verkehrshindernis bildenden Neu- 
salzer Brücke werden ja nun hoffentlich 
in absehbarer Zeit, nachdem der Bau der neuen 
' Brücke für das Frühjahr in Aussicht genom- 
k men ist, als überwunden angesehen werden kön- 
nen. Ueber den Verkehr bei Ransern 
{ liegen uns folgende amtliche Meldungen vor: Zu 
® Berg 49 beladene, 44 leere Kähne, zu Tal 162 
beladene und 9 leere Kähne. Die Umschlags- 
tätigkeit in den oberen Häfen hielt 
sich mit Rücksicht auf den katholischen Feiertag 
am 8, Dezember auf der Höhe der Vorwoche. Es 
wurden umgeschlagen zu Tal in: 
Coselhafen 36855 t einschl. 
verschiedene Güter, 
Oppeln 788 t verschiedene Güter. 
Breslau 11052 t einschl. 10 552 t verschie- 
den» Güter. 
Maltsch 18907 t einschl. 1950 t verschie- 
dene Güter und 5000 t Steine. 
N In Stettin sind Massengüter nicht: in die 
i Binnenfahrzeuge umgeschlagen worden, Kahn- 
? raum ist genügend vorhanden. 5 Leerzüge sind 
> P nach der oberen Oder herausgedampft. Auch 
} in Hamburg ist das Berggeschäft bei zahlreich 
. vorhandenem Raum sehr schwach. Die Elbe ist 
vollschiffig. 


44335 t 


Wasserstände: 
| Ratibor am. 9. 12. 1930 1.90 m. 
am 15. 12. 1930 2.16 m. 
Dyhernfurth am 9. 12. 1930 2,73 m. 
am 15. 12. 1930 3,18 m. 
Neiße-Stadt am 9. 12. 1930 —0,18 m. 
am 15. 12. 1930 —90,20 m. 


Rerliner Produktenmarkt 


Knappes Inlandsangebot 


Berlin, 16. Dezember. Die. freundliche Stim- 
mung hielt auch heute am ‚Produktenmarkte an. 
Die höheren Auslandsmeldungen vermochten ich 
allerdings preismäßig kaum auszuwirken. Ange- 
sichts des knappen Inlandsangebotes 
wurden jedoch für Brotgetreide zur prompten 
Verladung etwa 2 Mark höhere Preise als gestern 
bewilligt. Für Weizen zeigt sich allgemein 
regere Nachfrage der Mühlen. Roggen wird 
auch von den Reporteuren weiterhin aufgenom- 
men. Der Lieferungsmarkt setzte tir 
Weizen bis zu 2% Mark. für Roggen bis 2 Mark 
fester ein. Weizen- und Roggenmehle werden 
für den täglichen Bedarf gekauft. die Forderungen 
sind um 25 Pfennig erhöht. Hafer liegt bei 
mäßigem Angebot und besserer Nachfrage etwas 
fester. Gerste in guten Qualitäten im Preise 
behauptet. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 16. Dezember 1930 
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. 


* 


u e T AE 


e Weizen Weizenkleie 014-1084 
{ Märkischer 245—247 Weizenkleiemelasse — 

8 Dez. ar Tendenz still 

ni Mä 274 

8 Mai 28428394 Rogrenklelte 9—91); 


Tendenz: still 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Tendenz fest 


ee 


Roggen 
Märkischer 156—157½% | Raps > 
N Dez. 176½ Tendenz: 
% s März 185 für 1000 kg in M. ab Stationen 
m $ Mai 192 Leinsaat — 
i . Tendenz: 
Tendenr fester Ir 1000 ig in M 
G Viktoriaerbsen 24.00—31.00 
Bis 202—219 Kl. Speiseerbsen 23,00--25,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00— 21,00 
Industriegerste 190-194 re on 1 
, hie eker 4 
Tendenz: ruhig Wien N 
Hater Blaue Lupine — 
Märkischer 141—147 Gelbe Lupinen — 
E Be: en Seradelle alte — 
8 rz a s neue — 

* Mai 160% 12 | Rapskuchen 9.20—9. 
Tendenz fes Leinkuchen i 15,20—15,50 
fir 1000 ke in M. ab t Trockeuschnitze 
E in M. ab Stationen per 5,50-5,90 
Mas Sojaschrot 12,90—13,20 
. Kartoffelfiocken A 

r 1000 kg in M. tur 100 cg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen fur den ab 
8 29-809 Berliner Markt per 50 ke 
Kartoft. weiß — 
für 100 kg brutto einschl. Sask 55 Ek 7 — 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue — 
Feinste Marken th. Notiz ber. do. elbfl. — 
Roggenmehl do. ieren — 
Lieferung 23,606 Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: ruhig pro Stärkenrozen! 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 18. Dezember 1980 
Rezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewiobt 
a vollfleisch. ausgemfistste höchsten Schlacht. 


wertes 1. jüngere } 57-59 


54—67 


„ 


2. ältere ` 5 . 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 


2. ältere . — 
o) fleischige 8 50-52 
d) gering genährte b 46 -49 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 52—55⁵ 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51-53 
o) fleischige e 8 49—50 
d) goring genährte 0 $ 45—48 
Kühe ` 
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 40-45 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 30—37 
e) fleischige i . K -= 25—28 
d) gering genährte 20—24 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht. 
wertes . 2 ` . 2—54 
b) vollfleischige . . $ . . . 46 49 
©) fleischige 5 7 € A ë 40—45 
Fresser 


a) mäßig genährtes Jungvieh 5 


K Handel + Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse 


Im Verlauf größere Deckungsneigung — Rursernöhung bis 3 Prozent 
Nachbörse freundlich 


Berlin, 16. Dezember. Die Börse eröffnete 
auch heute noch in eher schwächerer Haltung. 
Vormittags verstimmte der enttäuschende Ver- 
lauf der gestrigen New-Yorker Börse und der 
Enquéte-Bericht der Eisenindustrie. Die Verta- 
gung der Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau. 
sowie die immer neuen Schwierigkeiten von 
Bankfirmen in New York und Paris waren 
gleichfalls Nachrichten, die zur Zurückhaltung 
mahnten. Die Ermäßigung des Export-Kupfer- 
preises auf 10,80 Dollar Cents drückte auf die 
Kupferwerte. Zu den ersten Kursen lag 
wieder Auslandsangebot vor, doch hiel- 
ten sich die Verluste in mäßigen Grenzen, da die 
Banken Interventionsneigung bekun. 
deten. Ueber den Rahmen von 1 bis 2 Prozent 
hinaus verloren Hirsch Kupfer 2% Prozent, 
Hotelbetrieb 3 Prozent. Deutsch-Linoleum 3% 
Prozent und Thüringer Gas 5% Prozent. Für 
letztere hat das Interesse nach der gestrigen 
Generalversammlung offenbar‘ stärker nachgelas- 
sen. Schantung und Maschinen- 
Buckau erschienen anfangs mit Minus-Minus- 
Zeichen und wurden bis zum Kassakurs aus- 
gesetzt. Reichsbankanteile und einige 
Elektropapiere, für die sich Schweizer 
er geltend machte, eröffneten relativ 
est. 

Im Verlaufe wurden größere Deckungen vor- 
genommen. die den Kursstand um 1 bis 3 Prozent 
hoben. Ein besonderer Grund für die Festigkeit 
war nicht ersichtlich, anscheinend-regte das oben 
erwähnte Eingreifen der Banken an und ver- 
anlaßte die Spekulation zu Käufen Zell- 
stoff Verein wurden im Verlaufe Plus- 
Plus an die Maklertafeln geschrieben und notier- 
ten später 45% nach 43%, Reichsbank, Poly- 
phon, Siemens, Salzdetfurth, Chade und Bemberg 
fielen durch 3- bis 5prozentige Besserungen auf. 
Anleihen gut behauptet, Ausländer kaum 
verändert, Anatolier anfangs etwas freundlicher, 
später wieder abbröckelnd. Pfandbriefe 
ruhig und sehr uneinheitlich, Liquidationspfand- 
briefe stark schwankend und bis zu 1 Prozent 


Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . 


. . e, 
b) beste Mast- und Saugkälber 5 . $ 68—75 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . A 80—68 
d) geringe Kälber _ 5 . . . 40-55 
Schafe 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 

1) Weidemast  ' . . . — 
=i sway Stanmast 0 9264 
b) mittlere 1 ältere Masthammel Ne 
c) gut genahrte Schafe . ' 3 44—14 
2 F aa Schafvieh ei h 4 45—48 
e) gering genährtes Schafvieh . . 35—4 

Schweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 58-61 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 59-61 
c) vollfl, Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 53—61 
d) vollfl, Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 57—59 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 54—56 


f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 
g) Sauen 63 


Auftrieb: Rinder 1349, darunter: Ochsen 308, Bullen 302, 
Kühe und Färsen 739. Kälber 2360, Schafe 2412, Ziegen — 
Schweine 13993. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 3092. Auslandsschweine 1731. 


Marktverlauf Rinder in guter Ware glatt, sonst ruhig, 
Kälber mittelmäßig, Schafe und Schweine ziemlich glatt. 

Am 26. Dezember füllt der Markt ohne Ersatz fort, 

Die Preise sind Marktpreise für alichtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 
Leicht anziehend 


Breslau, 16. Dezember. Die Tendenz für 
Brotgetreide zeigt weiter eine leichte Auf. 
wärtsbewegung, was in der Hauptsache auf das 
mangelnde, Angebot zurückzuführen ist. Sowohl 
auf seiten der Mühlen als auch der Händler 
besteht rege Nachfrage, die Gebote liegen etwa 
1 Mark höher als gestern. Hafer und Gersten 
sind weiter vernachlässigt. Der Futtermittelmarkt 
ist matt, bei sehr beschränktem Umsatz. Heu und 
Stroh sowie Saaten unverändert, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: freundlicher 


16. 12. | 15. 12 

Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg | 24,80 24,80 
s a 24,50 24,50 
A 2 2380 28.80 

Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 16,80 | 16,80 
. . In 2 De 
Ein „ 085 , 15,80 | 15,80 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,90 | 15,90 
Braugerste. feinste - 24,50 | 24,50 
8 gute 21,50 21,50 
` Sommergerste. mitti. Art u. Güte 19,00 19,00 


Wintergerste orja —.— 
Industriegerste 


—.— 


Hülsenfrüchte lendenz: beachtet 
se 12. 12. 16. 12 [ 12. 12. 
Vikt -Erbs. | 29-31 | 29-31 Pferdebohn. 
gelb.Erbs.m. Wicken 17 18 | 17.18 
kl.geib.Erbs. Peluschken ! 20 22 | 20.22 
erüne Erbs. | 29-31 | 29-31 | gelbe Lupin. 
waiße Bohn ‚28-30 I 28 30 blaue Lupin. 
Futtermittel (enden stetig 
‚a6 1. | ‚12 12. 
Weizunkleie Yia 10% Bia— uhr 
Roggenkleie 94—101 | Ota 10½ 
Gerstenkleie — = 
Rauhfutter Tendenz: etwas fester 
16 1212. 12. 
«*oggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,80 0.80 
å ý% bindfgepr 0,65 0,65 
üerste-Haferstroh drahtgept. 0,90 0,99 
s bindfadgen! 0,80 0,80 
Koggenstroh Breitdrusch 1,80 1,30 
Heu, gesund. trocken 2,40 | 2.40 
Heu, gesund. trocken 2.70 2.70 


Heu. gut. gesund, trocken, all 
Heu, gut, gesund, trocken, neu 


a 


| 
| 


nach beiden Seiten verändert. Geldwerte 
eher angeboten, Industrieobligationen etwas 
freundlicher. Reichsschuldbuchforderungen ca. 
% Prozent schwächer. Devisen etwas fester, 
Pfunde leichter, Buenos schwach, Madrid unter 
Schwankungen erhöht. Tagesgeld nach dem 
Medio auf 4 bis 6 Prozent erleichtert, die übri- 
gen Sätze blieben unverändert. Der Kassa- 
markt litt wieder unter mangelnder Aufnahme- 
neigung, sodaß die herauskommende Ware nur 
teilweise unterkommen konnte. Zemen twerte 
waren auf unbefriedigende Absatzmeldungen ge- 
drückt und verloren bis zu 4 Prozent. Gold- 
diskontbank wurden später im Freiverkehr 
mit 104 Geld genannt. Am Privatdiskont- 
markt bestand wieder größeres Angebot, der 
Satz blieb unverändert, Bis zum Schluß der 
Börse setzten sich die Deckungen der Spekula- 
tion fort, sodaß sich meist die höchsten Tages- 
notierungen mit den Schlußkursen deckten. Nicht 
selten waren Gewinne bis zu 3 Prozent gegen 
den Anfang eingetreten. i 

Die Tendenz an der Nachbörse ist weiter 
freundlich, 


Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau, 16. Dezember. Bei kleinem Geschäft 
war die Tendenz abwartend. Für EW. Schlesien 
und Reichelt chem. mußte der Kurs gestrichen 
Brief notiert werden, da das Angebot nicht unter- 
gebracht werden konnte. Am Textilmarkt 
stellten sich Kramsta auf 4 und Schles. Textil 
auf 380. Huta gingen mit 57 um. Am An- 
leihemarkt war der Altbesitz 51%. Liqui- 
dations-Landschaftliche Pfandbriefe schwächer 
79 60, die Anteilscheine 10,90, Roggenpfandbriefe 
abbröckelnd 6.05. Sproz. Landschaftl.-Goldpfand- 
briefe unverändert 94,10. Schwächer Liquidations- 
Bodenpfandbriefe 86,10, die Anteilscheine 13%. 
Im freien Verkehr waren Hilfskassen- 
obligationen mit,ca. 1 Prozent gehandelt. 


Mehl Tendenz: freundlicher 


16. 12 | 15. 12 
Weizenmehl! Type 70%) 35.75 35.75 
ſtoggenmehle) (Type 70%) 26,50 26,50 
Auzuemen 41,75 41,25 


65% iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer 


Posener Produktenbörse 

Posen, 16. Dezember. Roggen Transaktions- 
preis 30 t. Parität Posen 19,00. Roggen Orientie- 
rungspreis 18,00 —18,50, Weizen 22,50—24,00, 
Roggenmehl 30,75, Weizenmehl 42,75—45,75, Rog- 
genkleie 11,25—12,25. Weizenkleie 12,50 —13,50, 
grobe Weizenkleie 14,50 —15,50, Hafer einheit- 
lich 19,25 — 20,50, mahlfähige Gerste 20,00 bis 
21.50, Braugerste 2500 —27.00, Viktoriaerbsen 
27,00 — 32,00, Raps 41,00 —43,00. Rest der Notie- 
rungen unverändert. Stimmung: schwächer. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg. 16. Dezember. Tendenz schwä- 
cher. Dezember 6.40 B., 6,30 G. Januar 1931: 
6,45 B., 6,35 G. März 6.70 B., 6.60 G. Mai 6,80 
B., 6.75 G. August 7,10 B., 7,05 G. Oktober 7,30 


B., 7.20 G. 
Metalle 


Berlin, 16. Dezember. Kupfer 84 B., 83 G. 
Blei 29 B., 27 G. Zink %% G., 25. B. 


Berlin, 16. Dezember. Elektrolytkupfer wire- 


bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg. in RM. 100%. 
London, 16. Dezember. Kupfer. Tendenz: 


willig. Standard p. Kasse 4% 44/4, per 3 Mo- 8 


nate 44/44, Settl. Preis 44%, Elektrolyt 
47—50, best selected 46—47 %, Elektrowirebars 
50, — Zinn. Tendenz: unregelmäßig. Standard 
per Kasse 105%—105%, Standard p. 3 Monate 
106% —106%, Settl. Preis 105%. Banka 110%, 
Straits 110%, — Blei. Tendenz: willig. ausl. 
prompt 14%, entf. Sichten 14%, Settl. Preis 
14%. — Zink. Tendenz willig. gewöhnl. prompt 
135/16. entf. Seihten 13*/1, Settl. Preis 13%. — 
Quecksilber 22%, Platin 6%, Wolframerz e. i. f. 15. 
Silber 14%, Lieferung 14%, schwach auf all- 
gemeine Verkäufe, Vorwiegend chinesischer 
Rechnung. 


Warschauer Börse 
vom 16. Dezember 1930 (in Złoty): 
Bank Polski 


155,50—155,00 
Bank Zachodni 70,00 
Sole potasowe 92,00 
Elektr. w Dąbrowie 48,00 
Czestocice 3150—32,50 
Cukier 31,50 
Norblin 31,00 
Wegiel 36,00 
Ostrowieckie 44,00—45,00 
Parowozy 19,00 
Starachowice 13,35 
Rudzki 11,75 

Devisen 


Dollar 8,896, Dollar privat 8,89%, London 
43,32. Paris 8505%, Pr 26-47, Italien 46,73, 
Belgien 124,65, Schweiz 173,03, Danzig 173,23, 
Berlin 212,62, Pos. Investitionsanleihe, 4proz., 
99,00, Pos. Konversionsanleihe, 5proz., 5000. 
Dollaranleihe, 5proz., 54,75 —54,50, Bauanleihe, 
3proz., 50,00, Bodenkredite, 45 proz., 51,75— 
51 50. Tendenz in Aktien uneinheitlich, in De- 
visen schwächer. 


Frankfurter Börse 


Im Verlaufe fest 

Frankfurt a. M., 16. Dezember. An der Abend- 
börse blieben die Kurse allgemein gut behaup- 
tet. Es wurden kleinere Käufe vorgenommen. 
Für Eisenwerte bestand weiterhin kein be- 
sonderes Interesse. Die Anleihemärkte 
waren still. Von ausländischen Renten 
waren vierprozentige Goldmexikaner mit 9 Pro- 
zent etwas fester. Im Verlaufe befestigt auf 


—— ——— 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


Auch Publikumskäufe waren in 

Das Geschäft 
Bagdad -Anleihe 
Goldmexikaner 9, 


Deckungskäufe. 
kleinem Umfange zu bemerken. 
war einigermaßen lebhaft. 
Serie I 3.05, vierprozentige 5 
fünfprozentige Silbermexikaner 8, dreiprozentige 
5%. Allianz-Versicherungsbank 149. Schluß- 
kurse: Neubesitz 5,50, Altbesitz 51,75, Barmer 
Bankverein 100, Handelsgesellschaft 120%, 
Deutsche und Disconto 109%, Reichsbank 29%, 
Reichsbahn-Vorzüge 86%, Verkehrswesen 50, 
Hapag 64%. Lloyd 66%, Aku 54%, AEG. 99%, 
Daimler 23%, Deutsche Linoleum 104%, Elektr. 
Licht und Kraft 116%, I. G. Farben 128%, Fel- 
ten 80%, Gesfürel 101%, Gelsenkirchener 8, 
Goldschmidt 43, Harpener 73%, Holzmann 68%, 
Kali Aschersleben 137%, Klöckner 55%, Mannes- 
mann 68%, Phönix 57%, Rheinische Braunkohlen 
150, Schuckert 115, Rütgerswerke 43%, Siemens 
153, Stahlverein 59%. 


Fürst Pleß muß ein Moratorium 
nachsuchen! 


Der Konzern des Fürsten Pleß, der 
vor dem Kriege einer der reichsten deutschen 
Magnaten war, sieht sich genötigt, ein Mora- 
torium nachzusuchen, eine Tatsache, die dra- 


stisch die Notlage der deutschen 
Wirtschaft kennzeichnet. Der Pleß-Kon- 
zern besitzt große industrielle und landwirt- 


schaftliche Interessen in Niederschlesien und Po- 
len sowie den Hauptteil der Stiekstoffwerke-AG. 
in Waldenburg. Die Schwierigkeiten des 
Konzerns, die schon seit längerer Zeit bestehen 
(man versuchte sie vergeblich durch eine Zusam- 
menfassung der staatlichen Niederschlesischen 
Bergbau-AG. mit dem Waldenburger Gruben- 
besitz des Fürsten Pleß zu beheben], sind da- 
durch akut geworden, daß die Stickstoffwerke 
bei Banken und Lieferfirmen mit Gesamtver- 
bindlichkeiten von 20 Millionen 
Mark in Rückstand kamen. Diese neuen Stick- i 
stoffwerke, die zur besseren Verwertung der \ 
niederschlesischen Kohlenvorräte errichtet wur- 

den, sind dureh Verzögerung der Bauarbeiten | 
und Ueberschreitung der Summen für das Bau- ö 
programm in Sehwierigkeiten geraten. Dazu 
kommt die Zwangssteuerbeitreibung 
dureh Polen auf den polnischen Besitz, wie 
überhaupt die Teilung des Besitzes 
Schwierigkeiten bereitet. Die Kreditbe- 
schaffung wurde durch den Fideikommiß- 
Charakter des Besitzes erschwert. Man schätzt 
die Gesamtverbindlichkeiten auf 40 Millionen 
Mark, denen unrealisierbare Buchwerte von 85 
bis 100 Millionen Mark gegenüberstehen. Die 
Sanierungsversuche werden von der 
Reichskreditgesellschaft geführt, außerdem be- 
müht sich das Berliner Bankhaus Mendels- 
sohn & Co. um die Schaffung eines Hypothe- 
kar-Kredites sowie um eine kurzfristige 
Anleihe in Amerika. Die Hauptsorge be- 
steht in der Beschaffung neuer Betriebskredite 
für die Stickstoffwerke. Es besteht Aussicht auf 
Durchführung eines  außergerichtlichen Ver- 
gleichs, wobei die Steuerdifferenzen mit dem pol- 
nischen Fiskus sowie die Tatsache erschwerend 
ins Gewicht fallen, daß der größere Teil des Pleß- 
Besitzes sich in Polen befindet. Das Reich und 
Preußen werden an den Sanierungsverhandlun- 
en schon wegen des niederschlesischen Not- 
standsgebiets teilnehmen. 


[1 
Devisenmarkt 
Für drahtlose - Be — — Gori 
Auszahlune au! Gele | Brie! jeld | Briet 

Buenos Aires 1P. Pes. 1,379 1 1.406 1,410 
Canada ICanad.Doll. 4,184 ve 1458 pe“ 
Japan 1 Yen 2,078 2,08: 2,048 2,082 
Kairo I ägypt. St. 20,87 20,91 20,865 | 20,905 
ee ze a 8 2 Er — 
‚ondon 1 „St 20,354 20,394 20,347 20,387 
New York 1 Doll. 1.1920 420 4,1905 4.1085 
Rio de janeiro 1 Milt (5095 0,397 0,402 0,404 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,057 3,063 3,09. 3,108 
Amstd.-Rottd. 10061. | 102.84 | 169,18 | 168,48 | 169,12 
Athen 100 Drehm. 5,427 5,487 3,487 5,487 l 
Brüssel-Antw. 100 BL 53 58,65 58, 15 58,635 2 
Bukarest 100 Lei 1 2.489 2,4193 2,488 2,492 
Budapest 100 Pengö 13,81 18.49 13,90 73,44 
Danzig 100 Gulden 31,41 31,54 31,36 31.22 
Helsmgt. 100 finn. M. 10,546 10,560 10.545 10,565 
Hallen 100 Lire 21985 | 21,985 [214 21,98 N 
Jugoslawien 100 Din. 7,416 7,430 7,416 7.430 
Kowno 41,u8 42,01 1,79 11.87 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,11 112,33 112,07 112,29 
Lissabon lo Escudo 18,81 18,25 18.51 18.80 
O 100 Kr. 41206 112,28 41203 | 112,26 
Paris 100 Fre. | 16,403 | 16,503 | 16,161 | 16,501 
Prag 100 Kr 12,435 | 13,408 | 12,182 | 12,452 
Reykjavik 100isl.Kr. 11,86 9.504 91.82 92.00 
Riga 100 lais 30,68 30,79 30,01 80,7 
Schweiz 100 Fr 31,28 1,44 51,20 1,40 
Dolina 100¹ e 3.037 3013 3,038 3,014 
Spanien 100 Peseien 43.31 43,0 42,30 42,94 
Stockholm ttu Ki 112,47 112,09 112,43 112,65 
Talino 100 estn. Kr 111,49 111,71 111,48 111,71 
Wien 100 senil. 0.02 9.14 9.00 99,12 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 16. Dezember. Roggen 18,75 bis 
19,25, Weizen 26,75—27,75, Roggenmehl 35,00 
bis 36,00, Weizenmehl 0000 50,00—60,00, Wei- 
*zenmehl luxus 60,00 — 70.00, Hafer einheitlich 
23,00—24,00, Roggenkleie 11,25 —11,75. Umsätze 
mittel. Stimmung ruhig. 


` Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter, Bielska 
Druck. Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen 08 


